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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Gallifets Rücktritt. 


Paris, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Kriegsminiſter 
Gallifet demiſſionirte mittels eines Schreibeus an 
Waldeck⸗Ronſſeau, da feine Gejntdkcit et: 
ſchüttert ſei. Das Amtsblatt wird heute ein 
Decret bringen, wonach die Demiſſion an ; 
genommen iſt und der General Andre 
zum Nachfolger Gallifets ernannt wird. 

Wenn das franzöſiſche Cabinet am Montag in der 
Deputirtenkammer auch Sieger geblieben und eine 
Majorität von etwa 40 Stimmen erhalten hat, ſo iſt 
dennoch jetzt nach dem Rücktritt des Kriegsminiſters 
Gallifet die Hoffnung, daß es ſeine Poſition wenigſtens 
wührend der Dauer der Weltausſtellung behaupten 
werde, nur ſehr gering. Der Stein, über den Gallifet 
ins Stolpern gekommen iſt oder vielmehr der Anlaß, 


den er ſich zu ſeinem Rücktritt ſelbſt gewählt — es radicalen und Socialiſten ſchrieen alle 
beſtätigt ſich thatſächlich, daß Gallifets Geſundheits⸗ 


zuſtand ein ſehr wenig befriedigender iſt — iſt ja 
bekannt. Es handelt ſich um die Angelegenheit des 
Hauptmanns Fritſch aus dem franzöſiſchen Generalſtabe. 
Nach deutſcher Auffaſſung läßt ſich überhaupt garnicht 
erft darüber discutiren, ob dieſer Offieier, indem er 
Documente, die ihm amtlich anvertraut waren, einem 
nationaliſtiſchen Blatte zum Abdrucke überließ, ſich 
ſchwer verging und ob es gerechtfertigt war, daß der 
Kriegsminiſter den Hauptmann Fritſch, der ſeine handlung 
als einen „politiſchen Act“ bezeichnete, kurzer Hand 
durch die Verſetzung in die Inactivität dis- 
ciplinirte. Waldeck⸗Rouſſeau iſt damit 
entſchieden einverſtanden; denn er nannte die That des 
Gemaßregelten direct eine Felonie. 


entfernte, zu weit ginge. 
wenigſtens in den Pariſer Berichten vor. 


Die thatſächlichen Vorgänge, wie fie dem Unbe⸗ 
fangenen erſcheinen, laſſen ſich allerdings auch anders 


interpretiren. Gallifet iſt als Reconvalescent in die 
Kammerſitzung gekommen, und kann recht wohl, durch 
den tumultuariſchen Charakter der nationaliſtiſchen 
Angriffe erregt, von einer phyſiſchen Schwäche befallen 
ſein, welche er ſelber nach einzelnen Meldungen auch 
wirklich als Grund ſeines Fortganges aus dem Saale 
bezeichnet haben ſoll. Es wird ſchwer ſein, raſch 
darüber Klarheit zu gewinnen, ob die eine oder die 
andere Annahme die richtigere iſt. Praktiſch hat aber 
beides im Grunde dieſelbe Wirkung, nämlich eine 
Aenderung der Zuſammenſetzung des Cabinets. Ob 
Gallifet aus realen Differenzen mit ſeinen Collegen 
oder geſundheitshalber demiſſtonirt, bleibt ſich gleich. 
Das Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau iſt damit ſeiner 
feſteſten Stütze beraubt. 
ki 


+ 


* t 
Ueber die Sitzung, die den Anlaß zu Gallifets Rücktritt 


gab, ſchreibt uns unſer Pariſer J⸗Correſpondent: 
Der Sturm in der Kammer. 
Von unſerm Pariſer Correſpondenten. 
Paris, 28. Mal. 
Ein Tumult, wie er ſoeben den Sitzungsſaal des 
Palais Bourbon durchtobte, iſt wirklich noch nicht da⸗ 
geweſen, trotz Ben Akiba. Volle dreiviertel Stunden 


hindurch raſten die Deputirten, als ob vom Lärm der 
Erfolg des Tages abhänge. Wer weiß? manches Mal 


hat der Recht, der am ärgſten ſchreit. u 

Man war ſchon mit einigen Erwartungen in bie 
Kammer gekommen. Eine neue Dreyfußſitzung war 
angekündigt und da konnte es ja nicht ſtill abgehen. Die 
Tribünen waren denn auch frühzeitig überfüllt und unten 


in der allein freien Ecke des Saales mußten ſich einige 


verſpätete Senatoren, wie der greife Berenger, und andere 
hohe Perſonen, wie der Cexemonienmeiſter Crozier, 
dazu bequemen zu ſtehen, weil kein Sitzplatz mehr für 
fie frei war. Dabei begann die Sitzung durchaus nicht 
lärmend. Eine vage Kutſcherinterpellation war mehr 
geeignet, die Kammer in vergnügte Stimmung zu ſetzen. 
Als jedoch der Präſident den zierlichen, geſchniegelten 
Grafen de Caſtellane zur Auseinanderſetzung ſeiner Inter⸗ 
pellation über den Dreyfusfall aufrief, bemerkte man 
ſchon an der Bewegung, die durch die Reihen der 
Deputirten ging, welch heftige Erregung ſogleich die 
Gemüther der Volksvertreter erfaßte. Die länge, öde 
Rede des Nationaliſten Humbert, b N 
au die Geſchichten von Tomps, Mathilde, Przykowski, 

ners und anderem Geheimpoliziſten⸗ und Spiongeſindel 
wiederkaute, wirkte eher einſchläfernd. Dann kam 
aber Waldec⸗Rouſſeau, und ſofort mehrten ſich die 
Zwiſchen⸗ ſowie die Ordnungsrufe. Immerhin konnte 


des jungen Grafen Caſtellane in Bezug auf gigerl⸗ 
hafte Eleganz — zum Sturm auf die Rednertribüne 


Auparteüſches Organ und Algemeiner Anzeiger 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Es wäre ja aber P 
möglich, daß gerade diefe ſcharfe Kennzeichnung ſeitens 
des Miniſterpräſidenten dem General Gallifet, der in 
demſelben Augenblicke, wo ſie fiel, ſich aus der Sitzung 
Solche Deutung herrſcht 


terie-Wiviſton. Der Feind erwartete uns erſt 


der noch einmal 
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geſetzter Art. Ausländer ſtreiten um die Eiſenbahn⸗ 
conceſſionen und bauen die Eiſenbahnen nicht 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, l ej 
ellmühl, 


Schreibmappe holte, die Feder ergriff und eiligſt einige | genommen. Die Burghers fochten ſchwach an Zahl, 
Selen niebgojdywieć, Die Demio, Gie es denen auf engliſcher Seite ſtanden etwa 5000 Mann. Geſtern 
Und in der That, während die Rechte weiter lärmte, fand bei Vanwyksruſt, 15 Meilen ſüdlich von Johannes: 
um den Conſellpräſidenten an der Fortſetzung ſeiner burg, ein Gefecht mit einer ſtarken brſtiſchen Streit- 
Rede zu verhindern, ſprach Delcaſſs, der Außen- macht ſtatt, welche vom Klipriver aus durch⸗ 
miniſter, eifrig auf ſeinen Collegen ein, bis dieſer die ge bro chen wax. Ag, < „ao! 
Feder niederlegte, fein Portefeuille ergriff und abzog, Ein weiteres Bulletin beſtätigt, daß die Engländer 
unter dem Jubel der vereinten Nationaliſten und Zeeruſt beſetzt haben und daß eine ſtarke Streitmacht 
Monarchiſten. auf Lichtenburg marſchirt. Man hat es hier mit dem 
Nunmehr raffte fih die Linke zur Gegenwehr, Vormarſch der Entjażcolonne Mafekings in öſtlicher 
h. zum Gegenlärmen auf. Die Radicalen, Social Richtung auf Pretoria zu zu thun. gi è 
möglichen Unter diejen Umſtänden gewinnt die Wahrſchein⸗ 
Schimpfworte hinüber und als ihr Vokabularium ere lichkeit, daß Friedensverhandlungen unmittelbar bevor⸗ 
ſchöpft war, fangen fie die Marſeillaiſe. Das ift Kier | ſtehend find, immer mehr an Gehalt. 

allgemeiner Uſus. Wo der Rede Fluß verjagt, ſtimmt London, 30. Mai. (W. T.-H.) 
man den wirklich ſchönen Sang Allons enfants an Die Morgenblätter veröffentlichen eine Depeſche aus 


Die Rechte tobte weiter. Präſident Deschanel hatte 3 í 
Anterbeſßen alle GTE Est Berſuche uwe die Ruhe Pretoria, welche beſagt, die Boeren hätten den Wider⸗ 
ſtand gegen den Vormarſch der engliſchen Truppen 


wieder herzuſtellen und ſogar ſeinen Cylinder herbei⸗ 
thatſächlich aufgegeben. Es ſei guter Grund zu der 


holen ann) 15 Drohun 0 RAA 1 pk 

alle Welt ſchrie weiter. Und zuguterlegt, na rei: | v ; x i 2 

viertelſtündiger Lärmobſtruction und heſtigſten Gegen⸗ 1 a A daß 0 „ R 

kundgebungen verließ Deschanel feinen Fauteuil, worauf verzüg ich Frie ensverhan ungen anknüpfen werde, 

Waldeck⸗Rouſſeau ebenfalls zu ſeinem ar guriidz wenn nicht bereits die erſten Schritte in dieſer Beziehung 

1 1 Spaten 5 ae, cher gethan ſeien. Geſtern ſeien die letzten Verſuche gemacht 

ereitete ihm eine ſtürmi ion. Da rden 

die Tribünen geräumt und auch die Deputirten eilten worden, durch telegraphiſche mitage . verjiehönen 1 

in die Couloirs. Stellen feſtzuſtellen, ob noch irgend eine Hoffnung auf des drohenden Umfanges, den die Boxer bewegung 
RE 


o 
7 
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; ie Annection ber Oraujerepublik 
iſt am Sang doży Am SANA der Kitchen | gą 
parade proklamirte Marſchall Roberts die Annection waffnete europäiſche 
des Oranjefreiſtaats unter dem Namen Oranjefluß⸗ die inneren dinein 

taat. Daß bie Annection Transvaals nach Be. dann ſelber 
endigung des Krieges eine ebenſo beſchloſſene Sache | ę, 
iſt, geht aus Ausführungen des engliſchen Premier⸗ 
miniſters Lord Salisbury, über welche der Draht uns 


berichtet, hervor. 
London, 30. Mai, (W. T. B.) 
Lord Salisbury hielt geſtern bei einem Feſtmahl 


be». 
Einmiſchung in 


N 


Lord Roberts in Johannesburg. 
Wie nach den letzten Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platz vorauszujehen war, haben die Boeren fih auf 
eine Vertheidigung von Johannesburg nicht eingelajjen. | | 
Boone Maske ie kaz od JEJ der Londoner Conſervativen eine Rede, in welcher er 
Engländern in ein Feuergefecht gekommen find, Stärke die Behauptung zurückwies, daß er die Verpflichtung 
und Anmarſchrichtung des Feindes feſtzuſtellen. Lord übernommen habe, England werde kein Territorium 
10 6 hat psa rzy pis der . annectiren. Er habe keine derartige Verſicherung 

eit, die von ſeinen ſtark mitgenommen n $ i j 
9 war, norzurücken. Es ift ihm geglückt, einen gegeben und niemals Worte gebraucht, aus denen eine 
Theil des Eiſenbahnmaterials den Boeren zu nehmen, derartige Verpflichtung vernünftiger Weiſe herausgeleſen 
Ser Mittag nun ift er mit der Armee in|werben könne. Es würde lächerlich fein zu fagen, 
Johannesburg eingezogen. England hätte ſich verpflichtet, kein Territorium zu 
London, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) ſannectiren. Dieſe Angelegenheit fei höchſt weſentlich 
Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus der für die endgültige Regelung der Frage. 
Johannisburger Vorſtadt Germiſton: „Wir find 
hier geſtern Nachmittags, ohne eruſten Wider $ 1 

ftand gefunden zu haben, eingetroffen. Von Die chineſiſche Kriſe. 

uuſerer Centrums ⸗Colonne find bis jetzt keine Als unſer Bismarck von feinem Amt weichen mußte, 
Verluſte gemeldet und nur ſehr wenige von BLOC 1075 0 KOLA Glanz, der Ein- 
ferie-Dibifio r berittenen Sufan-! fluß und die Hilfsbereitſchaft dieſes außerordentlichen 
der Cavallerie⸗Diviſion und de Inf a e. Dur J śle ea i anre i 1 e Tode 
y , 8 nYen wir in endloſer Reihe Bürger, Feldherren, Staats- 
morgen und hat deshalb einen Theil des Eiſen⸗ männer und Monarchen, Denie u Fremdnationale 
bahn⸗Materials zurückgelaſſen. Wir halten den zu der Wohnſtätte des Weiſen im Sachſenwalde pilgern. 
Knotenpunkt der Eiſenbahn, welcher Johannesburg p 55 78 ging wieder von dannen, ohne ein er⸗ 
imi Natal, Pretoria nadi Mertsvonp verbindet | nen" Huen ai wać Doone aen Sätfunten ‚ober 
beſetzt. Die Stadt Johannisburg ift ruhig. Die Rath war hier immer billig, aber er will auch ner- 
Minen find, wie ich erfahre, unbeſchädigt.ſtanden und befolgt fein. Die wenigſten, die da kamen 
Ich werde heute früh den Commandanten auf⸗ sj Augen en 115 BIEGA Auch b 
: 8 gen inejen un einer Zei et einflußreichſte 
fordern, ſich zu ergeben. Ich erwarte keinen aller bezopften Staatsmänner, Li⸗Hung⸗Tſchang, brachte 
Widerſtand und gedeuke Mittag mit dem Heere auf feiner letzten Weltreiſe dem Alten in Friedrichs⸗ 
in Johannesburg einzuziehen. ruh ſeine Huldigung dar und fragte: wie läßt fiń die 
„Durch die Beſetzung Johannesburg 's kommen zu⸗ alte Mandſchudynaftie und das noch ältere chineſiſche 
nächſt die Boerencommandos, die noch in Natal ſtehen, Reich angeſichts der hiſtoriſchen Ueberlieferungen, wie 
in eine ſchlimme Lage, wenn fie nicht bald die Con⸗ der politiſchen und culturellen Bedingungen zuſammen⸗ 
lequengen aus der gegenwärtigen Situation ziehen. halten? Dem berühmten Räthſellöſer war vielleicht in 
Die Engländer befinden ſich im Beſitz der von Jo⸗ ſeinem reichen Leben noch nie eine gleich verwickelte 
hannesburg nach Natal führenden Bahn. Es ift ihnen] Frage geſtellt. Es ift bewundernswerth, wie er trog- 
ein leichtes, nunmehr die in der Nordecke Natale | dem auch hier mit den durchdringenden Röntgenſtrahlen 
ſtehenden Boeren durch Buller in der Front feſthalten eines Geiſtes den Kern beleuchtete und antwortete: 
zu laien und fie gleichzeitig im Rücken anzugreifen. „Man müßte in Peking ein wohldisciplinirtes und 
Der einzige Ausweg, der den Boeren in Natal bleibt, wohlausgerüſtetes Heer von 80 000 Mann 
ift ſchleunſger Rückzug auf der Linie Volksruſt⸗Ermelo⸗ halten, von welchen auf unentbehrlichen Eiſenbahnen 
Carolina⸗Lydenburg. i etwa die Hälfte jeden Augenblick in die je⸗ 
; London, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Fe ER Gung Th h 1 
Ę ; waż ie abgehen könnte. i⸗Hung⸗ ang hat ſeinen Dan 
| „Vie Times“ melden aus Klipriver vom 28. Mai: gejagt, aber das Recept nicht angewandt, wahrſcheinlich 
Die Engländer ſeien auf ihrem Vormarſche keinem auch anzuwenden nicht die Macht beſeſſen. Aber, man 
Widerſtande begegnet. Die Bahnlinie fei unbeſchäditt.] male fih das Bild aus, daß etwa Bismarcks Rath in 
Wenn der Feind ſeine Verbindung mit Natal aufrecht E e pod» 
2 » PE e d 
erhalten wolle, fo müſſe er ſich am nüchſten Tage zum ſehnlicher Ausdehnung, welche den Verkehr im Innern 
Gefecht ſtellen. : i befruchteten und den Handel mit dem Auslande zur 
Es ift anzunehmen, daß Roberts ohne Aufenthalt Befriedigung der fremden Mächte vermittelten. Dieſe 
Erb Ka 41 poritóji: Daſſelbe ift oop: RPA TRA ra auch a 1 55 Ha tae 
Johannesburg etwa 50 Kilometer entfernt, eine Strecke, Bedeutung, weil auf ihnen gegen Ruheſtörer jeder Ar À Hi > i NIEŻ. 
die nach den bisherigen Marſchleiſtungen ber Engländer die Elitenrmee vom Regierungsſtze aus nach jedem und alle Telegraphendrähte durchſchuitten. Die Bers 
in zwei Tagen zurückgelegt werden kann. In Pretoria | gefährdeten Punkte geworfen werden könnte. Es wäre ſtörung der Bahn ſchreitet ſüdwärts fort. Man glaubt, 
befinden ſich zur Zeit 4500 engliſche Gefangene. Machte ka der a at für 9 — 5 Rußland werde aus Port Arthur Truppen in Tatu 
+ achtentfaltung nach außen und zur endung der anden. Der ruſſiſche Abbir ji 
Die Lage der eee landen. D ſſiſche Geſandte telegraphirte, alle auf 


Zerſtücklung des Reiches durch europäiſche Großſtaaten. 
ift jetzt eine außergewöhnlich ſchwierige. Das Ver⸗] Das alles ift nicht geſchehen und darum ift das zutreibenden Kanonenboote nach Tatu zu fenden. 


hängniß bricht herein und unabwendbar erſcheim das! Bild, das China bietet, jetzt gerade von ganz entgegen- 


eine Action, die nach Zeitdauer, Ausdehnung und 
politiſchen Wirkungen von entſcheidender Bedeutung 
über die Zukunft Oſtaſiens werden könnte. Wir 


Einvernehmen der hier intereſſirten Großmächte Ruß⸗ 


Schaden leidet. Eine ſolche Gefahr ift leider nicht auss. 
geſchloſſen. 4 
* 

London, 30. Mai. (W. TB.) 
Die „Times“ meldet, in Folge der Ausbreitung der 
Bewegung der Boxer herrſche in Peking bedenkliche 
Erregung. Die europäiſchen Geſandtſchaften hätten 
das Tſungli⸗Hamen davon in Kenntniß geſetzt, daß 
europäiſche Schutzwachen berufen worden 
ſeien und unverzüglich eintreffen würden. f 


Zweihundert chineſiſche Soldaten haben die Eiſen⸗ 
bahnverbin dung zwiſchen Tientſin und Peking 
wiederhergeſtellt. Von den belgiſchen Eiſenbahn⸗ 
Ingenieuren der Linie Peking⸗Hankau iſt man 
hier ohne Nachricht. Dreißig japaniſche Marine⸗ 
ſoldaten, vom Kanonenboot „Atagokan“ find in Tientſin 
angekommen, die franzöſiſchen Kriegsſchiſfe 
„d'Entrecaſtreaux“ und „Surpriſe“ haben Taku vers 
laſſen. 3 z! 

Eine Entjagcolonne, welche aus Franzoſen 
und Deut ſchen beſteht, hat geſtern Nachmittag Tientſin 
verlaſſen, um die Befreiung der bei Chang Sin⸗Tion 
eingeſchloſſenen Belgier zu verſuchen. Der Vicekönig 
hat die Benutzung der Eiſenbahn bis Fengtai erlaubt, 
wo der Schutz der chineſiſchen Behörde ſein Ende 
erreicht. Die Erlaubniß iſt auch nur auf ftarten 
Druck des franzöſiſchen Conſuls ertheilt worden. Von 
dem Kreuzer der Vereinigten Staaten „Newark“ 
werden 100 Seeleute erwartet, welche noch heute Abend 
ſpät hier eintreffen ſollen. 1 

Waſhington, den 30. Mai. (W. T.-H.) 

Nachrichten aus China lafen mit Rückſicht auf die 
Steuerquellen der Regierung die Lage als ſehr bedenklich 
erſcheinen. In Beantwortung eines Geſuches des 
Geſandten in Peking Conger hat Staatsſecretär Pay 
denſelben ermächtigt, eine Marinewache zum Schutze 
der Geſandtſchaft kommen zu lafen. Hier hält man 
die chineſiſche Armee nicht für zuverläſſig. : 

I London, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Dem „Delziel⸗Bureau“ wird aus Shanghai tele: 
graphirt: Die Boxer äſcherten den Bahnhof von 
Nukotſchiao auf der Luhango⸗Bahn ein. Ein franzö⸗ 
ſiſcher Ingenjeur wurde verwundet, ein Zug beraubt 


ee, 


wollen nur hoffen, daß dabei das bisherige relative 


land, England, Frankreich und Deutſchland keinen 


Tientſin, 30, Mai. (W. T. B.) 


Die chineſiſche Regierung ſoll große Truppenmaſſen 


ER 


30. Mai. 


Die Bismarckſäule in Friedrichsruh 


2 Mittwoch 


aus dem Hinterland in Hunau erwarten. Der 
Generaliſſimus weigerte ſich jedoch, das Commando zu 
übernehmen, indem er Krankheit vorſchützte. 
J. Berlin, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Wie die „B. N. N.“ mittheilen, dürfte Deutſchland 
bem Beiſpiele der Mächte folgen und augeſichts der 
ſchwebenden Ausſtände der Boxer bei der nicht 
unbedenklichen politiſchen Lage im nördlichen 
Theile des chineſiſchen Reiches auch einige Schiffe 
vom oſtaſſatiſchen Kreuzergeſchwader uach Tafu 
fenden, um die deutſchen Intereſſen im Hinter- 
lande durch eine Laudesabtheilung wahrzunehmen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Exercieren der 2. Garde⸗Jufanterie⸗ 
Brigade unter dem Kaiſer. Geſtern Morgen um 
8 Uhr ſtand auf dem Tempelhofer Feld bei der ein- 
jamen Pappel die 2. Garde⸗Jufanterie⸗Brigade in 
Parade⸗Aufſtellung mit enthüllten Fahnen, am rechten 
Flügel die directen Vorgeſetzten. Der Kaiſe r 
erſchien pünktlich auf einem Grauſchimmel und ritt die 
Front der Truppen ab, welche das Gewehr präſentirten. 
Gleichzeitig war im offenen Vierſpänner mit Vor⸗ 
reitern die Kgiſerin erſchienen, neben ihr Gräfin 
Stolberg, geleitet vom Vice⸗Oberceremonienmeiſter 
v. d. Kneſebeck zu Pferde. Eine große Suite, darunter 
die fremdherrlichen Officiere, hielten zur Seite. Der 
Kaiſer zog den Degen und übernahm das Commando 
über die Brigade, welche er exereirte. Von 10 Uhr 
ab ließ der Kaiſer dann eine Gefechtsübung unter 
Verwendung von Artillerie und Cavallerie folgen, bei 
welcher die Brigade einen großen Angriff vom weſt⸗ 
an Theile des Tempelhofer Feldes her über die 

auſſee weg gegen einen bei der Haſenhaide ſtehenden 
martirten Feind ausführte. Hierbei kamen auch 
Flaggenſignale zur Anwendung, welche Mannſchaſten 
vom Dache eines der letzten Häufer vor dem Felde 
aus gaben. Nach der Kritik fand Parademarſch ftatt. 
Der Kaiſer ſetzte ſich jodann an die Spitze des Garde: 
Füſtlier⸗Regiments und führte daſſelbe zur Kaſerne. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ausland. 
— Die Wahlen zur belgiſchen Deputirten⸗ 
kammer haben folgendes Ergebniß gehabt: Gewählt 
find 85 Katholiken, 33 Demokraten und 38 Socialiſten. 
Das Reſultat der Senatswahlen iſt noch nicht voll⸗ 
ſtändig bekannt. 

— Einer Meldung aus Fez zufolge find die 
Marokkaner ſehr erregt. Es wird der heilige 
Krieg gegen die Franzoſen gepredigt. 

— Im amerikaniſchen Repräſentantenhauſe brachte 
Bailey (Kanſas) eine Bill ein, welche beſtimmt, daß 
der Präſident, ſobald er erfährt, daß in Deutſch⸗ 
land das Geſetz, welches Prohibitivzölle auf 
amerikaniſche Fleiſchproducte legt, end⸗ 
giltig angenommen iſt, eine Proclamation erlaſſen ſoll, 
die den Tag feſtſetzt, von dem ab alle in Deutſch⸗ 
land erzeugten oder fabrizirten Wnaren, die zum 
Verbrauch über Häfen der Vereinigten Staaten ein⸗ 
geführt werden, um zehn Procent höhere Zölle 
als die bisherigen bezahlen ſollen. 


KE wasi 
Heer und Marine. 

Zum Commandeur der Reitſchule in 
Hannover iſt, wie bereits mitgetheilt, Herr v. Kramſta 
ernannt. Eine Verwechſelung hat in unſerer diesbezüglichen 
Mittheilung inſofern ſtattgefunden, als es ſich bei der Er⸗ 
nennung nicht um den Oberſtleutnant und Commandeur der 
Gardeküraſſtere v. Kramſta, ſondern um den Major 
v. Kram ſſt a, bisher beim Stabe des Huſaren⸗Regiments 
Nr. 6 in Leobſchütz, dn Bemerkt ſei übrigens, daß der 
bisherige Commandeur der Officier⸗Reitſchule, Oberſt 
v. Plüskow, mohl der meiſt decorirte Stabsofficier der 
Armee ift. Außer dem Rothen Ablerorden 3. Claſſe und 
dem Eiſernen Kreuz 2. Claſſe beſitzt er nicht weniger als 
26 ausländiſche Drdensdecorationen, die er während jeiner 
Thätigkeit als Leiter des Marſtalls in Berlin erhalten hat. 

Das durch die großen Küſtenforts Kugelbaake 
und Grimmerhörn bei Cuxhaven zwecklos gewordene 
Küſtenfort Grauenort, das 1870 mit großem Soften- 
aufwand erbaut wurde, fol auf Abbruch meiſtbietend 
verkauft werden. Die Armirung des Forts iſt bereits nach 
Pillau überführt worden, und am 16. Junt ſollen ſeitens der 
Fortification Cuxhaven die übrigen Feſtungstheile einſchließ⸗ 
lich des Landareals verkauft werden. 4 


* 

Lant telegraphiſcher Meldung tft S. M. S. „Iltis“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Lans, am 29. Mat von 
Tſingtau nach Tatu in See gegangen. Der Ablöſungs⸗ 
transport für S. M. S. „Geier“ an Bord des Dampfers 
„Bolivia“, Transportführer Oberleutnant zur See 
v. Sack, iſt am 28. Mai in St. Thomas eingetroffen und an 
demſelben Tage nach Colon weitergegangen. S. M. S. 
„Geier“, Commandant Corvetten⸗Capitän Peters, iſt am 
28. Mai in Paita eingetroffen und beahſichtigt am 30. Mai 
nach Panama in See zu gehen. Der heimkehrende Ab⸗ 
löſungstransport Kiautſchou unter Führung des Haupt⸗ 
manns Freiherrn Treuſch von Buttlar⸗Brandenfels an 
Bord des Lloyddampfers „Dresden“, iſt am 27. Mai in 
Port Said eingetroffen und hat am 28. Mai die Heim⸗ 


Angriff. Vorläufig ift für dieſen Zweck erft eine Summe 
von ungefähr 17 000 Mk. vorhanden. ; 
Die totale Sonnenfinſterniß 


vollzogen, es war ein großartiger, unvergeßlicher Anblick. 
Der von den Aſtronomen vermuthete Stern zwiſchen 
Mercur und Sonne war deutlich ſichtbar. — Auch in 


und Venus leuchteten hell am Himmel, die Corona deckte ſich 
beſonders im Aequgtor aus. Im Südweſten war ein auf⸗ 
fallender, heller Strahl zu ſehen, vier Protuberanzen traten 
auf. Die Luft zeigte auch nach der Totalität prächtige 
Färbung; während derſelben war fie auffallend dunkel. 
Daher ſind die Photographien der Corona ſehr gut. Während 
der Verftuſterung ſchrieen die Vögel, die Blumen ſchloſſen 
fih: — Gbenſo wurden in Amerika an allen Punkten zur 
Beobachtung der Sonnenfinſterniß vorzügliche Reſultate 
erzielt. Das Regierungs⸗Obſervatorium in Barnesville 
machte 24 Aufnahmen während der Totalität der Bers 
finſterung. Das Marine⸗Obſervatorlum erlangte vier 
Spectrum⸗ Photographien. 
Ein Anarchiſtenproceß. 

Das Bundesſtraſgericht in Lauſanne verhandelte am 
Montag und Dienstag gegen die Anarchiſten Frigerio, Held 
und Bertoin, gegen welche die Eidgenoſſenſchaft wegen 
Herausgabe und Verbreitung des ſogenannten „Almanaco 
Soeialista-Anarchico pro 1900“ Klage erhoben hatte. Die 
drei Angeklagten wurden ohne Zubilligung einer Entſchädigung 
freigeſprochen und die Koſten der Eidgenoſſenſchaft zur Laſt 
gelegt. 


Wieder ein Peſtfall in Smyrna. 

In Smyrna iſt ein zweiter peſtverdächtiger Krankheits⸗ 
fall eingetreten. Der Sanitätsrath hat eine fünſtägige 
Quarantäne für die Herkünfte aus Smyrna angeordnet. 

Aus dem Sattel zur Trauung 

begab ſich am Sonntag, am Tage des großen Rennens in 
Groß⸗Borſtel bei Hamburg, der Freiherr von Heintze, 
Mitglied der Geſandtſchaft zu Stockholm. Er gewann einen 
prächtigen Ehrenpreis, ein aus Mahagoniholz hergeſtelltes 
Liqueur⸗Necefſſaire, welches ihm von einem der Vorſitzenden, 
Herrn Guſtav Beit, mit einigen glücwünſchenden Worten 
überreicht wurde, die ſich auf des Gewinners Trauung mit 
Fräulein von Frangois aus Hamburg bezogen. Das nennt 
man noch equeſtriſche Energie eines Herreureiters! 


* 

Ueber die Aenderung jüdiſcher Familiennamen 
ſchreibt die „Berliner Correſp.“: Es find 
neuerdings wiederholt darüber Vorſtellungen erhoben 
worden, daß Anträgen auf Aenderung jüdiſcher 
1 No ohne ausreichende Veranlafjung oder 
och ohne gebührende Rückſichtnahme auf die Bedenken, 
welche aus der Wahl des anzunehmenden Namens 
herzuleiten waren, von Seiten einzelner Behörden 
ſtattgegeben worden ſei. Um die wünſchenswerthe 


$ A Ein Duell. 
Einheitlichkeit in der Behandlung von Anträgen der; reiſe fortgeſetzt. Planmäßiges Eintreffen am 9. Juni in x 
gedachten Art ficher zu ſtellen, hat ſich der Miniſter Wilhelmshaven. A ipe Wirballen, 30. Mai. (Privat: Tel) Zwiſchen zwet 


bekannten Perſönlichkeiten fand ein Duell mit tragiſchem 
Ausgang ſtatt. Beide Duellanten waren eng befreundet und 
gerlethen eines Tages bei der Unterhaltung über Tolſtois 
Roman „Auferſtehung“ in einen heftigen Streit, der mit der 
beiderſeitigen Forderung endete. Der eine wurde ſchwer 
an der Bruſt verwundet. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 
Entgleiſung eines ruſſiſchen Militärzuges. 

TChaborowsk, 30. Mai. (Telegramm). Ein Militärzug 
mit der 3. Batterie und 2 Artillerie⸗Brigaden entgleiſte. 
9 Waggons wurden zertrümmert, 8 Mann verletzt. 
Sümmtlichen wurde ärztliche Hilfe rechtzeitig zu Theil. 
Man hofft, daß fie mit dem Leben davon kommen werden. 
Die Urſache des Unglücks ſcheint die zu ſein, daß bei der 
vargenommenen Erneuerung von Schwellen die Schienen 
nicht befeſtigt wurden. 


Der Mord in Konitz. 
Konitz, 29. Mai. 

Das von uns geſtern ſofort angezweifelte Gerücht, 
der linke Arm Winters ſei in dem Hauſe des 
Fleiſchermeiſters Hoffmann gefunden worden, hat ſich 
nicht beſtätigt. Dagegen entſpricht unſere geſtrige 
Meldung, daß Hoffmann ſowohl als auch deffen 
Tochter einem ausgedehnten Verhör unter 
zogen wurden und daß in dem Hoffmann'ſchen Hauſe 
eine genaue Durchſuchung ſtattgefunden hat, 
den Thatſachen. i 

Eine geradezu unbeſchreibliche Aufregung herrſchte 
heute in der Stadt, als es bekannt wurde, daß 
Eriminalinſpector Braun auf Grund von gehäuftem 
Beweismaterial den hier ſo angeſehenen Schlächter⸗ 
meiſter und Stadtverordneten Hoffmann nebſt 
Tochter ſiſtiren ließ. Man ſtand unter dem Eindruck eines 
völlig überraſchenden Ereigniſſes, das ſich wie ein 
Lauffeuer in der Stadt verbreitete. Anfangs wollte 
man es nicht glauben, bis ſich die Bürger ſelbſt über⸗ 
zeugen kamen. Da Hoffmann wührend feiner 
ca. achtſtündigen Vernehmung beharrlich jede Schuld 
leugnete, entließ ihn die Polizei ſchließlich wieder, ob⸗ 
gleich in der That Verdachtsmomente gegen ihn be⸗ 
ſtanden hatten. Die Combination der Criminalpolizei 
ging nämlich dahin, daß H. möglicherweiſe 
einen Todtſchlag begangen hätte, indem er den er⸗ 
mordeten Winter bei einer heimlichen Zuſammenkunft 
mit ſeiner Tochter überraſcht und im Affekt den Räuber 
feiner Familienehre getödtet und ſpäter, um die Spuren 
der blutigen That zu verwiſchen, die gräßliche Zer⸗ 
ſtückelung der Leiche vorgenommen hätte. Die Tochter ent⸗ 
laſtete ihren Vater aber vorzugsweiſe durch denüümſtand, 
daß eine ärztliche Unterſuchung ihre jungfräuliche Un⸗ 
beſcholtenheit ergab. 

Die Einwohner waren bei der Nachricht von der 
Verhaftung des Hoffmann nach dem Markt, woſelbſt 
ſich die Polizei befindet, hingeeilt, um die Beſtätigun 
abzuwarten; überall bildeten ſich Gruppen, die lebhaft 
die Vorgänge beſprachen. Als H. entlaſſen wurde, 
beglückwünſchte man ihn von allen Seiten. 

Es ſcheint, daß die Siſtirung Hoffmanns etwas 
übereilt vorgenommen war. Ueber die Motive der 
Siſtirung und den Verlauf der Sache wird weiter mit⸗ 
getheilt: Hoffmanns Haus liegt nahe dem Leppy'ſchen 
in der Danzigerſtraße; das Hinterhaus führt zu einer 
engen Straße, die zum Mönchſee hinabgeht. Auch 
beſitzt Hoffmann an dieſem eine von ſeinem Haus leicht 
erreichbare Eismiethſtelle. m Hauſe Hoffmanns 
wurde gleich nach der Entdeckung des Mordes zuerſt 
Hausſuchung vorgenommen, doch verzichtete man damals 
auf die Durchſuchung des Wohngebäudes. Hoffmann 
wurde nach der Siſtirung auf dem Polizeibureau einem 
mehrſtündigen Verhör unterzogen, während gleichzeitig 
in ſeinem Hauſe eifrige Nachforſchungen veranſtaltet 
wurden. Im Lewy'ſchen Haufe wurde ein Darm bee 
ſchlagnahmt, der ein Menſchendarm ſein ſoll, als ſolcher 
aber bis jetzt nicht mit Sicherheit erkannt wurde. Auch 
im Hoffmannſchen Hauje ſoll ein ſolcher Darm beſchlag⸗ 
nahmt worden fein, Wie erinnerlich, fehlte an dem 
Leichnam Winters der Inhalt des Unterleibes. Ent⸗ 
laſtend für Hoffmann war, daß er am Todestage 
Winters bis zum Abend Beſuch in feiner Wohnung 
gehabt hat u. A. den eines Geiſtlichen. 


des Innern veranlaßt geſehen, in Ergänzung der 
Vorſchriften des Circularerlaſſes vom 9. Auguft 1867 
durch Circularerlaß an die zuſtändigen Behörden zu 
beſtimmen, daß künftig Geſuchen, welche auf die 
Genehmigung der Namensänderung von Perſonen 
kęs en Glaubens oder jüdiſcher Herkunft, bezw, auf 
te Beſtätigung des von einem zum Chriſtenthum 
übergetretenen Juden bei der Taufe angenommenen 
an gerichtet find, nicht ohne die vorher 
einzuholende Ermüchtigung des Miniſters Folge 
gegeben werde. 


Die Rheintorpedodiviſion traf geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 7 Uhr in Köln ein. Im Volksgarten fand 
für die dieuſtfreien Offficiere und Mannſchaften ein Feſtmahl 
ſtatt; es nahmen daran Theil u. a. der Gouverneur Frhr. 
v. Wilezeck, Oberbürgermeiſter Becker, Polizeipräftdent 
Weegmann. Zwei Militärkapellen ſowie der „Kölner Lieder⸗ 
kranz“ verſchönerten das Feſt durch ihre Vorträge. 

-tz. Merſeburg, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
ſoll angeordnet haben, daß das Huſaren⸗ Regiment 
Nr. 12 nicht nach Torgau verlegt wird; im Herbſt werden 
die 6. Dragoner von Diedenhofen nach Torgau verlegt 
werden. Die Nachricht klingt nicht gerade ſehr wahrſcheinlich. 

Der Inſpeeteur der Marine » Infanterie, Oberſt 
u. Hoepfner, dem der Kaiſer vor einigen Monaten den 
Raug eines Brigadecommandeurs verlieh, tft nunmehr zum 
Generalmajor befördert worden. Zum erften Male liegt 
die Inſpeetion der Marine⸗Infanterie in den Händen eines 


Generalmajors. 
Sport. 


Der dritte Tag des Viertage⸗Renuens im Sport 
park Friedenau, 

der weder vom Wetter noch vom Beſuch des Publicums be⸗ 
günſtigt war, verlief inſofern intereſſant, als Elkes ganz 
vorzügliche Leiſtungen aufweiſen konnte. Den vorausſicht⸗ 
lichen Sieger Walters zu erreichen, wird ihm jedoch, wie 
nachſtehende Zahlen ergeben, kaum gelingen: Nach neun 
Stunden 1. Walters (451,030 Km), 2. Elkes (443,835), 
8. Taylor (438,600), 4. Chafe (425,440), 5. Ryſer (421,545), 
6. Huret (402,190, 7. Roß (387,540), 8. Struck (223,500). 
Kaeſer endgiltig aufgegeben. 

* 


Ueber das 17. Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrer⸗ 
Bundes 

welches vom 3. bis 7. Auguſt d. J. in Magdeburg ftatifinden 

wird, hat der Oberpräjtdent der Provinz Sachſen, Staats⸗ 

miniſter Dr. v. Boetticher, das Protectorat übernommen. 


Kunſt und Wilſenſchaft. 


Sudermann's neues Schauſpiel „Johannis⸗ 
feuer“ wird am 30. September d. J. im „Leſſing⸗Theater“ 
in Berlin zum erſten Male in Scene gehen. 

ür den Umbau des Braunſchweiger Hof⸗ 
theaters bewilligte der dortige Landtag einſtimmig 
975 000 Mk., weitere 325000 Mk. trägt der Regent. 

Rudolf Virchow iſt anläßlich des 500⸗jährigen 
Jubiläums der Univerſität Krakau zum Ehrendoctor 
ernannt worden. 


Neues vom Tage. 
Der Mord an der Lehrerin Medenwaldt. 
J. Berlin, 30. Mat, (Privat⸗Tel.) In der Meden: 
waldt'ſchen Mordſache werden neue Spuren aufgenommen. 
Vor einigen Tagen wurde ein Mann, Namens Neumann, 
wegen Diebſtahls verhaftet, in deſſen Beſitz ſich eine Liſte 
von Lehrerwittwen und ein Ring befanden. Wie der „L. 
A.“ meldet, ſoll dies der Mörder ſein. Außer ihm iſt auch 
neuerdings ein ſtädtiſcher Parkwächter der That verdächtig 
geworden. Man hat ſich erinnert, daß der Betreffende bei 
der Ermordeten öfters verkehrt hat. > 
Eine Ausſöhnung 2 
Wien, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Am 8. Juni begeben ſich 
Graf und Gräfin Lonyay nach Paris, wo eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem König der Belgier ftatifinden ſoll. 
Im Wahnſinn. 
g. Halle a. S., 30, Mai. (Privat: Tel.) In einem 
Teiche bei Oſterfeld ertränkte eine Frau ſich und ihre drei 
Kinder. 


* 

Zur Frage der Einbringung der Canalvorlage 
liegen heute die wiederſprechendſten Meldungen vor. 
Der „Hann. Cour.“ behauptet, daß die Vorlage fix 
und fertig hergeſtellt iſt und ſofort eingebracht werden 
könne, obgleich ſehr einflußreiche Elemente danach 
trachteten, die Einbringung jetzt und ſpäter nach Mög⸗ 
lichkeit zu verhindern. Nach unſeren Informationen, 
die auch von der „Poſt“ und der „Kreuzztg.“ be: 
ſtätigt werden, find die Vorarbeiten noch keineswegs 
abgeſchloſſen, es find im Gegentheil noch eine Menge 
Vorarbeiten ſowohl wirthſchaftlicher als auch finanzieller 
Natur zu erledigen. Die Garantie⸗Ver⸗ 
pflichtungen für den Mittellandcanal find nunmehr, 
nachdem auch der Magiſtrat der Haupt- und Reſidenz⸗ 
ftabt Berlin einen dahingehenden Beſchluß gefaßt hat, 
in einer Form übernommen, welche für die Einbringung 
der Canalvorlage mehr als ausreichend angeſehen 
werden kann. Die Provinz Weſtfalen betheiligt 

ch mit 17 Proc., die Provinz Hannover mit 
50 Proc., die Stadt Magdeburg mit 16,1 Proc, 
Bremen mit 7,5 Proc. und Berlin mit 9,4 Proc. 
an den Garantieverpflichtungen. Wie verlautet, wird 
Miniſter Thielen am 7. Juni, an welchem Tage er die 
1 Brömel⸗Langerhans beantworten wird, 

nlaß nehmen, auf die Frage des Mittellandeanals 
zurückzuko 


mmen 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer exereirte geſtern Vormittag auf 
dem Tempelhofer Felde die 2. Garde ⸗Infanterie⸗ 
Brigade und nahm dann das Frühſtück beim Officier⸗ 
corps des Garde⸗Füſelier⸗Regiments ein. Ueber das 
Exercieren berichten wir an anderer Stelle. 

— Zölle und Verbrauchsſteuern. Nach 
der nunmehr vorgenommenen Berichtigung der Er⸗ 

ebniſſe der einzelnen Einnahmezweige ſind im 

chnungsjahr 1899 an Zöllen und Verbrauchsſteuern 

insgeſammt 784 450 844 Mk. oder 2171619 Mk. mehr 
als im Rechnungsjahre 1898 vereinnahmt worden. 

— In Gegenwart der Kaiſexrin fand geſtern 
Vormittag im königlichen Schloſſe die General⸗Ver⸗ 
ſammlung des evangeliſch⸗kirchlichen Hilfs- 
vereins ſtatt. Die Kaiſerin ließ ſich eine Anzahl 
der Delegirten vorſtellen und erkundigte ſich eingehend 
nach dem Fortgang der einzelnen in Angriff genommenen 
Arbeiten. 3 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Generalmajor 
Freiherr v. Schönau⸗Wehr, Flügeladjutant des 
Großherzogs von Baden, erhielt den Rothen Adler⸗ 
Orden ameter Claſſe, Generalmajor v. Balszieuz, 
S jutant des Großherzogs von Sachſen, den 

tern zum Kronen⸗Orden zweiter Claſſe. 

— Dem amtlichen Wahlreſultat zufolge erhielten 
bei der Reichstagserſatzwahl in Offenburg (7. bad. 
Wahlkreis) Bürgermeiſter Schüler (Centr.) 9534 und 
Geh. Oberregierungsrath Dr. Reinhard (Natl.) 
9069 Stimmen. p 

— Oberverwaltungsgerichtsrath Heinſius ift 
zum Senatspräſidenten des Oberverwaltungsgerichts 
ernannt worden. 8 
— Bei der Landtagserſatzwahl im 6. Wahl⸗ 
bezirk des Regierungsbezirks Poſen (Liſſa) wurde nach 
amtlicher Feſtſtellung Rechtsanwalt und Notar Fr. 
Wolff zu Lifa (Freij. Vereinig.) mit 334 von 525 ab⸗ 
gegebenen Stimmen gewählt. Rittergutsbeſitzer 
o. Mycielski zu Kobylepole (Pole) erzielt 
191 Stimmen. A 
e Regierungsrath v. Jarotzky aus Poſen iſt 
gm Geheimen Regierungsrath und vortragenden 

th im Miniſterium des Innern exnannt. 

— Die geſtrige Nachricht eines Berliner Local⸗ 
blattes, daß zur Zeit Erwägungen wegen Gewährung 
von Tagegeldern an die Reichstags⸗ 
ab geordneten ſchweben, ift unwahr. Damit er: 
ledigt ſich auch die Mittheilung deſſelben Blattes von 
einer Aenderung des Artitels 25 der Reichsverfaſſung. 
dahin, daß Neuwahlen nicht wie bisher innerhalb der 
nüchſten 60 Tage nach Auflöſung des Reichstages, 
ſondern nach 14 Tagen ſtattzufinden hätten. 

— Der in Til it unter dem Verdacht der Spionage 
verhaftete ruſſiſche Officier tft bereits wieder 
freigelaſſen, da feine Unſchuld fich ſofort Heransgeftellt hat. 


Ausſtand der Eiſenbahner in Köln. 

Für die Pfingſttage droht in Köln a. Rh. ein Ausſtand 
der Straßenbahnbeamten. Es hat Unzufriedenheit unter den 
Angeſtellten erregt, daß die Gehälter der älteren Beamten 
bei der letzten Lohnerhöhung nicht aufgebeſſert worden ſind. 

Die Direction der Straßenbahn in Hannover 
hat 31 von ihren 518 Angeſtellten wegen Agitation entlaſſen. 

Mord. 

$ Bei Wettergurg im Waldeckſchen im Bellinger Holze tfi 
die Dienſtmagd Volkwein erdroffelt aufgefunden worden. 
Als der That verdächtig iſt der Kutſcher Aſſauer, der Geliebte 
des Mädchens, verhaftet. 

Ein Proteſt in der Kirche. 

Oeffentlich proteſtirt hat in der proteſtantiſchen Kirche in 
Würzburg die Gattin des commandirenden Generals Erwähnt ſei, daß ſich ein Berliner Blatt von ſeinem 
v. Kylander gegen dle boerenfreundliche Geiſtlichkeit. Als 7— pi Eee 88 melden läßt, die Erklärung 
der amtirende Decan in feiner Predigt den Boerentrieg | für 
erwähnte und andeutete, daß des grauſamen Spiels der ać afr — ma P Bevölkerung in unbeſchreib⸗ 
Engländer gegen die gottesfürchtigen Boeren nun genug fet, SB en. halten ch "MIE ul eg e San 
erhob ſich die Dame (eine geborene Engländerin) und ver⸗ fajt drohende Haltung einnahmen, Kur in der wohl⸗ 
ließ oftentatiu ihre Loge und die Kirche; die Thür fiel laut begründeten Beſorgniß, daß Ruheſtörungen unausbleib⸗ 
hinter ihr ins Schloß. Der Vorgang wird lebhaft beſprochen. lich jeien, wenn D in Haft behalten würde, (7) fei 

Ein Straßenbahnwagen die vorläufige Entlaſſungü s verfügt, obwohl die unſchuld 
wurde in St. Louis mit Dynamit in die Luft geſprengt. 


Hoffmann's nicht klar erwieſen. Nach der Entlaſſung 
Zwei Angeſtellte wurden ſchwer verlegt, offmann's fei eine Beruhigung der Bevölkerung ein⸗ 


wird auf dem abgelegenen Felde bei Aumühle in der Nähe 
der Bahn errichtet werden. Der Architect Kreis, der erſte 
Sieger beim Wettbewerb, nimmt nunmehr die Arbeiten in 


gat ſich Montag Nachmittag in Oporto bei ſchönem Wetter 


Algier war die totale Sonnenfinſterniß prächtig zu ſehen, 
ſo daß viele Aufnahmen gemacht werden konnten. Mercur 


ung Hoffmanns liege darin, daß die 


pika 1,79, 


u. 125. 


getreten. Trotzdem wäre wieder faſt die geſammte Gene 
darmerie aus der Umgegend in Konitz concentrirt und 
das Haus Hoffmann's ſo ſtark beobachtet, daß eine 
Flucht ausgeſchloſſen ſcheint. 

Es liegt uns ſelbſtverſtändlich ferne, uns mit dem 
Inhalt dieſer vorſtehenden Meldung irgendwie zu 
identificiren. Wir geben dieſelbe lediglich als ein 
Stimmungsbild von der Situation wieder, wie ſie 
augenblicklich beſteht. Wie weit der Wahnwitz hier 


geht, läßt ſich ja aus den Ausführungen des 
Berliner Blattes zur Genüge erkennen. Daß eine 
preußiſche Behörde eine Verhaftung, 


welche ihr nothwendig erſcheint, lediglich aus dem 
Grunde nicht aufrecht erhält, weil ſie Ruheſtörungen 
befürchtet, iſt eine ſolche Albernheit, daß es ſich kaum 
verlohnt, jie wiederzugeben. Daß eine ſolche Nachricht 
aber, wie es in Konitz geſchehen ift; thatſächlich geglaubt 
und allen Eruſtes beſprochen wird, ift ein bedauerliches 
Zeichen für die Verwirrung, welche ſich hier der Ge⸗ 
müther bemächtigt hat. Auf das unbegründete Gerücht, 
Hoffmann werde in der Nacht wieder verhaftet werden, 
ſammelten ſich am Abend Menſchenmaſſen in der 
Danziger Straße. Als die Verhaftung nicht erfolgte, 
begannen die Hepp Hepp⸗Rufe ſich zu mehren. Steine 
flogen in die Fenſterſcheiben der Häuſer. Polizei⸗ 
commiſſar Bloch erhielt mehrere Steinwürfe gegen den 
Kopf. 

Aber die Siſtirung des Fleiſchermeiſters Hoffmann 
und deſſen Tochter war heute nicht das einzige 
ſenſationelle Ereigniß, das von hier zu melden 8 
Während dieſes Verhörs kam faſt zu gleicher Zeit der 
Arbeiter Maslo w, derſelbe, der ſchon einmal den 
Fleiſchermeiſter Lewy durch ſeine Ausſage, er habe in 
der Mordnacht Licht im Lewy'ſchen Keller geſehen, 
ſchwer verdächtigt hatte, mit folgender Angabe: Er fei 
am 11. März ct, Abends, in den Keller des 
Fleiſchermeiſters Lewy eingebrochen, um ſich 
Fleiſch zu ſtehlen, ſei aber von dem mit einem großen 
Schlachtmeſſer in den Keller herabkommenden Adolf 


Lewy beinahe entdeckt worden und habe ſich, um dieſer 


Gefahr aus dem Wege zu gehen, im Keller verſteckt, 
von wo aus er die ganze Abſchlachtung mit angeſehen 
habe. Er habe ſo lange mit dieſer Kenntniß geſchwiegen, 
um ſich nicht durch ein Strafverfahren wegen Ein⸗ 
bruchs und Diebſtahls ins Unglück zu ſtürzen. Schon 
verſchiedentlich habe er ſich aus dem Keller des Adolf 
Lewy Geo geholt. Jetzt, da man ganz unſchuldige 
Leute dieſes furchtbaren Verbrechens bezichtige, trete 
er auch auf die Gefahr hin, wegen Diebſtahls und Ein⸗ 
bruchs verurtheilt zu werden, mit ſeinem Zeugniß vor. 

Nach einer anderen Verſion hat Maslow nicht aus⸗ 
geſagt, daß er die „Abſchlachtung“ mit angeſehen habe, 
ſondern angegeben, Lewy Senior ſei mit einem Lichte 
aus dem Hauſe getreten, gefolgt von 4 Männern, die 
ein langes Packet trugen. Dieſelben begaben ſich damit 
nach dem See, kamen dann zurück und ließen den 
Thorweg auf, worauf Maslow den geplanten Diebſtahl 
ausführte. 

Es wird Sache der Unterſuchungs behörden ſein, die 
auffällige Maslow'ſche Ausſage auf ihren Inhalt hin 
zu prüfen. Die Mittheilung, aslow habe 
feine neuen Ausſagen bereits beſchworen, wird 
von anderer Seite nicht beſtätigt; unſererſeits über die 
Glaubwürdigteit oder Unglaubwürdigkeit dieſes Zeugen 
uns auszulaſſen, liegt keine Veranlaſſung vor. 

In die Mordaffäre wird jetzt auch der Schlächter⸗ 
geſelle Wohlke hineingezogen. Derſelbe zoll nur 
ein Jahr Lehrling geweſen ſein und von ſeinem Lehr⸗ 
herrn Hoffmann dann, obwohl dieſer als Innungsmeiſter 
verpflichtet geweſen wäre, auf eine vierjährige Lehr⸗ 
zeit zu halten, unmittelbar nach den Tagen des 
Mordes zum Geſellen gemacht ſein. Er habe dann 
Konitz verlaſſen und ſoll Stellung in einem Gaſthaus 
in Tuchel angenommen haben. Auch dort ſoll ſeines 
Bleibens nicht lange geweſen ſein, dann ſei er nach 
Danzig gegangen, von wo aus ſich die Spuren ſeines 
weiteren Verbleibs verwiſcht haben. Criminaleommiſſar 
Braun ſei, um nach dem Verſchwundenen zu ſuchen, 
vor einigen Tagen in Danzig geweſen. 

Auch in dieſen Angaben ſtimmt eine ganze Reihe 
Einzelheiten nicht. Zunächſt ſteht es feſt, daß Wohlke 
in Marienburg ſich befindet. Hier ſoll er geſtern ver⸗ 
haftet und nach Konitz gebracht worden ſein. Weiter 
entſpricht die Nachricht, Criminalcommiſſar Braun habe 
in dieſer Sache in Danzig recherchirt, ſchwerlich den 
Thatſachen. An Danziger Stellen, die unterrichtet fein 
müßten, iſt von dieſer Reiſe nichts bekannt. Auch das 
Verhältniß Hoffmanns zu ſeinem Lehrling, wie es bei 
dieſen Gerüchten geſchildert iſt, ſcheint uns auf eine 
ſehr rege Phantaſie hinzudeuten. N 5 

Heute ift endlich auch der vollſtändige Alihi⸗ 
beweis für den Schneidermeiſter Otto Plath 
erbracht. Es hatte ſich nämlich bei der 
Vernehmung eine kleine Differenz in Betreff der Zeit⸗ 
feſtſtellung durch die Zeugen herausgeſtellt, die nun 
aufgeklärt iſt, ſo daß Herr Plath jetzt wohl Ruhe haben 
wird. 

Ein Act roher Brutalität iſt an dem Grabe Winters 
verübt worden. Dort find die ſchönen von den yers 
ſchiedenen Claſſen des Gymnaſiums geſpendeten Palmen 
von ruchloſer Hand zerknickt und eine Reihe von Atlas⸗ 
ſchleifen von den einzelnen Kränzen abgeſchnitten oder 
vernichtet. 

Wie übrigens hier verlautet, ſoll der erſte Staats⸗ 
anwalt Herr Settegaſt für einen anderen Poſten in 
Ausſicht genommen fein und demnächſt Konitz verlaſſen. 


LTorales. 


* Ober⸗Erſatzgeſchäft. Das Ober⸗Erſatzgeſchäft für den 
Kreis Danziger Niederung wird in dieſem Jahre nach 
folgendem Plane abgehalten werden: a) in Danzig in dem 
Etabliſſement Cafs Grabow (früher Moldenhauer), 2. Neu⸗ 
garten 29, am Freitag, den 8. Juni ds. %8,, für alle Ort⸗ 
ſchaften, ohne diejenigen der Nehrung öſtlich des Durchſtichs 
bet Nickelswalde, welche die Militärpflichtigen nach Stutthof 
zu geſtellen haben, mit den Anfangsbuchſtaben A bis ein⸗ 
ſchließlich N, am Sonnabend, den 9. Juni ds. J3., wie vor 
mit den Anfangsbuchſtaben O bis einſchließlich Z; b) in Stutta 
hof im Hintz'ſchen Gaſthauſe am Montag, den 11. Juni ds. Js., 
für die Ortſchaften öſtlich des Durchſtichs bei Nickelswalde. 

* Brieftaubenflug. Gegen 250 Brieftauben der 
Fortification Danzig wurden vor einigen Tagen in Mühl⸗ 
hauſen aufgelaſſen. Trotz der trüben Witterung find die 
Tauben hier wohlbehalten wieder eingetroffen. 

* Urlaub, Herr Landratb Brandt it vom 6. Juni 
bis 17. Juli d. Is. einſchließlich beurlaubt und wird von 
dem Kreisdeputirten Herrn Prohl⸗Schnakenburg vertreten. 
Der Departements⸗Thierarzt Preuße hierſelbſt iſt vom 
1. bis zum 19. Juni d. Is. beurlaubt und deſſen Vertretung 
in den kreisthierärztlichen Geſchüäften des Kreiſes Danziger 
Höhe dem Kreisthterarzt Werner zu Neuſtadt übertragen. 

* Die Königliche Diviſions⸗Schwimmanſtalt auf 
Langgarten wird am Freitag den 1. Juni für das 
Civil⸗Publicum eröffnet werden. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 95 b, von dem 
Kaufmann Max Baden an die Sen Einsen Danzig für 
59 Mk. Langfuhr Blatt 646 von den Schiffscapitän Johann 
Sei ilen Eheleuten an die Stadtgemeinde Danzig für 


mann Iſidor Abraham an die Eigenthümer ğ nn 


Mk. 

Von der Weichſel. Waſſerſtand am 30. Mat: 
Thorn 0,94, Fordon 1,10, Culm 0,92, Graudenz 1,54, 
tedel 1,54, Dirſchau 1,76, Einlage 2,38. 

Walfsdoxj m 


Sch „Marienburo 1,10. 


ewenhorſt 2; 
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„Zur Lohnbewegung bei der Straßenbahn. 
Heute Nacht fand im Local Brodbänkengaſſe 11 eine 
von den Angeſtellten der Straßenbahn außerordentlich 
zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt, die Herr 
Wennebeck leitete. Nach einer Anſprache des Herrn 
Bartel wurden die Forderungen wie folat formulirt: 
Die tägliche Arbeitszeit ſoll betragen für Wagenführer 
und Schloſſer 10 Stunden, für Schaffner und Strecken⸗ 
arbeiter 11 Stunden. Weiter ſollen vier dienſt⸗ 


fein, auch bei ihnen muß 
ag au 


gabrläffigteiten verhängt werden dürfen. Es ſoll eine 
ommiſſion gewählt werden, 


jolen die Angeſtellten ihr volles Gehalt nach Abzug 


fa der Lohnbewegung ży 4 zu maßregeln. 


wurde eine Commiſſion non 10 Mitgliedern gewählt, 
und zwar von jeder Strecke ein Wagenführer und ein 
Schaffner, jowie ein Handwerker und ein Hülfsſchaffner. 
Sie ſoll heute der Direction dieſe Forderungen unter⸗ 
breiten. Die Direction ſoll bis Freitag Nachmittag 
4 Uhr darauf antworten. Freitag Nacht findet dann 
wieder eine Verſammlung ſtatt, in der der Beſcheid 
der Direction wird mitgetheilt werden. rs 

* Maßregeln zum Schutz der Bauarbeiter. Der 
Herr Negierungspräftdent hierſelbſt hat für den Umfang des 
Re iha Danzig zum Schutz der Bauarbeiter gegen 
Schädigung ihrer Geſundheit verordnet, daß Gtudatenr=, 

er» und Töpferarbeiten in Neubauten in der Zeit vom 

November bis 16, März nur daun ausgeführt werden 
bärfen, wenn die Räume, in denen gearbeitet wird, durch 
Khüren und Fenſter verſchloſſen find. Die nur vorläufige 
Anbringung derartiger Verſchlüſſe genügt. — Ferner ift das 
Arbeiten in folen Räumen, in denen offeneCbaksfeuer ohne Ab⸗ 
leitung der: entftebenden Gafe brennen, verboten. Solche 

ime müſſen gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht 
abgeſchloſſen werden. Auch dürfen dieſe Räume nur vor⸗ 
übergehend von den die Coakskörbe beaufſichtigenden Perſonen 
betreten werden. Uebertretungen der Beſtimmungen ſollen, 
ſofern nicht weitergehende Vorſchriften des Strafgeſetzbuches 


fals greifen, mit Geldſtrafe bis gu 60 Mk., im Unvermögens⸗ > 
a 


lle mit entſprechender Haft geahndet werden. 

* Ausſtellung. Im Schaufenſter der Saunier'ſchen 
Buchhandlung in der Langgaſſe zog heute ein Oelbild des 
Herrn Alb. Schmidt die Aufmerkſamkeit der Paſſanten 
auf ſich. Auf dem Bilde fieht man unſere beiden großen 
Panzerſchiffe „Brandenburg“ und „Welßenburg“ im Morgen⸗ 
grauen auf der Oſtſee manöyriren. Flaggenſignale werden 
zwiſchen den Panzern gewechſelt, im Hintergrunde manövriren 
kleinere Schiffe, auch ein kleines Fiſcherboot ſchlängelt ſich 
kurt di den Schiffen hindurch. Das Bild gefüllt allgemein 

urch die Natürlichkeit der Farben und die getreue Wieder⸗ 
gabe der Schiffe. t 

Jeuner. Geſtern Mittag wurde die Feuerwehr nach 
Stolzenberg Nr. 667 gerufen. Hier war ein hölzernes Stall⸗ 
gebäude in Brand gerathen und unſerer Feuerwehr gelang 
5 = í 5 vor dem wę zu Mem 

er Sta pollftón T nt. — Heute Morgen 
war die Böſchung des Rabautteger num Schw en Meer 
durch Funken aus der Locomotive in Brand gerathen. Von 
der Feuerwehr wurde der Brand durch Ueberſchütten von 
Sand gelöſcht. 5 7 

* Deutſch⸗ ruſſiſcher Güterverkehr. Die Königliche 
Eiſenbahndirection in Bromberg hat kürzlich ein von ihr 
zuſammengeſtelltes „Alphabetiſches Verzeichniß aller für den 
Güterverkehr eröffneten Stationen und Halteſtellen der 
xuſſiſchen Eiſenbahnen“ nebft zugehöriger Ueberſichtskarte 

erausgegeben und kann daſſelbe zum Preiſe von 3 Mk. durch 
te hiefige Stationskaſſe bezogen werden. Intereſſenten feien 
hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 

* Der Danziger Bürger⸗Verein hielt geſtern Abend 
tm oberen Saale des „Kaſſerhofs“ eine ſehr aut beſuchte 
Generalverſammlung ab. Herr Schmidt eröffnete fie mit 
eint geſchüftlichen Mittheilungen. Darnach tt Herr 
Stabtbauxath Fehlhaber mit dem Project des Baues 
einer Fußgängerbrücke über die Mottlau von der Niederſtadt 
nach der Sopfeugafie bekannt gemacht. Herr Stadtbaurath 
Fehlbaber ſteht dem Project wohlwollend ech und 
wird in eine Prüfung der Sache treten. Auf ein Schreiben 
an den Magiftrat, wegen des Fußgängerverkehrs durch das 
Zeughaus bei den zuſtändigen Behörden vorſtellig zu 


werden, iſt bis jetzt noch keine Antwort einge⸗ 
gangen. — Nach dem Kaſſenreviſtonsbericht, den Herr 
Berner erſtattete, ſtehen ſich Einnahmen und 


Ausgaben mit 2277,10 Mk. gegenüber. Das Vereins⸗ 
vermögen betrug am 4. Mai 415,62 Mk. Nachdem noch über 
die ltothek berichtet worden war, wurde beſchloſſen, Ende 
Quni einen Ausflug per Bahn nach Marienburg zu unter 
nehmen. Das Sommerfejt jol Ende Juli gefeiert werden 
durch eine Rundfahrt auf der Rhede und durch nachfolgendes 

eſt in Bröſen. Eine längere Debatte entfpann ſich über 

ie Erhebung des Waſſerzinſes und mit großer Mehrheit 
wurde beſchloſſen, beim Magiſtrat über Abänderung des 
jetzigen Regulativs vorſtellig zu werden. e 
verſammlung ſchloß ſich ein geſelliges Betjammenjein, bei 
dem die Liedertafel des Vereins mehrere Geſänge vortrug. 


* Eine gefährliche Parthie Billard fpielten geſtern 


1 aus der Taſche fiel ſtürzten die anderen 


heftige ł 
der Wirth den Kellner G. endlich Neeber Sachbe 
er entlaſſen. 


aj li 
Wafier, J. Sobſechowskt von Bromberg mit 141 To. 


„ Dört Zimmermann von Tiegenhagen mit 30 To. 
Weizen N er 5 „Margrethen ) 


von Elb iv. G n v. Rieſen, ſämmtlich na 
Danzı ing mit div. Gütern a ſen, ch nach 


g. 
Stromanf: 5 Kähne mit Kohlen 
2 leer, 1 Sch 3 D. „Neptun“, 


Ronnenberg} 


1, mit Brennholz, 


andenz, D. „Graudenz“, Capt, Gabrahn, 


Polizeibericht für den 80, Mat, 
5 Perſonen, darunter 71 Sachbeſchädigung 1, Unfug 2. 
Obdachlos: 2 Perſonen. Gefunden: 1 goldenes 
POZA mit kurzer Kette, 1 Kinder⸗Korallen⸗Armband, 

Portemonnaie mit 13,94 ME, 1 kleiner Sli 
30. v. Mis. 1 goldener Trauring gez. A. H. 1. 5. 98 
uholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
Die Empfangs berechtigten werden pierbund aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhall 
tm Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction zu melden. 
Berloren: 1 


Kreuz, 1 goldenes grauem Stein, 


An die Generale 


Capt. Süßke, anf y 


dnigóberg. D. „Bromberg“, Capt. Schröder, 
Gl Geſelſchaf, Bromberg; ſämmtlich von Danzig . 
. n. 


Verhaftet: | 


— nn 


eines Jahres 
oldene Uhr auf der Rückſeite ein blaues 
Śebailtow mis ſchwar, und 


Mittwoch 


‚enthaltend 2 Bilder, am 29. April cr. 1 Zehnmarkſtück, a6: | Mk. 10, 77½ Auguft Mk. 10,85, October⸗Decbr. Mk. 9,57 ½ v. 
Gemahlener Melis 1 Mk. 24,75, 


zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 
? Zoppot, 30. Mai. 


Entſcheidung. Der heutige Tag kann als Markſtein in 


der Geſchichte des Ortes mit vollem Rechte bezeichnet 


werden. Bisher war das Amt des Oberhauptes von 
Zoppot quasi ein Ehrenamt. 
geſetzlichen Beſtimmungen, 


iſt noch im 


worden. 


damals 
8 75 an, 


mitgliedes gewonnen, 
Nichtbeſtätigung der Wiederwahl des Herrn Lohauß 
zum Gemeindevorſteher mit großer Majorität gewählt 
wurde. Die Vorgänge 
Herrn v. Dewitz und der 
unſern Leſern nnch erinnerlich ſein. Bemerken wollen 
wir nur, daß das große, ja man iſt verſucht zu jagen, 


faſt unbegrenzte Vertrauen, welches Herrn v. Dewitz 


von der Mehrheit der Bevölkerung ſowohl als von 
der der Gemeindekörperſchaft entgegengebracht wurde, 
nach kurzer Zeit des Amtirens dieſes Herrn ins gerade 


Gegentheil umſchlug. Es iſt hier nicht der Ort, nach 300% 
den Urfachen dieſer Thatſachen zu forſchen, wie es auch 20% 


nicht unſere Aufgabe ſein kann zu unterſuchen, ob die 
Gegnerſchaft berechtigt war oder nicht. Das eine Gute 
haben aber diefe unangenehmen Vorgänge gezeitigt, 


daß in der Bevölkerung die früher ſtark bekämpfte 


Anſicht durchdrang, für einen Ort wie Zoppot ein 
beſoldetes juriſtiſch gebildetes Oberhaupt zu beſtellen. 
Als Herr v. Dewitz Ende vorigen Jahres ſein Amt 
niederlegte, da gab es nur eine Stimme: Wir 
ſtellen nunmehr einen „Fachmann“ an die Spitze der 
Verwaltung. Gleichzeitig wurde guch hervorgehoben, 
daß bei dieſer Gelegenheit unſerm Orte der Charakter 
einer Stadt verliehen werden ſollte. Die „Stimmung“ 
im Volke verdichtete ſich dann auch zu einem Antrage 
Dr. Wagner, welcher die Commiſſionsberathung ſeitens 


der Gemeindevertretung in dieſer Frage bezweckte. 


Die ad hoc eingeſetzte Commiſſion Bat dieſen Gegen⸗ 
ſtand in mehreren Sitzungen eingehend berathen; die 
Erledigung der Frage ſelbſt aber ſoll dem neuen 
Oberhaupt der Gemeindeverwaltung überlaſſen bleiben, 
Mehr als 50 Bewerbungsgeſuche waren im Ganzen 
um die Stelle eingegangen und die zur Prüfung der 
eingegangenen Geſuche eingeſetzte Commiſſion hatte 


auf dieſe Stelle reflectirten. Zunächſt wurden aus der 
Geſammtheit der eingegangenen Offerten zehn zur 
näheren Prüfung ausgeſucht. Von dieſen zehn Candi- 
ſich die Commiſſion auf die Herren 
Dr. Wurmb⸗Gera, Bürgermeiſter 
Großmann⸗ Naumburg a. 


Bürgermeiſter Dr. Kollarh aus Inowrazlam. 


Das Plenum der Gemeindevertretung trat dieſen 


Beſchlüſſen bei und wurde, 
gehoben, beſtimmt, 
en einzeln an verſchiedenen Tagen in der ganzen 

örperſchaft entgegenzunehmen. Alle drei Herren ſind 
dieſem Erſuchen nachgekommen. Heute ſchritt nun nach 


wie letzthin ſchon hervor⸗ 


Erledigung der nothwendigen Formalitäten die ſehr gut 


beſuchte Verſammlung der GGemeindeverordneten zur Wahl 


als gewählt proclamirt. Das neue Oberhaupt von 
Zoppot ſteht im 47. Lebensjahre. Er abfolvirte 1874 
ſein Abiturium, ſtudirte in Leipzig und Berlin Jura, 
worauf er 1877 in Kaſſel ſein Referendar⸗Examen 
ablegte. Nach praktiſcher Ausbildung bei der König- 
lichen Regierung zu Wiesbaden und bei dem kgl. Land⸗ 
rath Amt des Kreiſes Teltow wurde Herr v. Wurmb im 
Jahre 1883 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Bis zum 


etober 1893 war darauf Herr v. W. Rechtsanwalt 


und Notar in Uſterwerda, worauf er im Jahre 1895 
in Gera zum ſtellvertretenden Oberbürgermeiſter ge⸗ 
wählt wurde. Warme Sympathien begrüßen unſer 
neues Gemeindeoberhaupt. Möge es ihm gelingen, 
eine ſegens reiche Thätigkeit in ſeinem neuen Amt zu 
entfalten. Groß find die Aufgaben, die feiner harren, 
HERE Zoppot das machen, was Zoppot zu werden 
verdient. 

Königsberg, 28. Mal. Profeſſor Dr. Schulz 
hat den 75 Jahre alten Geh. d lde Hagen zum 
Duell gefordert. Herr Hagen hat indeß die Forderung 
abgelehnt. Herr Hagen iſt Vorſitzender der 
oſtpreußiſchen Anwaltskammer. 

* Gr. Montan, 27. Mai. Heute hat ſich hier ein 
grauſiger Vorfall ereignet. Drei hieſige Rübenarbeiter, 
ruſſiſche Unterthanen, hatten ihre Arbeit beim Unter- 
nehmer im Stich gelaſſen und wollten nach Dirſchau 
teijen, Ein robuſter hieſiger Rübenarbeiter wurde 
ihnen nachgeſchickt, um die jugendlichen Ausreißer 

zurückzuholen. Auf dem Weichſeldamme, in der Gegend 
der Bieſterfelder Wachtbude, erreichte er dieſelben. Er 
hat dann alle drei, wohl weil ſie ſich nicht zum Zurück⸗ 
kommen bequemen wollten, in die in der Nähe fließende 
Weichſel geworfen. Einer von den dreien wurde von 
vorübergehenden Leuten gerettet, während die beiden 


anderen ertranken. Die Leichen find noch nicht, 


Aus dem Gerichtsfaal. 
Konitz, 29. Mai. 3 
A vom 
Dwat aus Kgi, i 6 
duiertpiidter 28 Neukirch wegen Beleidigung des P 


Letzte Handels nachrichten. 
. i r Rohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Schroeder. i 
h Danzig, 30, Mat. 
Tendenz: 


Matt. öchſte Noti 
mat r. 1066, Jul 


a Mittags. 
Baſis » Mk. —.—. Termine: 


Ar 3 Die Gemeindevertretung des! 
hieſigen Ortes ſtand heute vor einer ſchwerwiegenden; 


l welche beſagten, daß der 
Dorfſchulze“ am Orte Grundſtücksbeſitzer ſein muß, 
Jahre 1890 Herr Lohauß vor ſeiner Wahl 
als Gemeindevorſteher Eigenthümer eines Hauſes ge⸗ 
i Im Jahre 1896 beſtand bereits die Land⸗ 
gemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen zu 
Recht und wurde nach derſelben bei der Wahl des Herrn 
v. Dewitz verfahren. Die Gemeindevertretung wandte 
auf die hieſigen Verhältniſſe den Abſatz 1 des 
wonach der Gemeindevorſteher aus der Zahl 
der Gemeindeglieder auf ſechs Jahre gewählt werden Mai 
kann. Herr v. Demitz hatte durch mehr als einjährigen Weizen Ma 
Aufenthalt am Orte das Recht eines Gemeinde⸗ 
worauf derſelbe in Folge der 


und Differenzen zwiſchen 
Gemeindepertretung dürften 


S., und 


die perſönliche Vorſtellung dieſer 


Es erhielten Herr Dr. v. Wurmb 


15 2 1 85 . Kollath 1 S 
6 0 men err Dr. Sola timme. err 
Dr. Gro ann Hard ren Antrag Ar pn ahl 


a A Es wurde ſomit Herr Dr. v. Wurmb 


60—63; b. 
ie cp 


deren Kreuzungen 


[Kulling, S. 


Kürſchner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Januar⸗März Mk. 9,72 ½. 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 10,67 ½, 
Juli Mk. 10,771), Auguſt Mk. 10,87½, October Mk. 9,62 ½, 
f November Mk. 9,55. 


30. Mai. 


Danziger Producten⸗Börfe. 


Bericht von ©. b. Mor 


Roggen geſchäftslos. 
688 Gr. Mk. 130, weiß 


Weizenkleie grobe 4,30, 


4.50 per 50 Ko. bezahlt. 


„ Juli 152.75 
Gen- 


temócr|156.25 1156.25 
Roggen Mai 153.50 
ng Juli 149.50 
„ Sep⸗ 
tember 146.75 146.50 
fer Mat —.— 
„ Juli 132.52 
29. 
3½% Reichsal.] 94.80 
b fo J | 4.80 
o * 
34/70 Pr. Coni. 
179 


2 10 v 


91.70 
82,50 


93.50 
157.40 
187.— 


Pfandbr. 98.75 
Berl.Hand.Bef}155.10 
Darmſt.⸗Bank 136.50 
Danz. Privatb. 129.— |129.— 
Deutſche Bank 196.20 198.10 
Disc.⸗Com. 1183.10 184.25 
Dresden. Bank 15280 154.25 
Deft. Cred. ult. 222.40 223.75 
5% Itl. Rent. | 94.30 | 95.10 
Ital. 3 % gar. 

Eiſenb.⸗Obl. 
4% Deft. Gldr. 
4% Rumän. 94. 
AE 

cung. „ 

1880 er Rufen | 98.90 
4% Ruff. inn. 94. —— 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98.80 
Anatol. 2. Serteſ 96.— 


Tendenz. alan [7 gl 18 9 e rigen 
A } u Kriegsſchauplatze und auf feſte Minenkurſe aus London war 
keine kleine Mühe, da Männer von namhaftem Ruf die enden eine feſte; zudem wirkte auch eine 
Blättermeldung, daß möglicherweiſe die Bank von England 
morgen eine weitere Ermäßigung des Disconts beſchließen 
werde, anregend auf den Bankenmarkt. Hütten- und Berg: 
werksactien weſentlich höher auf geſtrigen günſtigen Quartals- 
onds feft, Bahnen gut gehalten. 
Northern und Transvgal höher gefragt, desgleichen Prinz 


Ausweis der Laurahütte. 
Heinrichbahn. 


Lieferungshandel als gut 
während Roggen 
firungen etwas 
tit ba 5 
wen ea 
merklich im 
von 49,80 
für 70er Spiritus Iveo ohne 
— ——ů IR 


Berliner 


im 


Berlin, 30. Mat. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
; Zum Verkauß ſtanden 638 Rinder, 
5553 Kälber, 1892 Schafe, 14584 Schweine. Bezahlt wurden 
Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


Hien: a, noti 
höchſten Schlachtwertös, höchſtens 7 Jah 


Bericht der Direetion.) 


für 100 Pfund oder 50 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Für Rinder: O 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danz 


auf Juli⸗Lieſerung 


eifbarer 

1 wos 7 * 
or geweſen. 

. tt auch heute rwie 


mern. 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. und 
680 Gr. Mk. 134, polniſche zum 
Tranſit 683 Gr. Mk. 112½ per Tonne. i 
Hafer inländiſcher Mk. 126, weiß Mk. 128, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 92, Mk. 93, Mk. 98 per Tonne bezahlt. 
mittel 4,22½, feine Mk. 4,40, 4,45, 


Roggenkleie Mk. 4,72½, 4,75 per 50 Kilo gehandelt, 
Berliner Borſen⸗Depeſche. 
29. 30. 


Mais amerik. 
Mixed loco, 
niedrigſter 115.50 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter 
Rüböl Mat 
"n Oetbr. 
Spiritus 70er 
| eo 4» 


116.50 


58.30 
49.80 


29, 
Oſtpr. Stib.) 90.50 
Franzoſen ult. 139.50 
Drim. Gronau 171.25 
Marten. ⸗ 


Mim. St. Act 77.70 
Marienbrg.⸗ 

Mim. St. Pr. —.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 67.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 75.— 
Harpener 219.10 
VLaurahütte 252.— 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 241.— 
Varz. Papierf. 205.50 
Gr. Brl. Str. B. 227.25 
Oeſt. Noxen neu 84.60 
Ruff. Noten 216 25 
London kurz | 20.45 
Bondon lang 20 30 
Petersbg. kurz 215.85 

A "fana [213.15 
Nordd. Cred⸗A. 123.80 
Oſtdeutſche Bk. 117.60 


3 ¼ “% Chin. Anl.] 80.80 


North. Pacific- 

Pref. ſhares 75.50 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 92.10 
Brmardisconi. | 45/.0/, 


Werthe ged 
Waare feſt, 
Käufer ſind 
Faß erzielt worden. 


Viehmarkt. 


fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 
o. mäß 


B- genährte 


junge und gut 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00—00.. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b, 


genährte jüngere und gutgenigrte ältere 00—00; e. 


genährte 48—50. Färſen 
aus gemäſtete Färſen höchſten 


genährte Kühe und 
Kühe und Färſen 41— 


genährte ($refiet) 90—00. 
Safe: 


a. Maftlämmer und 
ältere Maſthammel 58—58; 


Hammel und Schafe 
ch weine: 


b. Käfer 00—00; o. 
39—41; e. Sauen 37—38. 


und Kühe: a. 


ältere 


Verlauf und Teudenz des Marktes: 


Vom Rinder auftrieb blieb ungeführ die Hälfte 
gejtaltete ſich bei dem über reichlichen 


unverkauft. 
Der Kälber markt 
Angebot ſchleppend, es wird 
Von den Sch 


Der Schweine markt v 
ganz geräumt. Schwere fette 


Standesamt 
Geburten: 


Jablonski, 6 
Carl Auguft 


2 S., 4 T. 
Aufgebote: 


Heirathen: 
Küwert und Anna Schol 


Invalide Auguſt Weſſalow ekt zu Brdj 


Schlegel zu Prauſt. 
Todesfälle: 


kaum ausverkauft, 


afen blieben etwa 100 Stück unverkanft. 
erlief ſchleppend und wird nicht 
Waare war vernachläſſigt. 


vom 30. Mai. 


l Schiffsgehilfe Wladislaus Piaſecki, S. — 
Hauszimmergeſelle Otto Btoft, T. — eh | 


Arbeiter 


zu Leipzig und 


alla 


tze. Sümmtl 


Sperialdienn 
für Drahtnachrichten. 


Erzbiſchof v. Stablewski. 


Poſen, 30. Mai. 


30. 
Wetter: ſchön. Temneratur: Plus 9 R. Wind: N. $ 
Weizen bei kleinem Verkehr in matter Tendenz. Be⸗ 

zahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſtark bezogen 761 Gr. 

Mk. 138, hellbunt 766 Gr. w. key oj a” Gr. 
fGr Mk. 138, hochbunt 745 Gr. „146, 756 Gr. „148, 

e roth 745 Gr. Mk. 145, 779 Gr. Mk. 149 per Tonne. ; 


iger Neueſte Nachr) 
Berlin, 30. 


Die Betheiligung am Getreidehandel war heute 
Auch die etwas feſteren Depeſchen aus Nordamerika haben 
die Kaufluſt nicht ſonderlich angeregt, doch ift Weizen im 
preishaltend zu bezeichnen, 
durch Reali⸗ 


R unveränderten Preiſe 
er nur ſchwacher Abſatz 


eiſchige ausgeutäſtete 
re alt 00—00; b. junge 


genährte ältere 


1 vollfleiſchige, 
Schlachtwerths 00—00; b. 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe 


ei und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00.— 


è 00; d. mäßi 
p" 44-—47; & gering genährte 


Kälber: a, feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und Befte 
Saugfälber 71—74; b. mittlere Maſt⸗ 


und gute Saugkälber 
60—65; * 8 


c, geringe Saugkälber 50—55; d. 


füngere Maſthammel 
53 e. mäßig genährte 
(Merzſchafe) 47—50; d. Holſteiner 
ungsſchafe (Lebendgewicht) —, 
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
im Alter bis zu 1½¼ Jahren 44—45; 
fleiſchige 42—48; d. gering entwickelte 


fiseigner Franz 
— Kaufmann Hermann Dalitz, S. — 
Maurergeſelle Adalbert Gajewski, T. — Tiſchlergeſelle 
Kae A a er, i 
— Arbeiter Heinrich Schli 

chloſſergeſelle Arthur Behr 8 By w Arbeite 


S — Arbeiter Anton 
Dams, S. — Wagenlackirer Otto Witt, 2 


t, T. — Unehelich 


5 Böttchergejelle Johann Franz Arthur 
[Daniel und Gertrude Wilhelmine Hajek, beide $ A 
i Sulem Dreier 

[Lichtenſtein, hier. — Tiſchle 
und Margarethe Elifabeth Mei 
Oberleutnant Richard Julius Maria Siegfried Funck, hier, 
und Anna Ottilie Amalie W. 
Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Mil 
Kunigunde Heyn, beide hier. 
; Brieftrüger 
Wilhelmine Remus geb. Steffen. — 


r Carl Hermann Auſtein 
er, beide zu Bremen. — 


ch zu Charlottenburg. 
ewski und Theodora 


Auguſt Drobner und 
leiſcher Hermann 
ch hier. — Militär⸗ 
en und Wilhelmine 
Tiſchler Georg Koßnick, 26 J. — T. des 
Fabrikarbeiters Ko Band M. ir, 1 J. 1 8 — S. des 
Seefahrers Wilhelm Auſtein, 7 M. — 


S. des Arbeiters 
Johann Klebba, 11 W. — Unefelih 1 T. $ 


, (Brivat = Tel.) . Wie ber 
„Kourier Poznanski“ mittheilt, treffen die Nachrichten 
von dem Beſorgniß erregenden Zuſtand des Erzbiſchofs 


Stablewski nicht zu. Noch in der vorigen Woche 
haben ſich zwar Fiebererſcheinungen gezeigt, ſie ſeien 
aber nach einigen Tagen völlig verſchwunden. Die 
Herzbeklemmung habe ſich wieder bedeutend gehoben. 


Eine engliihe Schlappe im Aſchauti⸗ 
Gebiet. 

London, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Eine amtliche 
Depeſche an das Colonialamt theilt mit, daß ein 
kleiner britiſcher Truppentheil, welcher aus Hauſſas 
beſtand und von einem engliſchen Officier befehligt 
wurde, von einer viel ſtärkeren Abtheilung Aſchantis 
bei Kwioſa angegriffen wurde. Der Officier und 
mehrere Hauſſas wurden getödtet. 


Kriegsnachrichten. 
London, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Stern der 
Boeren iſt im Erbleichen begriffen. Man muß geſpannt 
ſein, ob fie es nach Aufgabe von Johannesburg wagen 
werden, die Forts von Pretoria zu vertheidigen, oder 
ob fie ſich in ein höher gelegenes Land zurückziehen. Die 


Mal. 


30. 


116.25 


115.— [dreitägige Buß⸗ und Betfeier ſcheint darauf hinzudeuten, 
58. daß der Muth erheblich gejunten und daß man hofft, daß 
© fer fth durch feierliche, geiſtliche Erbauung wieder heben 
4980 werde. Ein Telegramm aus Klippriver vom Montag 
30. Abend meldet, General French jei auf dem linken 
Bi Flügel den ganzen Tag hindurch im Gefecht geweſen. 
172.— Das Donnern der Geſchütze fei jetzt noch zu hören. 
77.— Er werde ſein Möglichſtes thun, um die Boeren zu 
verhindern, abermals zu entgehen. Man hoffe, daß 
m foie Schnelligkeit, mit der Roberts vorgeſtoßen ſei, 
67.— Johannesburg und die Minen vor der Zerſtör⸗ 
jung gerettet hat. — Der Correſpondent der „Daily 
w Mail“ in Lourengo Marquez ift in Pretoria geweſen und 
257.50 [berichtet, der Sitz der Transvgalregierung werde, wenn 
2080 nöthig, nach Lu den burg verlegt werden. Krüger habe 
227.50 falle Vorkehrungen zur Flucht getroffen; ein Extrazug 
SA ftefe in einiger Entfernung von Pretoria unter Dampf, 
—.— In Johannesburg feien einige Gräben gezogen, aber 
—— |ionft ſei nichts zur Vertheidigung gefchehen. 
21310 London, 30. Mai. (W. T.⸗B.) General French 
123,80 ſoll die Verbindungen der Boeren zwiſchen Heidelberg 
80590 und Boksburg abgeſchnitten haben. 
' London, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Dem Reuterbureau 
ER wird aus Newcaſtle von geftern gemeldet: Die Schiffs 
4%% fgeſchütze in Mount Profpect eröffneten heute früh ein 


heftiges Feuer auf die Stellungen der Boeren bei 
Pogwani und Laingsnek, das vom Feinde ohne Erfolg 
erwidert wurde. 

London, 30. Mai. (W. T.-H.) In ſeiner geſtrigen 
Rede bei dem Feſtmahl der Londoner Conſervativen — 
deren hauptſächlichſten Theil wir an anderer Stelle 
wiedergegeben haben — ſagte Lord Salisbury noch 
Folgendes über die Regelung der ſüdafrikaniſchen 
[Frage: Wir können keine Sicherheit erlangen, ſolange 
wir den beiden Staaten auch nur ein Stückchen einer 
wirklich unabhängigen Regierung laſſen. Unſere Bere 
antwortlichkeiten find doppelt. Wir müſſen die 
vernachläſſigten Eingeborenen ſchützen und andererſeits 
unſere Politik ſo leiten, daß, ſoweit es möglich iſt, 
Verſöhnung an die Stelle der Abneigung und des 
Zwiſtes tritt. Alles ſteht aber hinter einem Erforderniß 
zurück, nämlich dem, daß in dem ganzen Gebiet keine 
geheimen Bewegungen unter Perſonen beſtehen dürfen, 
die der Königin oder dem Reiche feindlich geſinnt ſind. 


Der Boxeraufſtand in China. 

Berlin, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Entſendung 
des „Iltis“ nach Tatu und Tientſin hängt bereits mit 
dem Bozeraujftand zuſammen. Falls erforderlich, ſoll 
der „Jaguar“ folgen. 
Peking, 30. Mai. (W.⸗T.⸗B.) Die aus Deutſchen 
und Franzoſen beſtehende Entſatz⸗Colonne, die zur Be⸗ 
freiung der eingeſchloſſenen Belgier abgejandt wurde, 
iſt heute mit 25 befreiten Perſonen, darunter Frauen 
und Kinder, hierher zurückgekehrt. 

Hamburg, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Hamburger 
ę | Börjengalle? meldet: An hieſiger unterrichteter Stelle 
iſt ein Telegramm ein Peking eingetroffen, nach welchem 
die Wiederherſtellung der Verbindung Tientſin⸗Peking 
ſtündlich erwartet wird. Die Lage beſſere ſich und fei 
nicht beſorgnißerregend. 


Mai. 
ſchwach. 


wieder 


09—00; 


mäßig 
gering: 


voll⸗ 
zu 


gering 


Ecke Wilhelmſtraße, wurde heute Vormittag, als der 
Kaiſer auf der Fahrt nach dem Potsdamer Bahnhof 
pojftrte, ein Mann verhaftet, der ſich durch unanſtändiges 
Betragen bemerklich gemacht hatte. Der Verhaftete 
erwies ſich auf der Polizeiwache, wohin er gebracht 
wurde, als geiſtesgeſtört. 

G. Frankfurt a. M., 80. Mai. (Privat⸗Tel.) Das 
griechiſche Kronprinzenpaar begiebt ſich 
nach Berlin zum Beſuch des Kaiſers. Der Kronprinz 
wird an der morgigen Frühjahrsparade theilnehmen. 

W. Aachen, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Commiſſton 
des Reichsmarineamts, u. a. der Capitän zur See 
v. Eickſtädt, conferirte geſtern mit Vertretern der 
großen induſtriellen Werke der umliegenden Bezirke. 
Es wurde die Nothwendigkeit des Baues deutſcher 
Kriegs» und Handelsſchiſſe in Deutſchland ſelbſt, anſtatt 
im Ausland dargelegt. Die Commiſſion bezweckt die 
Anknüpfung mit Werken, die Aufträge für Schiffs⸗ 
bauten und deren Ausrüſtungen übernehmen können. 

Hoerde, 30. Mai. (W. T.⸗B.) Auf den Zechen 
„Freiervogel“ und „Unverhofft“ giug ein Sprengſchuß 
zu frühzeitig los, 3 Perſonen wurden getötet, 1 ſchwer 
verletzt. 


Franz 
S. 


ier. — 
Helene 


———— — :: — ————— 
hef-Rebacteur Gurav Fuchs. — Verantwortlich für den 
ae und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Inſeratentheil: Julius Baedeker, Drut und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Danziger Beamtenverein. 
Außerordentliche General - Derfammlung 


am Donnerstag, den 7. Funi, 8 Uhr Abends, 
im großen Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: 
1. Ankauf eines Grundſtückes. 
2. Bericht über den 10. Verbandstag in Berlin. , 
3. Verſchiedene Mittheilungen in Vereinsangelegenheiten. 


Der Vorſitzende. 
w. Roy. (10420 


Berlin, 30. Mat, (W. T.⸗B.) Unter den Linden, 


\ 


TP" 


5 


zł 


„aw haben Am Sande 2, 1 Trp. 


4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 39. Mai. Nr. 125. 


Kiedrich Wilhelm⸗Schützenhaug. 
Heute Abend: ; 

Nóż ATE 
10416) Otto Zerbe. 


Oſtſeebad Zoppot. 
Zur Eröffnung der Salſon 1900: 


EE” Grosses Concert MB) 

Freitag, den 1. Juni von 11—1 Uhr Vormittags . 
Eintritt frei. 

Nachmittags von 5—9 Uhr 


1 Entree 25 3. ; a 
Pt a DEREKA | 
í 2 1 
Actien⸗Vrauerei 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 


Hente und folgende Tage: 


Grossen Pr and rowna lane 


Nach Seebad Hela 


7 fahren bei günſtiger Witterung und ruhiger See am 
Donnerstag, den 31. Mai, Freitag, den 1. Inni und 
Sonnabend, den 2. Juni 


Extra-Dampfer. 


. 18 J Naa Frauenthor, 2 Uhr, aa AZ 
platte 2 19. 5 hr Fahrpreis 1,50 A, Kind 
jj Bean > Bob 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


3¹ Io p. a. ohne Kündigung, 
40 


i . i 7 
lo p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, kk 


| 
4! e 00 p. a. mit 8-monatlicher Kiindigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
1 (U 3 Seestrasse No, 7. 


00 0308 
Weichſel“, 4 Banging: e und Seebad⸗ 
en⸗ 


Hirns id rohn 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


in reichhaltigster Auswahl 


MU von der beſtrenommirten 


Tiroler Sängergeſellſchaft e 


(Direction Bode). 0417 


und neuesten Mustern: 


mem yli 6 Uhr. — Entree 10 I. "GRE i Tül I-Gardinen, 
Apollo Cheater. |  Vilrages, Stores, 
Anerkannt hochfeine, aromatiſche Cigarette, tft in N 
110 Arthur Gelsz. vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchüften erhältlich. Rouleau & 
Nur noch einige Tage: Da fortwährend neue Nachahmungen meiner 3 
jeit Jahren eingeführten, beliebten Spaclal- | ją G 2 
Variete und Specialitäten- a eee ardinen-Stangen, 
66 igate * 
Ensemble „Globus . Ah iż p: MCKEE APE J. „gora tiot pod PER i Gard inen -· Na 1 ler. 
Bai mit ein ung der Cigarette jo er e m verſehen 
dene Einacler. Roloff aler Latherfolg. Man u Gigaretten Nr. 18 ohne „ een i (10113 f 
Sonsretten, Shanionetten, Jener Komiker, Ci t # F b ik S # b 3 Nur anerkannt erste Fabrikate! — 
redner, rzette, "W 
Anfang 8 Uhr. e meia rn A garetten-rabri ameu (10392 
r Vorſtellun Telephon Ne. 665. J. Borg. Telephon Nr. 665. | 


Ztoruttnng=śiufi nd Arte neee eee 


Restaurant und Café Oscar Beyer i 


Tillich: Großes Concert Oberhemden, 


DDD RU 
fte und älteſte Jalouſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


CT. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Mr. 72, 


EAH 


große Ans wahl, 


des 2 4 ina“. 5 empfiehlt ihre beſtbekannten 
Anfang: Wackonag Wer Sa tlaga iu Entreg trol, 0 Kragen, aller Syſteme At Zalonfien 1 
Restaurant M. Niemierski, Brodhänkengasso 28. Manschetten, werden, feneil und Bil 

ten tył fehr beliebten 0 í = à BES . en franco. 
oberbalriſch. Bo 15 naj | Serviteurs, DR TR A <A R 
Samer, erren, n 
eee, || NOscar Fröhlich, 
S a 0 Tricotagen ; Juh.: Georg Woedtke, Oliva, 
>4 hestaurani Hofe] de Mi Molp (loneert-N al), 2 l g I A p ne g zum bevorſtehenden gene in nur frischer, zu P 
5 Nur zwei Concerte EE 3 Taschentücher * da 18 piefigen 0 jede Gurten, Tomaten, 
itag, den I., un nabend, de ni, auf der SIE * 1 8 d D K , 

2% sekta, Ben e fo beliebten Sanger: METY 2 k Socken w Otto Hadai Sna E f. unge Fia Car ZAM RAE 
2 „Zurlinden®, > kj 7 ŚW Gr. Arämergaffe a” u. 3. i i 3 f f D legt 5 
2 Anfang 8 ing 8 Uhr. Entree frei. 5 k Re enschirme 1 ze RETTET WORRY Reh, gang > zerlegt, 
2 == Nur zwei ee $ g 1 Frrr 4 ſämmtliche Fiſche der Saiſon. N 


L 
MAMMA 


Yeränderung des Geschäfts 
Aulertigung nach Haass u. kamm 


werden torgfäitig und pünktlich 
ausgeführt. 


Bemerke, daß der Ausverkauf 
nur bis zum 30. Juli dauert. 


St. eraran M 
m Brodbiinkengafie Ar. 7. 


aer te Roir- und T 


für Bimmer, Balcons und Garten in jeder gewünſchten Lackirung. 


billige Preiſe. 


Kinderwagen 


ſowie sämmtliche (10287 


Korbwaaren 


in reichhaltigſter Auswahl bei billigſten Preiſen bei 


Paul Kieselbach, Korbmacher, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 13. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur prompten Ausführung 
ſämmtlicher ins Fach ſchlagender Beſtellungen ſowie 
Reparaturen bei billigſter Preisberechnung. 


Ae Sebastian, 
„ Baine Fabrin, 


Langgaſſe 29. 


zu Extrafahrten p zu haben. 


Carl Habermann, A 10861) 
Langgarten 29. = = 


SADADAOACACADA 183 Danzigs 

Café Behrs.| Gewerbehaus, billigite 

Lehte Wohe! ente mee Schnell ohlerei 11 

Leipziger, Sänger. worjiglid, Aittagstifi |: g "rt ssa 
i * 12—8 Uhr (10050 | Damen + Stiefel beſohlen von 


Abfchi E ds-Abend a Couvert 75 3 2 100 >” 


Auftreten des phänomenalen] Menagen ausser dem Hause, 


ct e eg a Te Y 777 <Yo e 


3 Geschäftsgründung 1850. EINES 
Probiren Sie meine neue eee 


Prachi- Mae i 
exquisit feine wohlschmeckende A 
! 6 Pfennig - Cijare | 


(| welche auch verwöhnten Rauchern bestens 


1, 
Kinder = Śnie Beja an 


Sopranjängers der Gegenwart Zu Hochzeiten, Verſammlungen, 0,75 A a empfehlen kann. 'B| Gleihzeitią empfehle ich mein Lager von Kinderwagen in 
Herrn Módler. Vereinen und anderen größeren Es er nur gute und] J Zè M W h großer Auswahl, ſowie jede Art von Korbwagaren und Korb⸗ 
Auftreten des vorzüglich Piſton⸗ Feſtlichkeiten empfehle meine | ſtarke Sohlen verwendet. MELUS eyer © fl. möbeln zu billigiten Preiien. — Auch wird jede Beftellung EE 


Reparatur gut und billig ausgeführt. (70365 


Emil Pöthig, Korbmachermeiſter, 


nausthor No. 7. 
. — — 
Malerarbeit wird ſauber aus⸗ 


Virtuoſen und Tenoriſten Herrn Säle und Clubräume. 
Müller-Lipart. (10345 Hochachtungsvoll O. Topf. 
40600056600006060006 | Zwi. 


10296) Cigarren-Import-Geschdft, 
p R cz UA 84, am e 


® geführt Seine Krämergaſſe 5. . 5 EURE 279. 2 kenmachergaſſe 5 5, an — — Macienticóc. PA 
3 Wilh. Evles $ | me 3 e 
BI Donnerstag, fitit, Soeben, 

AO Mauser 3 den 31. Mai den 1. Suni den 2. Juni | W 

e eoncertiren z Kaufhaus 


vom l. Pfingſtfeieriage mg CTurn⸗ u. Jechtuerein | 
in (40336 8 Frauen⸗Abtheilung. 
CafeBehrs. 3 nf. n er. br 


— . e er. in i 
i Dienstag Aben ictoriaſchule. 
Seeg ο Mittwoch 6—7½ Uhr: Spiele 


7 latz Café Lud 
Kurhaus Putzig Seng fe ee 
2. Feiertag: ne FH ooon 
edem Turn» Abend entgegen] 
Großes Concert, 1 (404 407 
Anfang 5 an Der Vorſtand. 
M. Block. nn 


— OCE Neuh Delic Marg u i 
Pringi- Mittagstisch e 


für 


Jana 8 l 
Wã che (00301 | 


und fünmtliche Arbeiter-Bedarfsartikel, | 
Holzmarkt 22. 


von 


Nr. 125. 


Unſere Radausflüge zu Pfingſten. 

Bekanntlich haben von langer Hand vorbereitete 
Radausflüge einen weit höheren Reiz als kurzer Hand 
unternommene Fahrten. Es iſt daher für uns Rad⸗ 
fahrer an der Zeit, uns darüber ſchon jetzt ſchlüſſig zu 
machen, wohin wir in den bevorſtehenden Pſingſtfeier⸗ 
tagen unſere Tritte lenken wollen. Die Pfingſtfeiertage 
ſind ja leider die beiden einzigen zuſammenhängenden 
Feiertage, welche für uns Radfahrer in hieſigen 
Gegenden während der eigentlichen Fahrſaiſon in Betracht 
kommen. Schon aus dieſem Grunde iſt es, vornehmlich für 
alle diejenigen Radfahrerinnen und Radfahrer, welche 
durch ihre berufliche Thätigkeit behindert ſind, Ausflüge 
von längerer als eintägiger Dauer zu unternehmen, 
von ganz beſonderem Werthe für die bevorſtehenden 
Pfingſten die Dispoſitionen derartig zu treffen, daß die 
ihnen zu Gebote ſtehende freie Zeit zu recht lohnenden 
Touren ausgenutzt wird. Es ſollten daher Fahrer in 
weniger mit landſchaftlichen Reizen geſegneten Gegenden 
es nicht unterlaſſen, intereſſanterechegenden während der 
Feiertagsdauer aufzuſuchen und durch erquickende Fahrt 
in der Frühlingswonne den Körper und Geiſt neu zu 
beleben. Hierbei möchte ich zunächſt die Aufmerkſamkeit 
der weſtpreußiſchen Radfahrerinnen und Radfahrer in 
näherer und weiterer Entfernung, ſowie auch unſere 
nachbarlichen Sportgenoſſen aus Pommern, Poſen und 
Oſtpreußen auf den Beſuch Danzigs, des nordiſchen 
Venedigs mit ſeiner jetzt in voller Schönheit prangenden 
deutſchen Riviera lenken. Danzig, das nach dem Fallen 
der inneren Feſtungswälle mächtig aufblüht und des 
Intereſſanten ſo viel bietet, iſt mit ſeiner prachtvollen 
Umgebung, mit den ſchönen und abwechſelungs reichen 
Ausſichten, die man mühelos in kleineren Ausflügen 
mit dem Rade erreichen kann, wohl eines Beſuches 
werth und zu einem Pfingſtbeſuch ganz beſonders 
geeignet. 

Wer Danzig beſuchen will, ſollte ſeine Dispoſitionen 
ſo treffen, daß ihm möglichſt zwei bis drei Tage zu 
Gebote ſtehen, um die Sehenswürdigkeiten Danzigs in 
Augenſchein nehmen und eine Anzahl der ungewöhnlich 
vielen Ausflugsorte mit den herrlichen Ausſichten bes 
ſuchen zu können. Selten iſt eine Stadt ſo von der 
Natur begünſtigt wie Danzig, wo der Ausflügler Rad⸗ 
und Fußwanderungen in der prächtigen Umgebung mit 
Meerfahrt vereinigen kann. 

Wer alſo über zwei oder mehrere Tage verfügen 
kann und frühzeitig hier eingetroffen iſt, kann am 
erſten Feiertage Vormittag zunächſt die Beſichtigung 
der Stadt vornehmen, ſodann aber nach Schluß der 
Vormittagsandacht die St. Marienkirche, die ſtädtiſche 
Gemälde⸗Gallerie und das Provinzialmuſeum im 
Franziskanerkloſter in der Fleiſchergaſſe und das 
Provinzialmuſeum im Grünen Thor beſichtigen. Der 
Batri ift in der Zeit von 11—2 Uhr für Jedermann 
frei. Am Nachmittag des 1. Feiertages Radfahrt nach 
Boppot (13 Kilometer). Das Rad kann hier im 
trandhotel, Hotel Werminghoff und Kurhaus, wo 


ſich Radanſchlußſtellen befinden und für ſichere Auf- 


bewahrung der Räder geſorgt wird, zurückgelaſſen 
werden. Nach Beſichtigung Zoppots mit ſeinem prächtigen 
Kurhaus unterlaſſe man nicht eine Fußwanderung nach 
Thalmühl und Brauershöhe, beides Reſtaurants, zu 
machen; von beiden Punkten hat man einen weiten 
Blick auf die See. A 

Am zweiten Tage ftatte man Vormittags dem 7,5 Kilo⸗ 
meter entfernt liegenden jetzt völlig neu ausgebauten 
und mit prächtiger Strandhalle verſehenen Seebade 
Broeſen, dem Sammel- oder Treffort des radfahrenden 
Publicums, einen Beſuch ab. Auch kann im Anſchluß 
hieran der Beſuch der Weſterplatte empfohlen werden, 


jedoch dürfen; hier die Promenadenwege mit 
dem Rade nicht befahren werden. Hier 
bietet ſich Gelegenheit zur Seefahrt nach Zoppot 


mit dem Touxendampfer, der am Anleplatz im Hafen 
beſtiegen werden kann. 

Am Nachmittage empfiehlt ſich ein Radausflug 
durchs Olivaer Thor, die große Allee entlang nach 
Langfuhr, vom Marktplatz aus führt links der Jäſchken⸗ 
thalerweg zur Zinglershöhe. Den Beſuch dieſes Aus⸗ 
ſichtspunktes ſollte Niemand verſäumen. Hier empfiehlt 
es ſich, ſein Rad ſtehen zu laſſen (Anſchlußgelegenheit 
iſt vorhanden) und die teraſſenartig gelagerten weiteren 
Anhöhen bis zur Königshöhe, 100 m, mittelſt Fuß⸗ 
wanderung zu beſteigen. Hier hat man den Haupt⸗ 
ausſichtspunkt mit weiter Umſchau über das Meer und 
die fruchtbare Ebene mit den zahlreichen Ortſchaften. 
Von Langfuhr führt uns die Chauſſee, welche guten 
Radfahrweg hat, nach Oliva. Hier empfiehlt fich der 
Beſuch der Kloſterkirche und des Königlichen Gartens. 
An den Eingängen iſt Anſchlußgelegenheit für Fahr⸗ 
räder vorhanden, da das Herumführen der Räder auf den 
Promenadenwegen nicht geſtattet wird. Beim Be⸗ 
ſteigen des Carlsberges 105 Meter laſſe man das Rad 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Wenn noch ein dritter Tag oder gar längerer 
Aufenthalt zuGebote ſteht, kann man am zweiten Feiertage 
eine Seefahrt nach der Halbinſel Hela, dem „Sylt der 
Oſtſee“, unternehmen. Der mehrſtündige Aufenthalt 
auf dieſer meerumrauſchten Landzunge mit ihren aus⸗ 
gedehnten Kiefernwaldungen iſt ſehr lohnend. Bei 
einem mehrtägigen Aufenthalt ſind noch zum Beſuch 
zu empfehlen das Oſtſeebad Heubude, Plehnendorf, 
der neue Weichſeldurchſtich bei Nickelswalde, Sagorſch 
mit dem Schmelzthal, Adlershorſt, der große Stern 
bei Zoppot, Dreiſchweinsköpfe und mehrere andere mit 
prächtigen Waldungen beſtandene Höhen, die ſämmtlich 
herrliche Ausſichten auf das Meer und die landſchaft⸗ 
lichen Reize gewähren und mit dem Rade erreicht 
werden können. Um eine ſchöne Ueberſicht über 
Danzig zu erlangen, beſteige man den Biſchofsberg. 
Für die Fahrt nach Danzig 

kommen folgende Strecken in Betracht: 

Tour 1. Stolp nach Danzig. 127,5 km. 
Stolp — Lauenburg (48,4 km), Lauenburg — Neuſtadt 
33,8 km, Neuſtadt— Danzig (45,3 km). 

Tour 2. Lauenburg— Carthaus— Danzig 
79,5 km. Lauenburg —Carthaus (47 km), Carthaus 
Danzig (32,5 km.) 

Tour 3, Stolp — Carthaus — Danzig 
117,5 km. Stolp—Gowidlino (55 km), Gowidlino 
Carthaus (30 km), Carthaus Danzig (32,5 km.) 

Tour 4. Bitom=Dangzig 945 km. Biitom— 
Berent (41,0 km), Berent— Danzig (53,5 km.) 
Tour 5 Bütow— Carthaus — Danzig 
89, km. Bütow— Carthaus (56,6 km) Carthaus— Danzig 
(82,5 km.) 

Tour 6. Konig— Danzig. 130,2 km. Konig- 
Czersk (30,6 km), Czersk — Pr. Stargard (41,6 km), 
er en — Dirſchau (25 km), Dirſchau — Danzig 
38 km). 

Tour 7. Bromberg— Danzig. 172 km. 
Bromberg— Schwetz (455 km), Schwetz Neuenburg 
(30 km), Neuenburg—Mewe (23 km), Mewe— Dirſchau 
(40,6 km), Dirſchau— Danzig (33 km). 

our 8. Thorn—Danzig 191 km. Thorn 
Culmſee (211 km), Culmſee—Graudenz (46,2 km), 
Graudenż—Miatienwerbet (34,9 km), Marienwerder 
Marienburg (37,9 km), Marienburg — Dirſchau (17,9 km), 
Dirihau— Danzig (33 km). | 

Tour 9. Loebau⸗Danzig 148 km. Lähau- 
Dt. Eylau (18,5 km), Roſenberg (21,5 km), Chriſtburg 
(25,8 km), Altfelde (20,4 km), Marienburg (11,0 km), 
Dirſchau (17,9 km), Danzig (33,0 km). 

Pr. Holland 


Tour 10. Fe n g sing Danzig 


95,9 Pr. Holland ⸗Elbing (230 km), j 
101,9 km, Frauenburg Elbing (25,0 km), Elbing⸗ 


Marienburg (22,0 km), Dirſchau (17,9 km), Danzig 
(38,0 km), oder von Elbing über Tiegenhof (21,6 km), 
Tiegenhof⸗Schöneberg a. d. Fähre (16,3 km), bis 
Danzig 28,5 km = 66,4 km. 

Dieſe vorſtehend bezeichneten 10 Strecken find die 
Haupttouren, die bei Radfahrten nach Danzig zu Bes 
nutzen find und in welche die Nebenſtrecken einmünden. 

Den Radfahrern Danzigs werden folgende als land⸗ 
ſchaftlich ſchöne und lohnende Radausflüge empfohlen: 

' Touren von Danzig. 

Eintägige Radfahrten; Beſuch der Kaſſu⸗ 
biſchen Schweiz und zwar Fahrt nach Carthaus 
über Schidlitz⸗Zuckau (19,5 km) am Karlikauer 
See nach Carthaus 32,5 km. gn Frühſtück, dann 
Fahrt nach Mirchau, auf dieſer Chauſſee erreicht man 
die ſchönen Waldſeen der Oberförſterei Carthaus und 
Mirchau. Am Lonki⸗See rechts an der Förſterei 
Schwanau oben auf dem Plateau herrliche Ausſicht. 
In Mixchau im Bartz'ſchen Gaſthofe ift gute Verflegung. 


Von Mirchau aus Ausflug nach dem Libagoſch⸗See | 5 


und der e ; 
Eine andere ebenfalls ſehr lohnende Tour ift der 
Ausflug nach dem Thurmberge, der höchſten Erhebung 
in Weſtpreußen. Oben auf dem Thurmberge ſteht ein 
hoher maſſiver Ausſichtsthurm, der ſchon von ſehr weit 
ſichtbar iſt und von dem man eine faſt unbegrenzte 
Fernſicht hat. An der Chauſſee ſteht das Gaſthaus 
„Zum Thurmberg“, Beſitzer Herr Zieſow, in dem man 
gut aufgehoben iſt. Eine Weiterfahrt auf dieſer Chauſſee 
iſt nicht zu empfehlen, vielmehr kann für den Nach⸗ 
mittag der Beſuch von Carthaus angerathen werden 
und zwar benutzt man die Chauſſee bis Eggertshütte, 
wo fih am km. Stein 35,99 links eine directe Chauſſee 
nach Caxthaus (11,5 km) abzweigt. Hier Beſichtigung 
der nächſten Umgebung und des Schloßberges. Die 


Rückfahrt ift auf der directen Chauſſee über Budau l 


nach Danzig (32,5 km) auszuführen. 
Ein anderer recht lohnender Ausflugsort iſt Neu⸗ 
ſtadt (45,3 Km) mit ſeiner ſchönen Waldumgebung. Das 


angeſchloſſen im Königl. Garten ſtehen. Man kann Schützenhaus iſt hier herrlich mitten im Buchenwalde 


daſſelbe auch in dem Reſtaurant „Carlshof“, wo ſich 
ebenfalls Anſchlußvorrichtungen befinden, unterbringen. 
Der Beſuch des Carlsberges mit ſeinem Ausſichtsthurm 
iſt in landſchaftlicher Hinſicht ein recht lohnender und 
bildet den Glanzpunkt der ganzen Umgegend. Eine 
Radfahrt durchs herrliche Schwabenthal nach Freuden⸗ 
thal mit der Fiſchbrutanſtalt dürfte den Nachmittag 


bei uns um Anſtellung als Schaffner 


Wagenführer beworben haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ungeſäumt in unſerem Haupt⸗ 
ch zu melden, da 
bietet 


bureau in Langfuhr perjönli 
ſich jetzt Gelegenheit zur Einſtellun 


‚Amtliche Bekanntmachun 
Berichtigung. 


In unſerer Bekanntmachung vom 23. Maf cr. betreffend 
die Firma R. Wichert & Co. in Danzig muß es ſtatt: 
Hermann Poll und Wilhelm Neumann heißen Hermann 


Neumann und Wilhelm Poll. 
Danzig, den 28. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B Nr. 15 betreffend 
die Actiengeſellſchaft „vormals Frister & Rossmann“ mit 
dem Sitze in Berlin und einer Zweigniederlaſſung in Danzig z 
iſt heute Folgendes eingetragen worden: Die hieſige Zweig⸗ 


niederlaſſung ift aufgehoben und die Firma gelöſcht. 
Danzig, den 26. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
e Ne 


“S; Mts. entriß uns der Tod plö 


Am 
Vetter, den Handlungsgehilfen 


eorg Koeper 


im 22. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetriibt an 
Danzig, den 29. Mai 1900 


und ſomit auch den zweitägigen Beſuch beschließen. stehenden, 


Alle Diejenigen, welche fich in letzterer Zeit 


Ą ) tzlich 
unſeren einzigen Bruder, unſeren lieben Neffen und 


Clara Koeper. Luise Koeper. 


gelegen. Auf der Hinfahrt Frühſtück in Sagorſch und 
Ausflug zu Fuß nach dem Schmelzthal. Beſteigen der 
Höhen, von hier aus Blick auf das herrliche Rheda⸗ 
thal bis zur Gdinger Bucht. Ferner der hohe Thal⸗ 
rand mit der „Kaiſerhöhe“ und „Wangolinhöhe“, im 
Walde das Forſthaus. 


en können die nach⸗ 


Zu Halbtagsausflü 
ſchon genügend 


oder 


R 


Verein „Jahue“ 


Das Mitglied derßenſionär 


Wischnewski 
wird am Donnerstag, den 
31. d. Mts., Nachmittag um ff 
4 Mr IR 1 17 1 
(| ftrage 4, aus begraben. dl. 

Die Mitglieder ver⸗ eichen Buffet. 

ſammeln ſich um 3 Uhr B 

in Vereinslocale M 
Der Bor 


(10394 


ftawb. | 


sh 


(10393 |, 


Familien Anzeigen 
inden in Den 
Danziger Benefit Nachrichten 

die weiteſte 


Verbreitung. 


ich im Hotel 


als: 


Conſole 
im Wege 


ekannten Punkte der Hol 


Auction 
mit herrſchaftl. Mobiliar 


Danzig, Frauengasse 44, 
Donnerstag, den 31. Mai, pe 1 
Vorm. von 10 Uhr ab ver. | Gegenſtände, als: 
ſteigere im Auftrage des Fr, 
Fahr ein an Gd Sh. u. 
mah. Mobiliar au immern 
noi Sopha, 2 Fauteuils, an den Meiſtbietenden gegen 
Kleiderſchränke, Bertie, Stühle, Baarzahlung verſteigern (10418 
Buffet, Schreibtiſche, Bettgeſtelle 
mit Federboden, Nippes ſachen 
u. ſ. w., 2 Gartenbänke, Pfeiler⸗ 
ſpiegel, wozu einladet 
Sommerfeld, 
Auctionator und Tarator, 
Zum Mitverkauf kommt ein 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 31. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde 


hierſelbſt, Heumarkt folgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtände 


1 gr. Pfeilerſpiegel mit Conſole 
1 Pfeilerſpiegel mit nußb. 
Schrank, 1 nußb. Verticow, 
3 gr. Wandbilder, 1 Bücher⸗ 
regal, 1 oval, Tiſch, 2 Leuchter 
2 Blumenvaſen und 1 Holz⸗ 


Hellwig, Gerichtsvollzieher 
Heil. Geiſtgaſſe 2. 


Danziger Umgebung empfohlen werden: Kahlbude mit 


Mittwoch, 30. Mai 1900 


„Marie,“ Capt. Rasmuſſen, nach Roſtock mit Dachpappe. 


Spaziergang nach Lappin längs der Radaunenwaſſer⸗ „Pharos,“ Capt. Dam, nach Rügenwalde mit Getreide. 


fälle, Babenthal, Goldkrug und Waldfahrt 
Freudenthal nach Oliva, Espenkrug, bei Rückfahrt bis 
zum Kilometer⸗Stein 33,8 hier links ab Waldweg mit 
gut fahrbarem Seitenſtege über Taubenwaſſer nach dem 
Großen Stern. Beim Herabfahren 
Stern nach Zoppot ift große Vorſicht g 
Plehnendorf⸗Weßlinken⸗Bohnſäck⸗Weichſeldurchſtich bei 
Nickelswalde (20 km. Die Chauſſee, welche in ganz 
beſonders gutem Zuſtande iſt, kann zur Weiterfahrt 
durch die ſchönen Kiefernwaldungen nur empfohlen 
werden. Von Nickelswalde bis Steegen find 10 km bis 
Stutthof 15,5 km. Ferner Rundfahrt Kneipab⸗Wotzlaff⸗ 
Schönau Chauſſeekreuzung (18,1 km), von hier rechts nach 
Prauſt(9, Km), vonPrauſt rechts auf der Danziger hauſſee 
bei Kilometerſtein 5,6 links Auffahrt über die Radaune 
zum Reſtaurant Dreiſchweinsköpfe, welches am herr⸗ 
lichen Buchenwäldchen gelegen mit vielfachen Neubauten 
ausgeſtattet, angenehmen Aufenthalt bietet. 
um die Fahrt geht, der erreicht die Schweinsköpfe auf 
der Danzig⸗Dirſchauer Chauſſee bei Kilometerſtein 5,6. 
Die vorſtehenden Angaben bilden nur Andeutungen 
über einige empfehlenswerthe und beſonders lohnende 
Ausflüge für die Pfingſtfeiertage in Danzigs nähere 
und weitere Umgebung. An der Hand von Wege⸗ 
karten wird indeß jeder Wanderfahrer im Stande ſein, 
die hier gemachten Angaben zu ergänzen und ſich ſeine 
Reiſeroute, der ihm zu Gebote ſtehenden Zeit ent- 
ſprechend, einzurichten. J. K. 


Lorales. 


* Perſonalveründerungen beim Militär im Bezirke 
des 17. Armee⸗Corps. Fehling, Oberleut. im Train⸗ 
Batl. Nr. 17, in das Feldart.⸗Regt. Nr. 26 verſetzt. 

* Perſonalien. Herr Regierungs⸗ und 
Werren⸗Stralſund ift als Mitglied des Directoriums des 
biefigen Eiſenbahn⸗Betriebsamtes nach Danzig verſetzt. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung, 
In der Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: Die Rechts⸗ 
anwälte Walter Meibauer bei dem Landgericht in Konitz 
und Schlinzigk bei dem Amtsgericht in Flatow. In die 


Baurath 


Lifte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: Walter Mte ib aneri 


aus Konitz bei dem Amtsgericht in Flatow. Der Secretär 
Ernſt bei dem Amtsgericht in Schwetz ift mit Penfton in 
den Ruheſtand verſetzt worden. 

* Ordensverleihung. Dem Rittmeiſter v. Nieſewand 
im Küraſſier⸗ Regt. Nr. 5 ift das Ritterkreuz I. Klaſſe des 
Kgl. Württembergiſchen Friedrichs⸗Ordens verliehen. 

* Herrn Geh. Juſtizrath Leſſe in Berlin hat der 
„Verein der Berliner Rechtsanwälte“ zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt und dem Jubilar ein künſtleriſch aus- 

eführtes Diplom durch eine Abordnung überreichen 
aſſen. 

j * Gutsverkäufe. Das bisher Herrn Major v. Hell- 
dorf gehörige Rittergut Gowarzewo bei Schroda ift mit 
Einſchluß der nicht genat feſtſtehenden Drainagelaſt für 
770 000 bis 780 000 k. an die Anſiedelungs⸗ 
commiſſion übergegangen. Das im Elbinger Kreiſe 
belegene Gut Louiſenthal nebst der Ziegelei ift in den Beſitz 
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung übergegangen, 
welche ein neues Unternehmen unter der Firma Thonwerke 
Vouiſenthal gegründet hat. Das Stammkapital der Geſell⸗ 
ſchaft beträgt 250000 Mk. Die Geſeuſchaft beabſichtigt, den 


Betrieb der Ziegelei beträchtlich zu erweitern und neue Se 


induſtrielle und landwirthſchaftliche Anlagen und Betriebe 
einzurichten. 

* Thierſenchen. In Neuhof, Kreis Elbing, ift die 
Rothlaufſeuche erloſchen. Die Maul⸗ und Klanenſeuche unter 
dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Pollnau zu Abbau 
Subkau iſt erloſchen, und der ganze Kreis Dirſchau iſt 
nunmehr ſeuchenfrei. Die Lungenſeuche unter den Schweinen 
des Käſereipüchters Friedrich Grütter in Gr. Weidenhaken 
bei Stutthof iſt erloſchen. Nachdem die Maul⸗ und Klauen⸗ 
feuche unter dem Viehſtande des Beſitzers Heyer in Locken 
abgeheilt ift und die Desinfectlonsarbeiten angeordnet find, 
leiben die erlaſſenen Sperrmaßnahmen bis auf Weiteres 
nur noch für den Gutsbezirk Strippan Beftehen, für den 
übrigen Theil des Sperrgebiets find fie aufgehoben. 

* Seeſchießübung. Am 7, eventuell bei ungünſtiger 
Witterung auch am 8. und 9. 
der Kuriſchen Nehrung eine Scharfſchießübung der Panzer⸗ 
kanonenbootsdiviſton Danzig von See aus mit 30,5 cm: und 
8,8 em-Geſchützen nach Landzielen ſtatt. Als Sicherheits⸗ 
maßregeln find ſeitens des Commandos vorgeſehen: 1. die 
mienia i. des Kuriſchen Haffs durch zwei Dampfer in 
einem Halbkreiſe von drei Seemeilen (die Dampfer führen 
als Erkennungszeichen eine rothe Flagge am Maſt, die 
Nationalflagge am Stock); 2. die Abſperrung der Kuriſchen 
Nehrung durch je eine Poſtenkette 2000 m ſüdlich und 
2000 m nördlich des Zteles. A 

* Lebensrettung. Mit eigener Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkens rettete geſtern Nachmittag ein 
junger Mann ein in den Kielgraben am Bleihof hinein⸗ 

efallenes fünfjähriges Mädchen, das am Ufer geſpielt 
atte. Dem Ertrinken ſchon nahe und bewußtlos, 
wurde es von dem jungen Mann, Herrn Buchhalter 
Max Puſchmann, dem najjen Element entriſſen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 29. Mak. 

Angekommen: „Sieka,“ Capt. Klugkiſt, von Harburg 
mit Harz. „Stettin,“ SD., Capt. Taylor, von Grangemouth 
via Kopenhagen mit Gütern. „Solide,“ SD, Capt. Wingvift, 
von Wisby mit Kalkſteinen. 
Gejegelt: „Antares,“ Capt. Wahdel, nach London mit 
„ „Nicoline, Capt. Hanſen, nach Rö it Ballaſt. 


unction 
Laugfuhr, Almenweg 8. 


Donnerstag, 31. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
am angegebenen Orte im 


—Gin 


dort untergebrachte 


5 Stapel Dielen zu Fuß⸗ 


Stegemann, Gerichtsvollzieher. 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


AUTgESUC 
Haare, ausgek. u. ſchnittene 
kauft Hermann Korsch, Damen⸗ 


Bei pünktlicher Zahlung wird 
ſogleich gute Morgen⸗ und 
Abendpmilch geſucht. Nehring 
Nachflgr., Röpergaſſe 7. (71856 


eg. 3,20 mh. wird zu kauf. geſucht. 
Off. unt. E 320 an die Exp. (7225b 
1 gut erh. Kinderwag. m. Gummi⸗ 


zum Stern 


10378 


fledekafen. dic , 


erhalt. Kleiderkaſten w. gekauft. 


Off. u. E340 a. d. Exp. 


vom Großen 
geboten. 


Wem es 


uni findet bei Roſſitten auf 8 


Haare w. gekauft 2, Damm 11. 
nd für 


Pug: oder Schuhwaaren, ift 
wegen Mangels an Raum billig 
zu verkaufen; eine alte Decimal- 
waage wird zu kaufen geſucht.] Fußz. u. ſmtl. and. Sach. werd. zu 


aż der Zwangsvollſtreckung Adolph Michaelis, 
tösen ppa 33 neue Sentes) Eine Flügel⸗ reſp. 
Druckynmpe 


Triage⸗Kaffee, jed. Poſt.,zukauf. 
gef. Off. unt. E 324 an die Exp, 

i i Elbinger u. Bairiſch⸗Bierflaſchen 
FFF 5 gek. Altſt. Graben 38, pt. 
Tomtoirtiſch od. Pult gut erh. zu 
kauf. gej. Off. u. E 37 7a. d. Exp. d. Bl. 
Großer VBodenſchrauk.geſucht. 


| 7 if | Offert.unt.E370 d. d. Exp. diej. Bl. 
ore Wandeltro f Patentflaschen 

j werden zu höchſten Preiſen ge- 

kauft Breitgaſſe Nr. 3, Keller. 

Patent⸗, Selter- u. Champagner⸗ 

flaſchen werd. get. Jopengaſſe 5. 

ad kauf. geſ. Off. unt. Ein noch gut erh.Umschlagetuch 

ee wg k. gel. Off u. 350 a. db. E. d. Bl. 

„Patentbierflaſch. 4 sąd 
Ferd. peł Datą ce 48969 en e ob. auerh,, ſuche 
Off. u. E 328 an die Erp. d. Bl. Pfarrhof 48, v. 8—10, 1—4 Uhr. 8% gz e fferten von Selbſt⸗ 


Ia. Kate ti. nei. Tleiſchg. 60 Jr. unter E 341 an die Exp. (72425 


über „Echo,“ SD. Capt. Wilke, nach London mit Holz. „Ida,“ 


GD, Capt. Petterſſon, nach Weſtervik leer. 
Neufahrwaſſer. 30. Mai. 
Augekommen: „Johanne,“ Capt. Friis, von Lörje mit 
Kalkſteinen. 
een 


Handel und Induſtrie. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Franke Söhne durch Miklewski 4 Traften mit 
2235 fief. Rundhölzern, 276 Rundweißbuchen. Für Thormann 
durch Wudnicki 2 Traften mit 910 Tief, Rundhölzern. Für 
Endelmann durch Gresziak 1 Traft mit 531 kief. Rundhölzern. 
Für Kiehl durch Kopito 2 Traften mit 1189 kief. Rundhölzern. 
Für Franke Söhne durch Siwek 4 Traften mit 247 Rund⸗ 
weißbuchen, 2137 kief. Rundhölzern. Für Knopf durch 
Gresziak 2 Traften mit 813 kief. Rundhölzern, 30 Tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 3600 Tief. einfachen und 
doppelten Schwellen, 600 tannenen Rundhölzern. Für Karyf 
durch Karpf 2 Traften mit 1806 fief. Rundhölzern, Für 
Schonert durch Suwalla 3 Traften mit 2433 tief. Rundhölzern. 
Für Lilienſtern durch Gluckſtein 7 Traften mit 4620 Rund⸗ 
kiefern. Für Bras durch Kunicke 4 Traften mit 3843 tief. 
Rundhölzern, 680 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
35 Rundweißbuchen. 


Ne mg) ort, 29. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiegramm.) 

28.5. 29.18. 28 29.6. 

Kan, Paeiſte⸗Actienſ 9334 | 92½ Zucker Fair ref. 
Muse. 


= 


North Pacifie-Bref | 787/5 | 151s 4 
Refined Petroleum 9.35 | 9.36 [Weizen 

Stand white i. N.-P.| 8.16 | 8.15 ver Mai 71½ 71½ 
Cred. Bal. at Oil City] 131 | 131 ver Juli. 72 72% 


Schmalz Weſt per September] 73 214 


i Steam 715 | 715 [Kaffee ver Juni | 6.80 6% 
bo. Rohe u. Brothers] 7,40 | 7.40 per Auguft „.| 6.80 6.90 
4 Chicago 29. Mai. Abends 6 Uhr. (RabeleTeleqramm 
28./5. 29/5. ` 28.5. 29./5, ` 
Weiden per September — — ' 
ver Mai 65% | 66 Porce per Mai. | 11.20 11.17½ 
Ritt 668 | ET [Speck fhort cl. 712 / 7.12½ 


Morgen Feiertag 
Hamburg. 29. Mai. 
white loco 6,75. 


SEELEN . ERETTE VE ET NET EEE RETTET 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29 Mai. Waſſerſtand 1,07 Meter über Null. Wind 
Südweſten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlech. 
Schiffs⸗Verkehr: 


— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Wikland Kahn Granaten Stettin orn 
Smiegelski bo, Steine Niszawa 2 
Kendzierskif do. do. do. do. 
Kowalski do. do. do. do. 
Szachowski do. Rohzucker Warſchau Danzig 
Glienke do. Harz Danzig Warſchau 
Smarzewski do. Rohzucker Warſchau Danzig 
Capt. Görgens D. Geni⸗ Rohzucker und Thorn do. 
tiv Getreide 


(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Wind. Wetter. 


Sto rnöwah 
Blackſod 


9,4 


y halbbedeckt 12,8 
Isle Arte wolkenlos] 13 
Paris 
Vliſſingen 766,8 | N 4 bedeckt 9,8 

elder 768,5 | N 4 | molfig 10,8 
„prijttanfund 7719 | RD 1 | Nebet 7 
Skudesnaes 769,2 | NNW 2 Nebel 68 
Skagen 767,8 | RO 2 | molfig 10 

Kopenhagen 7669 | RO 2 bedeckt 8,8 
Karlſtad 768,0 N 2 | Regen 9,4 
Stockholm 767,4 | NW 2 | Regen 6,3 
Wisby 767,5 WSW 3 bedeckt 6,6 
Haparanda 768,7 S 2 heiter 10, 
Borkum 765,7 | N 3| bebedt 10,4 
Keitum 766 | OND 2 bedeckt 10,5 
amburg 765,4 | NO 1 | bededt 11,1 
Swinemünde 7644 | NO 2 | molfig 12,2 
Rügenwaldermünde | 764,8 | D 2 | heiter 12 
Neufahrwaſſer 765,7 N 2 Dunit 8,4 
Memel 765,7 NO 1 bedeckt 8,8 
Münſter Weſtf. 764,6 W 1 | wolkig 10,4 
Hannover 764,9 | O 0 | bededt 10,2 
Berlin 168,6 WNW 3 | wolkig 12,8 
Chemnitz 764,0 | W 1 | Nebel 3,4 
Breslau 762,6 | NW 2 | bededt 13,8 
Metz 766 | 28 5 | wolfig 10,8 
Frankfurt (Main) 764,2 N 2 wolkig 12,2 
Karlsruhe 764,9 NO 3 bedeckt 12 
München 768,7 W 3 bedeckt 8,7 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ftetf. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

5 Wettervorausſage. 

Ein hoher Luftdruck ſchreitet über Großbritannlen, wo 
ein Maximum lagert, bis zu den norwegiſchen Meeresküſten 
und nimmt oſtwärts langſam ab, daher herrſchen ſchwache, 
meiſt nördliche Winde in Deutſchland; das Wetter iſt hier 
kühl und vorwiegend trübe. 


Kühles, wolkiges Wetter, ſowie ſchwache, meiſt 
nördliche Winde, keine oder geringe Niederſchläge ſind 
wahrſcheinlich. N 


Deut ſche Seewarte, 


Milch? 


50—60 Liter, von ſofort für 
dauernd geſucht Faulgraben?-3. 
Alte Sach., Kleid., Möb., Bett., W., 


großes Glasſpi 


hüchſt. Pr.gek. Hau 


PAR) 


Sthor7. (72556 


Dirſchau. 


Verpachtung. 

Für ein neues Vereins- bez. 
Geſellſchaftshaus, unw. Danzig, 
in . 1 i 
u kauſen geſucht. Off. m. Preis gute ſiche re Erwerbsquelle, wir 
unt. E354 p rA Gxp.d.Blatt.erb. | ein tüchtiger Pächter geſucht. 


Caution 3000 . Offerten 


U. Lr 


Grundſtück mit Marerialgeſch. 


nerkäuf. unter E 342 an die Exp. 


wird zu kaufen gej. | Guterh.Herrenkl kauft Häkerg.9. Freunde 
Gemme Auégefämmte Paare kauft n Ran) są 
der Zwangsvoll⸗] Für Bayerijde Pat⸗Flaſch zahlt Kwela, Junkergaſſe 4. i 
ſtreckung öffentlich meiftbietend dehöchſt.Preiſe HL Getftg.40, LAN. | Sar tind Badewanne gu ff.gej. | mit näh. Ang. u. E 349 ab.Grp. 
gegen Baarzahlung verſteigern. Gehrock. Weite, Boje für einen | Off. unt. E347 an die Exp. d. Bl. Gry, Terrain m Bidien in 
corpul. Herrn zu kaufen geſucht. 1 gut erb, e. Bertgeſt zu kauf geſ. 
Off. unter E 951 an d. Exp. (72540 J Offerten unter E 356 an die Exp. gej, Off. u. B 376 an d. Exp. d. Bl. 


„R Bau be⸗ 
dürftig, zu kaufen geſucht. Off. 


guter Lage gelegen zu kaufen 


Petroleum ſtill, Standard 


— EEE EEE: 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. Mai. 


NB 


re O ZOZ ZET ZOWIZSA ZDAC DA KOZIE ZA DZA LAAZZZZOO ZZA CZAD ZO YZ OZOŻ e RE PREISEN 
Suche für Käufer mit9-10000.4 E. gutgeg. Deftillat. z. verk. durch! Eine Saug⸗ u. Druckpumpe, 


heizung 20. 


Anzahlung ein Grundſtück mit 
Schank⸗u. Materialgeſchäft in der 
Stadt oder auf dem Lande. 

Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. 


a Verkauf. | 


An: amd Bertani 
städt, und Tindi, Grundbesitz 


jomie 


Beleihung In Hypotheken 
Besehalfung von Bangeldern 


vermittelt (72706 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Ir 


Hotel in großer, ſehr leb⸗ 
hafter Provinzial⸗Hauptſtadt, 
Centrum, feinſte Verkehrs⸗ 
lage, hochrenommirtes ftanbig 
volles aus, kraukheitshalber 
zu verlaufen. Einrichtung 
neu u. febr elegant. Centrals 
vorhanden. — 
Hypothekenverhältuiſſe ſehr 
günftig und feft. — Nachweis⸗ 
licher Umſatz über 205 000 Mk. 
Größere Anzahlung erforderlich. 
Meldungen unter N. ©. 5819 
an die Annoncen Expedition 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
erbeten. (10246m 


Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 


mit 5½ ha Land, mit auch ohne 
Inventarium zu verkaufen od. 
zu verpachten. Einlage bei 
Schiewenhorſt, Kreis Danzig. 
71635) H. v. Bargen. 
Schöne Beſitzung 

von 370 Morg. zu verkauf,, oder 
auch eventuell gegen ein Haus in 
Langfuhr einzutauſch. Offerten 
unter E 257 an die Exped. (71626 


Beabſichtige mein 


Grundstück 


in der Nähe der Breitgaſſe gel. 
zu verkaufen, in demſelben wird 
ſeit vielen Jahren ein Reſtaur.⸗ 
Geſchäft betrieben, Anz. 7000 M. 
Off. unter E 343 an die Exp. erb. 


Eine Wilia 


in Oliva, 

ſchönſte Lage, Nähe d. Waldes, 
beabſichtige ich billig mit kleiner 
Anzahlung zu verk. H Ozerlinskl. 
Ein Haus, Altſtadt, zu jedem 
Geſchüft paſſend, 9% verzinsl., 
ift bei 2— 3000 m Anzahl., ein 
Haus, Petersh., herrſch. Mittel⸗ 
wohn., bei 6—7000 A. Anzahl., 
zwei neue Häuſer, mit großem 
Hof, Einfahrt, Stallungen, bei 
9—10 000 % Anzahlung, habe 
im Auftrage zu verkaufen. 

Woydelkow, Hopfeng. 95, 3. 


in orowestrmóstiich 


in Langfuhr, zum Theil mit 
beſſeren Gebäuden, Garten und 
Bauſtellen, zwiſchen der Kirche 
und Hauptſtraße gelegen, iſt zu 
vexk. Off. u. E327 an d. Exp. (7236 


Gutsverkanf. 


Beſitzung, nicht weit von 
Danzig, über 400 Morgen groß, 
ſehr gut bewirthſchaftet, für 
120 000 Mark zu verkaufen. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. 


Ein Haus mit Bauſtelle in Ohra 
für grög. Werkſtätte geeign. mit 
1000 4 Anz. zu verk. Agent. vrh. 
Offerten unter E 345 an die Exp. 
Ein kleines Grundſtück 

mit 8 Wohnungen, 3 Morgen 
Land und Garten, preiswerth 
u verk. WII. Hof bei Langfuhr. 
eſichtigung Vormitt. (7249b 


Kruggrundſtüch 
mit 82 Morgen Land für 


40 000 zu verk. F. Andersen, 
Holzgaſſe 5. (7253b 


Grundſtück 
in Marienwerder 


mit ſchönem großen Garten iſt 
krantheitshalber ſofort zu ver: 
kaufen. Offerten unter M. W. 10 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (10410 


J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Verkaufe 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Meierei, ſeit langen Jahren 
beſtehend, gut eingeführt, iſt 
krankheitshalber ſofort zu verg, 
Off. unter E 365 an dieExp. d. Bl. 
1 kleiner Stubenhund zu verk. 
Langfuhr, Mirchauerweg 5a. 


Ig. Wolſſp. bill 3.57. Biſchoſsg 21. 
Ein faſt neues hell Capotthütchen 
billig zu vk. Hühnerberg 11, pt. 
G. Frack z. vk. Tiſchlerg. 28,1 Tr. h. 
2 feine Damen⸗Hüte ſind billig 
zu verkaufen Kohlenmarkt 13, 1. 
Fortzugsh. tt ein ſchw. Pianino, f. 
neu, bill. zu of, Zubeſicht. v. 1012 U. 
Vorm. Eliſabethkirchengaſſe 7,1. 
Flügel, ſehr gut erhalten, mit 
gutem Ton iſt umſtändehalber 
für 100 «A zu verkauf. Langfuhr, 
Eſchenweg Nr. 10, 2 Tr. links. 
Bettgeſtell m. Sprungfedermatr. 
Unterb. bill. Aliſt. Graben 12/13, 3. 
Tilntctbeft 1O65.1Mif.u. Comm. 
bill. zu verk. Langgarterwall10b, 
2. Eg pt. r., Schultz, n. d. Schlchth. 
Ein Sopha wg, Mg. an Raum b. 
zu verk. Kaſſb. Markt Ib, 4 Tr. r. 
Sopha u. 2 Faut. 45, Schreibt. 20, 
Spieltiſch zu v. Poggenpfuhl 26. 
1 Spiegel, 1 Beitgeft. bill. zu vrt, 
Ogf.„Brunshöferw. 37,2. Gniffke. 
Sopha zu vrf. Fleiſcherg. 47a, pt. 
Sopha mit br. gemuſt. Stoff ſehr 
billig zu verk. Fiſchmarkt7, Th. r. 
2 zweiperſ. Bettgeſt. m. Sprung: 
federmatr. umſtändeh. ſehr billig 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 
Polſterbettgeſtelle 7, Kohlenkaſt. 
1,80 , Kohlenlöffel 20 J, Deci- 
malwaagen u. Gewichte giebt bll. 
ab Hopfeng. 108, i. Speich. (674 4b 

Neue Garnituren, Sophas, 
Schlafſophas, Chaiſel., Paneel⸗ 
ſophas, Matratzen u. Faut. ſind 
ſtets z. Verkauf, Theilz gewährt, 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kircheng. Nr. 5.(6980b 
Küchent. z. vk. Langf. Eigenhſtr. 4. 
Spiegel, Bilder u. Verſchiedenes 
zu verkaufen Ochſengaſſe 9, p. 
Jungſtädt. Gaſſe 2, 2, lks., ift ein 
gut erh. Kinderbettgeſtell zu ort. 
Ausz.⸗Bettgeſt. z. v. Laſtadie 29,3. 
Ein fait neues birt. Beftgeft. mit 
Sprgf.⸗Mat. tft zu vk. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 70,3. Zu bes v. 3.5 U. Nchm. 

Trumeaux, achteckiger Tiſch, 
gutes Schlafſopha, Parade⸗ 
Bettgeſtell, Rohrlehn⸗ Stühle, 


Gtagóte und Bilder find zu 
verkaufen Milótannengafie 


N. Ehaijel. 25 4, n. Bettgeſt. mit 
Sprgfdm. 30.43.08. Fiſchmarktag. 
Bajt neues mah. Schlafſopha, 
1 neues kl. Sopha, Kleiderſpind, 
Stühle u. meh. and. Möbel bill. 
zu verk. Altſt. Graben 38, part. 

1 nußb. Herren⸗Schreibtiſch, 
1 mah. thiir. zerlegb. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 mah. Wäſcheſpind, 
A mah. Commod., imah. Waſcht., 
1 nußb. Comtoirſeſſel zu verk. 
Off. unter E 366 an die Exp. d. Bl. 
Ripsſophas v. 25.4 an, birkenes 
Spind, Verticow, Bettgeſtelle m. 
Matratz., ſämmtl. neu, zu verk. 
Vorſt. Graben 17, 1 Tr. (72606 


Damenfahrrad, 


neu, elegant, mit Laterne, billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 24, 
im Laden. (10289 


ab ARE e 
zuv. Breitg. 24, Pfandleihh. (10291 


Umſtändehalber verkaufe meine 
Aurz⸗ und Wollwanren, fowie 
Ladeneinrichtung (70845 


zu jedem nur annehmb. Preiſe 
ſofort Barthol⸗Kirchengaſſe 2. 


Fahrrad, gaben, 


faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., lks. (7784 


Geloſchrauk, 


garantirt feuer⸗ und einbruch⸗ 
ſicher, vorzüglichſtes Fabrikat, 
ſehr billig zu verkaufen. Gefi. 
Anfragen unter 09923 an die 
Exped. d. Blatt. erbeten. (9923 


erdehäklel 


geſiebtes, verkauft (9426 
Brommund, Wonneberg. 


Neues Garten-Etabli 

Aus dem Gutshof Lóbn. Ziegolhof, 800 m vom Rossgärter 
Thor, zwischen der Cranzer Chaussee und Oberteich, nahe dem 
Renn- u. Pferdemarkt bezw. Ausstellungsplatz prachtvoll gelegen, 
26071 qm gross, ist ein neues Garten-Etablissement hergestellt. 
Dasselbe soll an einen capitalskräftigen, zur Führung eines solchen 


ssement. 


Etablissements befähigten Mann verpaehtet oder unter coulan- 


testen Bedingungen verkauft w 
Nähere Auskunft ertheilt d 
hof in Königsberg in Pr., Fran 


Resta 


Umſtände halber per Juli 


YA WIREK A 


aurant, 


in frequenteſter Lage Poſens, dicht neben dem Poſtamt, sa 


ohne Mobiliar zu vermiethen. 


erden. Grossartige Zukunft! 
ie Gutsverwaltung Lóbn. Ziegel- 
zösische Strasse 20, (10402 


oder October cr, mit oder 
(1020s 


senthal, Poſen. 


i häuſerſtraße 91. 


auch zum Spritzen geeignet, iſt 
zu verkaufen Schidlitz, Kart⸗ 
(69466 


Suche Abnehmer für (70795 


Anfragen find zu richten an Ad» 
miniftrator Fleck, Hochſtrieß. 
Eine eif. Wäſcherolle z. Fam.⸗ 
Bedarf, 1 Blumentritt, 1 Gold⸗ 
fiſchbaſſin mit Majol.⸗Unterſatz, 
Bilder zu vk. Langfuhr, Mirch.⸗ 
Prom.⸗Weg19b, 1, Vordh. (7149 b 
Kinder ⸗Fahrſtuhl billig zu 
verkaufen Knüppelgaſſe 1, 3 Tr. 
R [ v. Abbruch, 1000 St. 15% 
Ziege zu vrf, Brodbänkeng. 48. 
Ein Paar echte gold. Ohrringe 
und ſein Granat⸗ Armband zu 
verkaufen Aliſt. Graben 44, 2. 
1 Rothweinfaß von 41 Lit. Inh. 
iſt zu verkaufen Häkergaſſe 57,3. 
Po Kiloweiſe billig 
Jalzſäure, abzugeben 
Langfuhr, Ahornweg 9. 

Eine Farbmühle ſteht billig 
zum Verkauf Langfuhr, Ahorn⸗ 
weg 9, Keller. 

Eine faſt neue Wulſtmaſchine mit 
2 Stang. 10 u. 12mm ſtark, billig 
z.verk. Vorſtädt Grab. 9, b Ernst. 
Herren: Dam.: u. Kind.⸗Sachen, 
Fußz. bill. z. vrk. Goldſchmdg. 27,2. 
Eine Ladencontrollkaſſe 100 4, 
1mahag. Schreibſecretär, 1 Glas⸗ 
ſchrank, 1 gr. Eierbrutapparat, 1 
dreimaftig. franz. Schiffsmodell 
5, 1 Glasſchild, Schabglas zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 48. 
Wer kauft Bolus? 
Off. unt. E 367 an die Exp. d. Bl. 


Fahrrad, 
vorzügliche Marke, ſehr billig 
abzugeben Sandgrube 30, 1, r. 

Eine Marquiſe zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße la, 2 Tr. 
Faſt neuer Halbverdeckwagen, 
faſt neuer Jagdwagen ſowie 
eine große Auswahl von neuen 
eleganten Spaziergeſchirren 
und ſtarke Arbeitsgeſchirre 
find billig zu verkaufen (72680 


Langfuhr, Hauptſtraße 30 


Zwei ſchöne Gummibäume 
ſehr bill. zu verk. Fleiſcherg. 15,2. 


Wöhnungs-Gesuche 
Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Juli 
Wohn. v.2 Zimm. u. heller Küche 
in der Nähe vonpfefferſtadt. Off. 
mit Preisang. unt. 7187b. (7187 b 
Beamter (kinderlos) ſucht zum 
1. Octob. Wohnung v2 Zimmern, 
helle Küche, Zubeh. Off. m. Preis⸗ 
angabe u. E 326 a. d. Exp. d. Bl.erb. 
Alte Leute ſuch. Wohn. v. Oct, St. 
u. Cab.,Nähefßiſchm., prt. od. 1 Tr. 
Prs. 18.4% Off. u. E 348 an dieExp. 


Wohnung 


v. 5-6 Zimm., Burſchengel., auch | | 


Stall. für 3 Pferde von fogl. gej. 
Off. unt. E 358 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Elegant möblirte ſaubere 


Wohnung 


von 2 Zimmern, im guten Hauſe, 
Altſtadt oder Langfuhr, ſofort 
geſucht. Off. u. E 360 an d. Exp. 


Zimmer-Gesuche 
Kl.leer. Stube zumi. Juni geſucht 
Preis 6—8. Off. unt. E352 erbet. 


Vom 7. Juni Nähe der 
Wiebenkaserne (10408 


1—2 möbl. Zimmer 


zu miethen geſucht. Offerten 


unter 010408 an d. Exp. d. Bl. 


Möbl. Zimmer oder leere Stube 
in Langfuhr, dicht am Walde, 
ird gej. Off.mit Preis unt. E359. 


Wohnungen in Langfuhr 
u. Zoppot werd. unentgeltl. i 
nachgew. Uhsadel & Cio., f 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Langgaſſe 34 

iſt die 3. Etage, 2 Zimmer [mit 
reichl. Zubehör per 1. Juli cr. zu 
om. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 


Jopengaſſe 

iſt e. freundl. Wohnung, beſt. aus 
3 Stuben, h. Küche, Bod. u Keller, 
i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anſt. 
Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (8889 


Langgaſſe 49, Saal⸗Et., 


4 Bimm., 2 Küch., Entr. Seiteng., 
Boden, Kel, Altan, zu Oct. od. fr. 
zu verm. Beſ. v. 11 Uhr ab. (7069 b 
Pfefferſtadt 29,3 Zimm., 1 Cab. 
Mädchenſt., Entr., Küche u. Zub. 
fogl. zu verm. Näh part. (7077 b 
Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 
Verſeßüngsh. Abegggaſſe la, 4, 
Wohnung, 2 m, h. Kch. u. reichl. 
Zub. vom 1. Juli zu verm. (7039 b 
Wohn. z. v. Ohra Bergſt. 13 (7159b 
Gr.frdl. Zimm m. Nebeng. oh. Kch. 


of. zu vm Langgarten 84,1. (7169 


Stuben, Küche f. 15 mntl. zu v. 
Langfuhr, Ahornweg 7. (73125 


Langfuhr, Eſchenweg 15, Wohn, 


jede beſteh. aus Entr,4 u. 5 Zimm., 

Küche, Kell., Boden fof. zu verm. 

Näh. daj. b,HerrnMągnus.(71176 

Wohnungen zu vermiethen 

Lauggarter Wall 10. (70386 
= 
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Frauengaſſe 11 iſt eine kl. Wohn. 
an kinderl. Leute zu verm. (7113b 


Vorſt. Graben 54, J. Eig. 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus 6 Zimmern, 
26Entrees, Badeeinrichtung, ſowie 
Nebengelaß vom 1. October er. 
für 1850 % zu vermiethen. 
Näheres parterre. (10810 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 
Zoppot, Nordſtraße 12a, Winters 
wohnung, 5 Bimm., u. veichl. Zub. 
z. 1. Juli evtl. früh. zu verm. (7078b 
Straußg 3A mehrere Wohnung., 
jede beit. aus Entr., 3 gr. Bimm., 
Küche, Kell., Bod. n. Zub. ſof. zu v. 
Kay. daj Fr. Flemming, pt.(71166 


Nieherer Erwerb Damen. 


6 gr. Zimmer m. jep, Eingängen 
im herrſch. Hauſe, paſſ.zupenſton, 
in d. Nähe d. Bahnhofs und zwei 
Werften, f. 75 antl. p. 1. October 
zu vermiethen. Offert. unt. D 909 
an die Exped. d. Blatt. erb. (70966 
Breitgaſſe LOL iſt die 2. Etage fof. 
zu vermieth. Näh. 1 Tr. (7194b 
Zoppot, Seeſtraße 44, 3, 
eine Wohnung, 8 Stuben, Küche, 
Balcon und Zubehör, jährlich 
300, ſogl. od. ſp. zu verm. (71426 
Poggenpfuhl 2 ifte. frdl. Zimm. 
u. Nebengel. zu verm. Näh. 3 Tr. 


Weidengaſſe 51, part., 


ijt eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, Badeſtube u. reich⸗ 
lichem Zubehör per 1. October 
zu vermiethen. (72396 
Zoppot, a. Markt, Seeſtraße 44, 
ift e. Winterwohn. v. 5 Zimmern, 
Cab. Balcon, Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Bodenraum u. Keller zum 
1. Oetz urm. E.Winterwohn. von 
43. Küch., Kell., Vevand., Speijer 
u. all. Zub. ſogl. od. ſpät. z. vm. Näh. 
bei Biber u. Siemssen im Laden. 
P.⸗Whn. z. Fun. z v. Fraueng. 25,1 
Schidlitz, Weinbergſtraſſe 36,37, 
ind Wohnungen zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt bei Herrn Formell, 
Petershagen, Breitegaſſe 4, ein 
Zimmer nebſt Garteneintritt u. 
Nebengelaß zu vermiethen. 
Hundegaſſe 43 ift die 2. Etage 
von 6 Zimmern mit Zubehör, 
zum October zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Näheres Hundegaſſe 43, 3 Tr. 
Stube, Küche an kmderl. gente 4 
1. Juli zu vm. Tagnetergaſſe 9,4. 
Emaus 20 find Wohnungen für 
7 A im neuen Hauſe zu verm. 
Breitg.ö9if e. Parterrewoh.paſſ. 
z. Comt. zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Wohnung v. 3 Bitim. mit Zubh., 
Waſſerl., prächt. Musi., auch nur 
ür den Sommer zu verm. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Weichſelſtr. 6. (72316 
ee e. Wohn. v. 2 Stub., 
ab., Küche, Kel., Bod. zu verm. 
Langgaſſe 27 I Ct. it eine 
Wohnung v. 4 Zimm: wl Durch⸗ 
gangsz., Bad elektr. Einrichtung, 
pajj. auch zu Geſchäftslocalität., 
auch für Aerzte u. Rechtsanw. 
pr. October zu vermieth. Die 
Wohn. hat 2 Ausgänge u. kann 
die Beſicht. tägl. von 11—1 Uhr 
ką paeo. e 0 
rundbeſ.⸗Verein Hundeg. i 
nobej. ( 687 05 


Zwirngaſſe 8 ift eine Wohnung 
deſt. aus Kh., Stb. Zb. z. 1.6.3. vm. 

rauengaſſe 30 find mehrere 

ohnungen preiswerth iof. zu 
verm. Zu erfrag. bei Bodmann, 
Vorſtädt. Graben 28. _ (72436 
Wohnung v. 4 Bimm., Badeſtb., 
Mädchenk. u. Zub. für 600 A zu 
verm. Petershagen a. d. Rad. 1/2. 
4 gr. Bimm al Zub.,Hint.⸗Bale., 
Gark eig Laube, ſof od. p.804 
Geil. Geiſtgaſſe 10, Woh Zim. 
Zub. a. alleinſt. Perſon zu verm. 
Tobiasg. 17/18, im anſtd. Haufe, 
iſt eine Wohnung v. Stube und 
Nebengelaß an ält. Dame oder 
Hru. v. ſofort zu verm. NAUK. pt. 
Hausthor 6, 2 Tr. kleine leere 
Vorderſtb.etw. Nebengel. an anſt. 
alte Dame für 8 „ zu verm, 

Altes Noß 1 de: 2 Stuben, 
helle Küche, „Zubehör gu verm, 


| średoftide | 
Wohnungen 


u 5—63immet mit großen 
Garten, viel Zubehör 
Langgarten 97—99 von 
ſofort evtl. 1. October zu 
vermiethen. $ 


Verſetzungshalber 
iſt eine 
Wohnung 

von 3 Zimmern, Küche, Entree, 
Boden u. Keller, nahe am Walde 
gelegen, für 423 monatl. vom 
1. Juli zu verm. Zu erfragen 
Langfuhr, Mirchauerweg 5, 
in der Meierei. 

Eine freundl. Wohnung v. Stube, 
Cab „Küche u. Zub. verſetzungsh. 
für 22% zum 1. Auguſt zu verm. 
Baſtion Ausſprung 9,1,t. (72566 
Hintergaffe Stube, Cab., Küche 
ſofort zu vm Näh.Hundegaſſe 24. 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
gleich zu verm. Näh. 4. Damm 9,2. 
Langf.,Ulmenweg 7,2 Wohn., je 
Entr., 3 u. 4 Zim., Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, foj. zu verm. 
Näh. im Reſtaurant. (72666 
Kohlenmarkthalle 2 a. alt. Zeugh. 
e. kl. Wohn. zum 1. Juni zu vm. 


Eine Sommerwohnung, 
2 Stuben, Küche, Boden und 
Stall, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. (10373 
Unterkahlbude, 28. Mai 1900. 
Cari Schmiedt, 
Bäckereibeſitzer. 
Zopp., Danzſtr. 4a, p., m. S.⸗Whn. 
5 lm, en Berb Kch. m. Einr. 
Stall, Bich., Waſchk., Rolle u. gut. 
Flg. Mth. 300 n. W. u. Bhn. z. hb. 
Dammstrasse 16, 
Heubude, nahe d. Dampfer⸗ 
Anlegeplatz, ifte. Sommerwohn 
2-3 Stub., Balcon, Küche zu um. 
Oliva, TERA 

Zoppoter Chauſſee, Wohnungen 
von 3—4—5 Zimmern, Balcon, 
Badeſtube und reichlichem Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Auch für 
den Sommer. Dodenhöft. (7240b 


IAME 


REWA e 11,1 Tr., fein möbl. 
Simm. u. Cab., ſep., zu vm.(71146 
Pfefferſtadt 27, 2 Treppen, 
iſt ein möblirtes Zimmer von 
gleich zu vermiethen. (7106b 
Pfefferſt. 53, 8, kl. möbl. Vorderz. 
ſep.Eing. , an anſt. Hrn, b. zu verm. 
(70866 

Breitgafle 25 ift ein gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (70686 
2 möbl, Zimmer in Langfuhr zu 
vrm. (Alter Park, dicht a. Walde, 
fep. Eing., Halteſt. d. Eiſenb. v. d. 
Thür). Off. u. E 56 a. d. E. (69776 
1. Steindamm 2, 1 Tr., gut 
möbl. Zimmer zu verm. (6809b 
Fein möbl. Vorderzimm., ſep. E., 
v. 1. Juni zu vm. Altſt. Grab. 75,1. 
(71646 


Holzmark 23,3, Sen . Ares 
Kaſſub. Markt 23,3 Ct. 


dicht am Bahnhof, 2möbl. Zimm., 
Bale. Bad. Gute pPenſion. 71150 
Milchkannengasse 24, 1, 
iſt ein elegant möblirt. Zimmer, 
Cabinet und Burſchengelaß zu 
verm. Näheres parterre. (70986 
Melzerg. 5, L, fep.f.mbl,Bovaz. 
mit gut. Penſion z. 1. Juni zu vm. 
(70746 


Pfefferſt. 16 ift ein möbl. Bimm. 
mit Penſion zu verm. 69716 


a Gente f. e. frol. jaub. Gabinet 


efferſt. 55, G. Baumgrtſchg. pt. l. 
(71386 
Flegante Gareon-Wohnung 


ſofort für 40 1 monti. zu verm. 
Jopengaſſe 24, Saal⸗Et. (71465 
Gut möbl. Zimmer 1. Juni z. v. 
Jopengaſſe 24, 2 Trepp. (7145b 


Heilige Geiſtgaſſe 8, 
gut möbl Vorderz. zu vm. (71375 
Mattenbud. 9,1 Tr., ſind fr. möbl. 
Vordrz. m. recht g. Penſ. z. h. (7153 
ut Grab. 29, Tr., g.möblirtes 
Zimm mod. ohn. Penſ.z. v. (71606 

Gr. Schwalbengaſſe 22, Heime 
Dachſtube an kinderl. Leute für 
7.4 monatl. zu vermieth. (71666 
p EAA ſof. o. 
ſpät. z. vm. Altſt. Grab. 50, 107192 
Möblirtes Vorderzimmer Neu⸗ 
garten 22b, part., bill. zu v. (7218b 
Poggenpfuhl 89 iſt ein freundl., 
gut möblirt. Vorderzimmer mit 
guter Penſion zu verm. (7202b 
1 1 Ju n un ae e 
v. 1. Juni zu vm. Holzgaſſe 8a, pt. 

ö 58 N 72230 


Gr. Mühleng. 9,3, iſt e. gut möbl. 
Vorderz. a. e. Hrn. zu vm. (7216b 
Weidengafje Nr. 1,3 Tr., rechts, 
möbl. Zimmer zu verm. (7214b 


line kleine Ntube 


im Seitengebäude, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, per 1. Juli er. für 
A 12,50 zu vermiethen. (72066 
Melzerg. 10, 1, g.1n.3.m.Schlafe. 
od. a. m. Burſcheng. v. gl. z. v. (10374 
Breitgaſſe 6, 5, ch eleg. möbl. 


Vorderzimmer a. H. b. zu v. (7193 


Nr. 125. 


Mbl. Zim. f. 12 z. vm. Häkerg. 15. Gut möblirtes, eine Treppe hoch 


Breitg. 10,2, f. mbl. Vorderzimm. 
an 1-2 Hrn. mit gut. Penſ.zu vm. 


Waldhäuschen 
Heiligenbrunn. 


im herrlichen Jäſchkenthaler 
Walde, iſt ein großes möblirtes 
Zimmer m. Veranda u. Zubehör 
mit oder ohne Penſion v. ſofort 
zu vermiethen. Auskunft wird 
daſelbſt ertheilt. (10405 
Goldſchmiedeg. 28, 1, e. gut möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Röpergaſſe 6, 1, f. möbl. Zimmer 
und Cabinet ſofort zu verm. 


Alstädt, Graben 70, 3 Ir, 


ift ein gut möblirtes ſeparates 
Zimmer, auf Wunſch Penſion, 
von ſofort billig zu vermiethen 
Kl. ſaub. möbl. Zimmer mit auch 
oh. Penſ. zu vm. Gr. Krämerg. 5.1. 
Freundl. Stübchen ift zum 1. zu 
vermiethen Schloßgaſſe 2b, 1 Tr. 
Hundegaſſe 119, 3, gut möbl. beg. 
gelegenes Zimmer auch für kurze 
Zeit zu vermiethen. Ging. fep. 
Altſt. Graben 42, 1, gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Hundeg. 87,1. ein f. m. Bimm. 
zu verm. Auf W. Peni. (72456 
Nlederſt., Wieſeng. 8,1, r., e.möbl. 
Zim. a. 1-2 rn. b. zu v., a. W. Penſ. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
zu verm. Holzgaſſe 7, pt., rechts. 
C. Cab., ſep. Eg. i. 3. vm. an 121g. L. 
Profeſſorg. 4, Eg. Nonnenhof, pt. 
Poggenpfuhl 34, gut möblirtes 
Vorderzimmer von gleich zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 3. Et, e. frl, 
möbl. fep. Vorderzimmer zu vm. 
Nöpergaſſe 6, 2, ift ein 
möbl. Vorderzimmer n. Cabinet 
zu vm. Auf Wunſch Burſchengel. 


Kohleumarkt 10, 1 Cr., 


eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Ein frennol. möbl. Zimmer 
billig zu verm. Hirſchgaſſe Ab, 1. 
Mattenbuden 22,2, ijt ein 
freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer von ſofort zu vermieth. 
Frol möbl. Pt.⸗Zimm. jep. 1-2 H. 
vom 1. Juni zu uvm. Mottlauerg.3. 
Melzerg. 10, 1, neben Officiers- 
Caſino, e. gut möbl. Zimmer mit 
Burſchengel gl. zu verm. (AOL 
Cabinet an Hrn. od. Damen, die 
tagsü. n. z. H.. zu v. Hausth. 4a, 3. 
G.möbl. Zim. zu hab. Breitg. 98, 1. 
Ein freundl. möbl. kl. Zimmer 
bill.zu verm. Vorſt. Graben 31,3. 
fefferſtadt 24, 2, möbl. Zimmer 
mit Penſion zu verm. (72306 
Kleine Mühlengaſſe 6 
möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn oder Dame zu verm. 
Holzgaſſe 2 iſt ein möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eg. zu v. N. part. 
Ein janb. móbi. Vorderzimm. 
Breitgaſſes,1 Tr., zu verm. (7252 
2 gut möbl. Zimmer auch mit 
Penſion zu verm. Hundegaſſel25 
7251 b 


i 


Paradiesg. 36 gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſchpenſton, billig zu um. 
Hundegaſſe 96,3, ift z.15. Juni ein 
chön., hell. Vorderzimm zu verm. 
Zimmer mit od. oh. Penſ. an ein. 
Dame zu verm. Hundegaſſe 96,3. 
Altes Roß Siſteinguteseinfmöbl. 
Zimmer an Herren zu vermieth. 
Breitgaſſe 125, 2fein mbl. Vorder- 
zimm. f. 15% mtl., a. W. Penſ.z. vm. 


— 


vom 1. Juni an e. Hrn. zu vm. 
Langgart. 113,1, nahe d. Milchkbr. 
; (72416 
Kl.mbl. Vorderz. an e.anft. Dame 
3.15. Juni zu v. Pfefferſtadtö, pt. 
Möbl. Zimmer mit Cabinet 
ift an zwei Herren mit Penfion 
u vermiethen Hundegaſſe 23, 
Tiegenhöfer⸗Bräu. (10386 
6. möbl. Vorderz. f. 15% z. verm. 
Langgrt., Barb.⸗Hoſp. LA, 2Tr. l. 
Gut mbl. gr. Zimm.,a. W. Clavier, 
für 1-2 rn. zu verm. Sandgr.30. 
eil. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr., elegant 
NA imm. u. Cab. ſof. bill. z. vorm. 
Pfefferſtadt 48, ſep, möblirtes 
Zimmer u. Cab. ſofort zu verm. 


. 


| 


Töpfergaſſe 30,2 Tr. am Haupt⸗ Ig 


bahnhof iſt ein mbl. ſep. Vorder⸗ 
zimmer an 1—2 Hrn. zu verm. 
Schäferei 15, , find 1 auch 2 möbl. 
Bimm. von gl. od. ſpät. zu verm. 
Fein möbl. Zimmer, fep. Cing., 
billig zu vermth. Zu erfragen 
Ankerſchmiedegaſſe 24, p. (72296 
Ein möbl. Zimmer mit fep. Eing. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44, 2. 
Fein möbl. Zimm. u. Cab. fep., zu 
v. Jacobsneug. 6b, liS. N. Bahnh. 

fefferſt. 66, 2, mbl. Bimm. zu om. 


8 

— 
a 
n 

= 


Weidengaſſe 1, 2 r fein mbl. Z. 
m. Schreibtiſch u. Pianino, evtl. m. 
Penſion u. B. p. 1. Juni z. v. (72260 
Jypengaſſe 9 ift ein freundlich 
möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen. Näheres part. (7227 b 
HL.Geiltg.79,pt., gut mbl, Zimm., 
auf Wunſch Penſion, zu verm. 


eil.Geifigaffe 125, 1. Stage 
iſt ein gut müblirtes Zimmer 
und Cabinet zu verm. (71786 


gel. Vorderzimm. mit vollſt. jep: 
Cing. ift per 1. Juni zu vm. Sands 
grube 29,1, Ecke Heumarkt. (7264b 
eil. Geiſtg. 66, pt., ift e. frdl.möbl. 
immer mitpenſion zu v. (72586 
Holzmarkt 19, , uiſenbad, ift el. 
Sehr ſaub.möbl. Zimm. z. v. (7259 b 
Röperg.22b,3 Tr. anſt. ml. Briz. 
ſeparat, anHerren zuvermiethen. 
Ein kl. möbl. Zimm mit gut Pens. 
zu haben Johannisgaſſe 42, 1 Tr. 
Borit. Grab. 30,5, kl. Stube “ein 
Beri.au om N Melgera 10, Gefð 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., find 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Fraueng. 27, im Frauenth. 1 Tr. 
mbl. Zim. u Cab an D. od. H.zuvm. 
gut möbl. Zimmer von glei 
Jaſtad ie 28,1, frdl.mbl. Zimm mit 
Cab. an e. Hrn. od. ült. D. zu verm. 
Hundegaſſe 24 freundl. möbl. 
Zimmer an 1 Herrn ſof. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 33, möbl. 
Vorderzimmer mit ſep. Ein⸗ 
gang von ſofort billig zu um. 
Pfefferſtadt 50, 1, iſt ein freundl. 
u.jauberes Zimmer mit auch ohne 
Penſion v. gleich od. ſpät. zu vm. 
Einf. möbl. Vorderſtb. m. ſ. E. a. e. 
ordl. j. Mm. a. o. P. Schüſſeld. 60 p. 
Schießſtange 15 e. mbl. Zimm m. 
fep. Cing. u. Klavierben. zu vm. 
Langgarten 94, ijt ein gut mbl 
Vorderz. an 1—2 H. zu vm. (7269 b 
Schmiedeg. 16,3, möbl. N 
Möbl. Vorderz. z. v. Tobiasg. 14,3. 
Heil. Geiſtg. 106, p., iſt e. klein. fein 
möbl. Zimm. m. o. oh. Penſ. z. verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 7 frdl. gut möbl. 
Zimmer mit auch ohne Pens. 5. v. 
Kohlenm. 13, Tirdlmöbl Border» 
imm. mit a. ohne Penſ. zu verm. 
Pfeſſerſt. 67,2, Eg. Kaſſ. M., g. möl. 
BZimm.u.Cab.an od. 2 rn. zu um. 
2. Damm 9, Eing. Breitgaſſe, 
1. Etage, möbl. Vorderz. zu orm. 
Fein möbl. Zimm per 1. Juni zu 
verm. Hl. Geiſtgaſſe 106,1. (72035 
Gut möbl. Zimmer iſt ſofort zu 
verm. Schuller 29, 1 Tr; 
Mol. Zimmer mit Perf, (45.4 g. 
vrm. Beni. Tobiasgaſſe 11.(72656 
Imöbl. Zimm., ſep. Eg. an e. Hrn. 
Fein möbl. jep. Vorderzimmer 
Möblirtes Zimmer, ſep Eing., 
zu vermieth. Hintergalſe 13,1 Tr. 
ELil. möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
ee 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer, eventl. 
Penſion, ſofort zu vermiethen. 
eſſerſt. 10, 2, gut. u. ab. m 
Zimmer, ſep. Eg., v. gl. od. ſp. zu v. 
Hl. Geiſtg. 135,2, frdl. m. Vorderz. 
m. ſep. Eg. an 1-2 Hrn. z. 1. Juni 3.0. 
MAS" Langfuhr. "URE 
Ig. Leute find. Logis Hermanns⸗ 
Logis m. jep. Eing. f. jg. Leute 
Röpergaſſe Nr. 2, 2 Tr. (72216 
J.Leute finden g. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe64, Čing. Bärenhof, 1. Th. 2. 
Ig. Leute finden anit. Logis mit 
Beköſt. Hohe Seigen 23,4 Freitag. 
Anſt. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Brabank 6, Hof, Thüre 2. 
Junger Mann findet Logis 
Böttchergaſſe 21, 1 Treppe. 
Fanſtändige junge Leute finden 
gutes Logis im eigenen Zimmer 
Zoppot, Frantziusſtr. G.Dietrich. 


| 


— 44 nn 
. punge Leute finden gutes Logis 


aumgartſchegaſſe 5, 1 Treppe. 
F. Leut. f.g Log. m. b. ohh. Beköſt. im 


.| Simm. Jacobsneug.16,prt. Eckh. 


Gog.zu hab. Baumgartſcheg 3/43. 
Logis zu hab. Altſt. Grab. 60, 1. 
Drei junge Leute finden gutes 
Logis Salvatorgaſſe 6, Thürel0. 
Ein anitand. jung. Mann findet 
gutes Logis 2. Damm 4, 2 Tr. 
Anft. ją. Leute finden Schlafſtelle 
mit Kaffee Tobias gaſſegp. (72506 
Junger anſtändiger Mann findet 
gutes Logis Tischlergafje32,2,118. 
Anſt. Moch. od. Fr. f. gut. Logis m. 
d. o. Btt. B erir. Ochſeng. 8,2 Tr.ht. 
1—2 anſt. jg. Leute find. ſaub. Log. 
im jep. Bimm. Tobias gaſſe 34,1. 
Logis zu haben Hintergaſſe 13,1. 
Anit. jg. Mann find. Logis mit 
gut. Beköſtig. Faulgraben 16, 2. 

a anit Mann fin. t. eig. Stübch. 


ſaub. Schlafft. Johannisg. 55, pt. 
Junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 2, 2 Tr. 
Fut. Logg. bab. Paradiesg 8-9, 3. 
Logis zu hab. Jungferng. 7,3 Tr. 
Junger Maun findet gut. Logis 
Spendhausneugaſſe 6, part., O. L. 
Togis zu hab. Nöpergaſſe 4, 1 Tr. 
12g. Leute find, freundl. Logis 
in e.ſep. Vorderz.Hakelwerkö, Il. 
Logis zu hab. Tu. Brat 12, 2. 
j. it. Breitg. 22, 2. 
Handwrk.f Schlaf l 7 


2 anfi. junge Tente find. gut. Logis 
mit Beköſt. Breitgaſſe 2,2 Trepp. 
Leute find. Log. Boggenpf.21,2, 


Bodtsmannsg. 12, 1, nach vorne, 
finden zwei Herren Logis. 

Jung. Mann find. gut. Logis 5. 
1. Juni Jungferngaſſe 17, 3 Tr. 


[Mitbew. gej. Schloßgaſſe 4,1 Tr. 
„ Ordtl. Mitbewohnerin kann ſich 


melden Zohannisgaſſe 34, Hof, 1. 


„ Anſt. Mitbewohn mit Bett. kann 


ſich melden Kl. Nonneng.4,½ 5717 
Frau od. Mädch. als Mitbewoß. 
gejucht Tiſchlergaſſe 64, 8 Tr. 


i 


Mt. 125. 


4 
Kinderkleider in 
Ainder-Jakets. 


Anaben-glouſen. 
Grösste Auswahl! 


Modelltischler 
kann ſich melden Hodam & 
Ressier Maſchinenfabrik. 
Ein ordentl. Arbeiter oder 
kräft. Arbeitsburſche tann fih 
melden Langen markt 18. 
Kutſcher, Hausd., jüng. 
Suche Burſchen b. hoh. Lohn 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Tüchtige Servirkellner 
ſucht und empfiehlt das Kellner⸗ 
Bureau Hundegaſſe 29. 
Ueber 44 000 Stellen wurden 
bisher durch unsere 


Stellen - Vermittlung 


(für Mitglieder und Geschäfts- 
inhaber kostenfrei) besetzt. Für 
gut empfohlene Bewerber stets 
— Verwendung. (4887 
Kaufm. Verein, Frankfurt a. M. 


Giidfige Fairer, 


imAbfesen u. Schriftmalen 
geübt, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Ebenfalls tücht. 
Schloſſer und Schmiede 
(Schirrmeiſter). 
Gottfried Lindner, 


Halle a. S. 
Abthl. für Luxus⸗Wagenbau. 
(10327 m 


iinlerachilfen 


ftellt bei hohem Lohn u. Accord⸗ 
arbeit e. A. Podoziborski, Maler⸗ 
meiſter, Strasburg Wp. (70486 


nsii 


Auf einem am Walde ge 

wę 5 findet ein Herr bei 
erloſem 

Ehepaar Hulk Denfion. 
Jagd benutz. geſtatt. Offert. unter 
10318 an die Exp. d. Bl. (10318 
Suche für meine 13 jähr Tochter 
ungefähr gleichaltrige Gefährtin 
für d. Sommermonate in Penſion 
zu nehmen. Großer alter Park, 
dicht am Walde und an der Bahn. 
Langfuhr, Hauptſtr. 43. (6976b 


Herren finden gute Penſion mit 
eigenem oder getheiltem Zimmer 
Kling, Jopengaſſe 27, 3. (68986 


auf dem Lande, 
Penſion dicht am Walde u. 
See, für den Sommer zu haben. 
u erfragen b. Herrn Langanke, 
äkergaſſe Nr. 37. (71456 
Gute Peuſion für Herren iit 
zu haben Hundegaſſe Nr. 23, 
Tiegenhöfer⸗Bräu. (10384 
ension, gut und billig, ift 
von ſofort zu en £aftadie 10. 
Geſchäftsfräulein findet billige 


Penſion Altſt. Graben 89, 2 Tr. 
Div. Vermiethungen 


Laden z. Papier- Galanterie⸗ 
geſch.,Leihb., Comt. Garderoben⸗ 
Geſch. c n. ſchön. Wohn. ſof oder 
Oct. preisw. z. v. Holzg. 7,1. (70856 

Der von Herrn Hauptmann 
Palkenheiner innegeh. Pferde- 
stall ift von ſofort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 


(omtoir Langgasse 30, J. Eig., 


u. zu vermiethen. Meldungen f 

Hinter⸗Comtoir. (69945 
den mit u. ohne Wohnung z 

verm. Langfuhr, . 


Grosser geräumiser Laden 


mit Nohnung | | 
befte Geſchäftslage Langfuhr, ne Empfehl. hin verkauften 
zu jedem feineren Geſchüft 
paſſend, von ſofort äußerſt 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 


kiden, gr. Schaufenster 


u. Wohnung z. 1. Juli zu verm. 
Pfefferſtadt Nr. 41/42. (71575 


Heilige Geiſtgaſſe 24 


iſt der Eckladen mit auch ohne 
Wohnung zum 1. October zu 
verm. Auch iſt das Grundſt. zu 
verk. Näh. Kohlenmarkt 20, 1. 
Gin Haus mit 7 Wohnungen und 
ein Stück Land, an d. Straße gel., 

u verm. Schidlitz, Mittelſtr. 27, 

aĵ. ift ein Herren⸗Fahrrad żuł. 


; 


unter „Seltenes Angebot‘ 
an Heinr. Eis ler, Berlin 
S. W. 19 erbeten. (9725 


Ich jude pet fofott einen 
II. Kutscher 


reſp. Reitknecht, muß Soldat u. 
Cavalleriſt geweſen ſein, kleine 
leichte Figur. Gehalt 240 4, 
freie Linree. Photographie u. 
Zeugniſſe einſenden. (10089 
von Puttkamer, 
fol. Kammerjunker. 
Schloß Schlacko w, 
Poft Saleske, Pomm. 


Jaden mit Nebenraum. ü. Wohn. — 
ne 8 Bimm. 2c. ſofort zu 5 Tischler, 
Offert. unter E 369 an die Exp. Drechsler, 
| Bildhauer 
Männlich ſtellt ein (10198 


Möbel-Fabrik 
S. Herrmann, 


15. Juni reſp. 1. Juli einen 

A"; Gobilfen. * Graudenz. 

eias poli, reden ta | ran E Tann 
F. Schulz, Zoltemit pr. | Haltpllieht- u. Unlallversieh,- 

wanren,Geſchaſt per 1. ur).  Adtiengesellsehalt 


mit feſten Prämien und ohne 
Nachſchußverbindlichkeit für den 
Verſicherten, werden für Danzig 
mehrere rührige Herren aus 
beſſeren Kreiſen als 


Vertreter 


einen tüchtigen jungen Mann. 
Otto Pegel. 


[ih im bullelier 


der gleichzeitig Güfte bedienen 
muß, zur jelbititändig. Führung 
eines Reſtaurants mit einer 
Bia von 500—600 x g 

ar wird von ſogleich geſucht. 
Offert. unter E 335 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (10387 
Ordenilſcher Arbeiter zu den 
ei hohem Lohn ſofort 
gejuht Boetzel, Gilber- 
hammer bei Langfuhr. (72856 
Ord. Haus diener zum 1. geſucht 
Reftaurant RR 

Taxameter⸗Kutſcher 

geſucht. Donat, Stadtgebiet 29. 
Malergehilfen ſtellt ein 

Alb. Baranowski, Brabant 2. 
— — ———— 

Ein junger, kräftiger 
Packer wird für eine Düten⸗ 
Fabrik geſucht. 

Sundegaſſe Nr. 92. 


Buffetier m. 500 Caut. fe. Hotel 
in d. Provinz ſucht im Auftrage 


J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Aelterer 
Friſeurgehilfe, 
welcher d. Geſchäft ſelbſtſtändig 
führen kann, w. geſucht. Offerten 
unter E 356 an die Exp. d. Blatt. 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 

n Drehergaſſe Nr. 3. 

Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher 
auch f. Berlin u. Schleswig (Reiſe 
frei) zahle, geſucht Breitgaſſe 37, 


Mittwoch 


76 Lauggaſſe 76 
empfehlen 
= Madchen-Confection 
von 1 Jahr bis 14 Jahren. 
Wafd- und Wollſtoffen. 


Capes. Kinder⸗-Paletots. 


Knaben -Confection 


von 1 Jahr bis 12 Jahren. 


Knaben-Anzüge in Waſch- und Wollſtoffen. 
Eunben-Cäpes. 


|; 


Mofdhinen 


Oberkellner mit Caution 
Zimmerkellner 
Beſtaurantkellner 
Kellnerlehrlinge 


ſucht gleich B. Seybold Nachf., 
Danzig, Breitg. 60. Fernſpr. 604. 


Cautionsfähige Kellner 
und Buffeliers 


ſucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Ein Silberpuher und 
ein Meſſernutzer 


wird zum ſofortigen Antritt 
geſucht Danziger Hof. (10404 

Für ein hieſiges, größeres 
Comtoir wird zum 1. Jul er. 
ein jüngerer 


Commis geſucht. 
Offerten mit ſpeciellen Angaben 
über perſönliche Verhältniſſe, 
bisherige Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
unter E 222 an die Expedition 
dieſes Blattes erwünſcht. (10413 


Klempnergeſ. geſ. Langgart. 95. 


Hertsehaitl. Mutscher 


kann ſich ſofort melden 
Vorſt. Graben 33 a. (72196 
Zieglermeister, 


erſte Kraft, per gleich geſucht. 
Referenzen u. Zeugniſſe ſind bei⸗ 


zufüg. Off. u. E 287 a. d. Erp. (7189 b 


Für die Städtiſche Irren⸗ 
(7201 b 


Station wird ein gi 
erſter Wärter 


geſucht. Lohn 30% monatl. neben 
freier Station. Meld. im Bureau 
der Anſtalt Töpfergaſſe 1—3. 

Barbiergeh. ſ. b. hoh. Lohn v. ſof. 
W. Remus, Friſ. Stadtgb.7,(69696 


Kutſcher 


um Taxameterfahren können 
ſich melden Langgarten Nr. 27, 
im Comtoir. (10298 


Cüchtiger junger Mann 


für das Comtoir einer 


Biergroßhandlun 


per 1. Juni er. geſucht. Off. 
unter E 290 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (10363 


Hertſchafſicher 


Rutſcher, 


nüchtern und abſolut ſicher im 
Fahren, find. lohnende Stellung 
in © o f Hin bei Straſchin, 
Kreis Danzig. (9805 
wel Stellmacher- 
gesellen werden Vorſtädtiſch. 
Graben Nr. 3 eingeſtellt. (71226 
Einen Barbiergehilfen 
iucht ſogleich (71266 
Ernst, Junkergaſſe Nr. Ia. 


Kaufleute! 

Mehrere tüchtige und ältere, 
jüngere Material⸗ und Eiſen⸗ 
händler m. gut. Zeugniſſ., find. ſof. 
od. per 1. Juli er. gut. Stell. 

Vermittelung Loſtenfrei: 
Den Bewerbung. find n. 1% 
i. Mark, beizufüg. Gefl. Offert. 
erbitt. 1021 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 

Dirſchau. 

Ein tüchtiger > (72006 
Conditorgehilfe 
kann eintreten von ſofort oder 
ſpäter. Off. u. E 294 an d. E. d. Bl. 


Lehr. Bulietiers mit (aution 


ſucht gleich B. Seybold Nachf., 
Danzig, Breitg.60. Fernſpr. 604. 


Rockſchneider 


für feinſte Arbeit könn. f. melden 
P.Steinwartz, Langenmarkti0, 1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kuaben-Paletots. 


Sehr billige Preise! 


(dlafie 


die bereits anf Dampfmaſchinen gearbeitet 
bei hohem Lohn und dauernder Stellung 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Actiengesellschaft 


Graudenz. 


1 | £egrling. 


— nn OT 


30. Mai. 7 
Weiblich. paa 


Anſtändiges, ſauberes 


Dienſt mädchen 
p. 1. Juli geſucht Langgaſſe 14, 2. 

Ein älter. gebildetes Fräulein 
wird von ſofort zur Stütze und 
ührung ein. Haushalts geſucht. 


' M II 


Ein Mädchen für den Nachm. aufgenommen 
zu Kindern geſucht. Zu melden 
Zapfengaſſe Nr. 12, bei Kotzki. 
Junges beſcheid. Mädchen, aus 
braver Familie, die Handarbeit! 
u. gut ſchneidern kann u. Glanz 
plätterei u. Wäſche erlernen 
möchte, als Nähterin zum 1. Juli 
geſucht. Domin. Kleinhof bei 
Prauſt. (10383 | $ 
Junges gebildetes Mädchen 
aus nur guter Familie, welches 
Luſt u. Liebe hat, e.feines Papier: fE 
geſchäft gründlich erlernen zu 
mol., wird gej, Selbſtg. h. Off. u. 
E 28 an die Exp. dieſ. Blatt. (69556 a 
Zur Erlernung des Papier: und 
Galanteriegeſchäfts w. e. junges 
Mädchen mit gut. Schulbildung 
geſucht. Off. unter E 258. (71616 1 R 
Geübte Cigaretten⸗Arbeiterinn. EIER 
find. d. Arb. Breitgajje90,1.(71416 
Mädch. 14-15 J. f. d. ganz. Tag z.e. 
Kinde gej. Schmiedeg. 27, 1 Tr. 

Suche von ſofort bei gutem 
Lohn eine 


(10132 


3. 


Knelyramsell e EE 


bei hohem Gehalt ſucht von eż fe e , 
ohem Ge ŁOŚ e e 
gleich und werden  jelbige | srs ft. Johannisg. 10, H., 


8 Wäſcher., d. i. Fr. trockn. u. bleicht, 
ohne Vermittelungsgebühren f p: 8 ee 
placitt durch E. Seybold bitt. u. St.⸗ u. Mon.⸗Wäſche. E 226. 
Machf., Danzig, Breitg. 60.18 eee PEAR 
Mädchen z. Rolldreh. f. Nachm. k. m er. : IC ht 
ſich mid. Johannisgaſſe 26, Kell. 


t und Dreher, 


haben, ſucht 
(9666 


00-20 tielt, Maurer 
10 0 ficht. Putzer 


werden bei hohem Lohn ein⸗ 
geſtellt. Meldungen Grosse 
Schwalbengasse 33. (7257 b 
Tücht. Schmied bei hoh. Lohn ſt. 
ein J.Chmilewski, Schmiedeg. 18. 
Schneidergeſelle a. Stück o. Tag, 
Tagelohn 3.4, tim. Weideng. 42. 

1 junger Hausdiener wird 
geſucht Hopfengaſſe 80. (7154b 


Ordentlich. Lauihnrsehen 


ſuche per 1. Juni. (10385 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 
Daufburſche melde ſich Langfuhr, 
Johannisthal 4, Delicateßgeſch. 

Einen Laufburschen 
ſucht von gleich 
R. Hohnfeld, Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße Nr. 35. (72346 

Arzteſucht Jungen zur Sprem: 
Me eheu Meldung. 
Thornſcher Weg Nr. 14, part, 
Arbeitsburſche geſucht Fopeng 5. 


Ein ordentl. Jaufhurſche 


kann ſich melden 
R. Barth, Jopengaſſe 19. 
Jüngerer Laufbursche 
mird fürs Reſtaurant geſucht 
Am brauſenden Waſſer 11. 
Zaufburjhe,d.imBierverl.genrb, 
hat, melde ſich Frauengaſſe Nr. 41. 
Ein kräftiger Laufburſche Bei 
freier Station gej. 2. Damm 17. 

1 ordentlicher Schulknabe kann 
ſich melden Altſtädt. Graben 85. Hermann Lau 
Langgaſſe Nr. 71,1 


Binen kräftigen Laniburschen ZZA 
es Hopfen ee Schneiderinnen 
finden Beſchüftigung 


Tücht. Laufburſche v. 14 X. fann 
ſich melden Preuss, Markthalle. r 
Auguste Zimmermann Nachfg., 
Langgaſſe 5. (72476 


Junges Mädchen für den Vor⸗ 
mittag zu leichter Hausarbeit 
geſucht Altſtädt. Graben 77, 1. 
Meldung 9—11 und 3—4 Uhr. 
Ein 13-14: jähr. anſt. Mädchen für 
Nachmittag bei 1 Kinde gejucht, 
Podack, Wallg. Bekleidungsamt 
Tehrfränlein 
gegen monatliche Vergütung 
können ſich melden bei 

C. A. Focke, Zoppot, 
Spielwaarengeſchäft. (4g 
Für mein Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche ſofort eine 

zunge Dame 
als Caſſirerin bei freier Station. 
August Mahler, Allmodengaſſe Le 
Mädchen oder Frau zum 
Flaſchenſpielen kann ſich melden 
Langenmarkt Nr. 18. 
Aufwärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden u. Sonnabend d. ganzen 
Tag k.ſ.meld. Milchkannengaſſe 5. 
Suche Kochmamſells f. warme 
u. kalte Küche, Kinder⸗ 


es Meldungen zum 
Conſirmandenunterricht 


i] Ordentliches Mi fi nehmen entgegen Mittags von 

ft] ſauberes Mienſtmädchen 1241 Uhr u. Nachm. IRAS Uhr 

ab 15. Juni gejucht Militäroberpfarr., Conſiſtorial⸗ 

Eleiſchergaſſe 23, 1 Treppe. rath Witting, Gr. Gerberg 5, L. 
Eine tüchtige 


ŻA Divifionspfarr.Grubl, Biſchofs⸗ 
Verkäuferin —.— 


Suche eine alte Frau als Mitbew. 
welche drei Kinder Vormittags 
verſeh. k. Wohn. fr. Ochſeng. 9,1. 
Suche per ſofort für mein ut⸗ u. 
Mützengeſch. eine tücht. Verkäuf. 
LeoRuschkewitz, Langebrücke 6. 

Ordentliches Mädchen mit 
guten Zeugniſſen findet gute 
Stellung bei hoh. Lohn Weiden⸗ 
gaſſe 51, parterre. (72386 
Ein Mädchen für d. Nachmitt. zu 
e. Kinde gej. Brodbänkengaſſeg, 4 
Ig. Mädchen zu e. kleinen Kinde 
melde ſich Poggenpfuhl 39, Lad. 
Eine anſtändige ſaubere Auf: 
wärterin für den Vorm. kann 
ſich ſof meld. Jungſtädiſcheg. 3,1. 
Sauberes Aufwartemidchen mit 
Buch f. d. Vorm. gebr. Meldung. v. 
j10-12 Heilige Geiſtgaſſe 51,3 Tr. 


gaffe 10, 2 Tr. 


i] Conſerv. giebt AS Ma 
Jakobsthors. N. Hauptbh. (6641 


Kochſchule 


Horft. Graben 62. 


Aelt. alleinſt. Frau od. Mädch. w. 
bei einer leid. Dame von ſogl. geſ. 
Offerten u. E 857 an die Exped. 

Tüchtiges junges Mädchen aus 
achtbarer Familie ſuche ich für 
meinen Haushalt (nurs Perf.) als : 


Müdchen für Alles, 
Lohn 180- 210% Hauseigenthüm. 
Altroggen, Potzdam (Vorort von 
Berlin), Jägerſtr. 11, 1. (10398m 


Breitg 2, 1 Tr., Aufwärterin gej. 


H. Scheller. 

Eine gepr., ſehr erf. Lehrerin 
erth. Priv,» u. Nachhilfeunterr. a. 
im Latein. Jopengaſſe 13, 1. Et. 
Gründl. Clavierunterr. wird bill. 
ertheilt Fleiſcherg. 46,3 r. (7134b 


Gründl. Clavierunterricht wird 
gem. erth. Sandgrube 52e, 1, l. 


alien. 


en afer e lark 15000, Hark 30 000, 
Mark 4000 Priratgelder 


k. meld. Hausthor7, Schuhgeſch. 
jut 3. ſicheren 1. Hypotheken 


Köchinnen, Stuben⸗ u. Haus⸗ 
Paul Reichenberg, 


mädchen ſucht zahlreich für gute 
Hypothekenbank-Geschäft, 


und feine Stellen bei hohem 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 
(6812 


Geſch.w.ein junges Mädchen als 
Lehrling geſucht. Off. n. E 361 e. 


. Offerten unter E 325 
an die Exped. diej. Bl. erbeten. 
Ig. Mädch. 3. Erlern. d. Bugari. 
ji meld. Gr. Scharmachergaſſes. 


Für meine Mufikalien⸗ 
handlung ſuche ich eine 
musikalisch gebildete 
Junge Dame x 
gegen Remuneration als 
Lehrling. ; 


. M. Wodzack, Bor 
ſtädtiſcher Graben 68, 1 Treppe, 

Suche für mein (10403 
Sehnhwaaren⸗Geſchäft 


zwei füchtige 


DANA 


Offert. m. Gehaltsanſprüchen 
und Photographie an 


M. Gross, 


Schweidnitz in Schl. 


3000—4000 Mk. auf ein 
Landgrundſtück im Oſtſeebad zu 
5% auf 1.Stelle geſucht. Off. unt. 
E 60 an die Exped. d. BI. (69836 
e 


Capitalien 


zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 
ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 
à 4½%, zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 

Auf eine ſchöne Befigung im 
Danziger Werder ed 70 ha 
werden nach77 00A t ea5000＋ 
zu 6% bei pränumerando-Zins⸗ 
zahlung g. Offert. unter BII7 an 
die Expedition dief. Blatt. (7030b 


| Hypotheken- n. Bangelder 


offerirt (9432 
Alois wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


Accept-Credit 


vermittelt ſolv. Firmen ſofort 
discret. Offerten unt. 06359 b 
an die Exp. d. Bl. erb. (63595 
5000 „4 5 °7, fihere Oypotbeten 
getheilt a 4000 „4 auf zwei ge» 
if loffeneGrundftide in Schidli 
umſtändehalber gu cediren. Off. 
u. E 309 an die Exp. d. Bl. (720 7b 
10500, 7500, 4000.% z.. St. gu h. 
Jultusjeschke, Peterſilieng. 16,2 
Habe kleine und große Poſten 
Geld auf Hypothek zu vergeb. 
JuliusJeschke, Peterſilieng. 16,2 
15000 4 find auf ſich. Hypothek, 
auch getheilt, ſofort zu vergeben. 
Offerten unter E 322 an die Exp. 
1 fttebjam. jg. Mann, Geſchäfts⸗ 
inhaber, ſucht ein Darlehen von 
500-600 MÉ. gegen hohe Zins. 
Off. unt. E 337 an die Exp. d. BL. 
Suche hinter 40000 A 3. 2. Stelle 
10000 decken n. 19500 Miethe 
4100. Off. u. E 338 an die Exped. 
Suche hinter 40000 „4.3. 2. Stelle 
1012000. %, decken noch 28200, 
Miethe 6030.% Off. u. E 368 Exp. 
Suche hinter 24000A 3. J. Stelle 
10000 decken n. 19500 % Miethe 
3500.4 Off. u. E 394 an die Exped. 
Suche hinter 25000 Æ 3. Z. Stelle 
10.120004 decken noch 23200.4, 
Miethe 3480. Off. u. E 400 Exp. 
Darlehen auf Schuldſchein 
Geld Accept⸗Credit. Pückporto. 
Keine Vermittelung, reell u. billig. 
Jul. Reinhold, Hainichen i. Sachf. 
(9059m 


300 Æ m. Jeg. Bergit. v.50.4% auf 
3Mon. geſ.g. S. Off. u. B 888 a. b. & 


Tr. 


Fabrik geſucht. (709456 
R. F. Anger, 3. Damm 3. 


Wir ſuchen per jofott 


einen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
L. G. Homann's Buch⸗ und 
Kunſthandlung. (10030 


Suche für meine Bäckerei 
zwei Lehrlinge. 
P. Rompeltien, Stadtgebiet 26, 

(70016 


— WE TRE ng 
Lehrling 
ſuchen Kuhn & Stroszeck, 
72036) Brodbünkengaſſe Nr. 19. 
Bei einer hieſigen General: 
agentur findet ein (10356 


Lehrling 
neg. Eniſchädigung ſof. Stellung. 


Offert. unter E 239 an die Exped. 


2 Knaben m. gut. Sthulfenntnijj. 
ft. ein R. Th. Teichgräber, Kunſt⸗ 
u. Bauſchloſſerm., Poggerpf, 12. 

(71396 


Ig. Mann v.aużm., Gijenbr. gel., 
j.Stelle als Caſſirer od. and. Art. 
Off. u. E 316 an d. Exp. d. Bl. (7213 
Ein rüſtiger Herr in beſtem 
Alter bisher Gutsverwalter 
durchaus ehrlich, energiſch, zu⸗ 
verläſſig ſucht Vertrauensſtell⸗ 
ung als Lagerverwalter, Fabrik⸗ 
injpector, Aufſeh. Caution eutl. 
vorhanden. Offerten unt. Hu M. 
poſtlagd. Grunau Weſtpr. (72336 
Ein junger Kaufmann 
ſucht Nebenbeſchüftigung für 
einige Stunden am Tage. Off. 
unter E 334 an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann, 
welcher ſeine Lehrzeit in einem 
größeren Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſch. beend. h., ſucht 
zum 1. Juli od. ſpäter Stellung. 
Offerten unter E 362 an die Exp. 
. ——————ů ů — ͤ— 


Weiblich. 
1 junge Wirthſchafterin 


ſucht zum 1. o. 15. Juni Stellung 
am liebſten bei einem älteren 
alleinſtehenden Herrn. Offerten 
u. 1000 M. L. poſtl. Danzig. (1444b 
Perf. Köchin die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, mit Prima Zeugn. 
wünſcht Stelle bei einem Herrn 
oder Dame Schmiedegaſſe 5, p. 
Suche Stell. g. Kinderfrl. ,a. liebſt. 
n. Polen. Off. untB 329 an d. Exp. 
Junge Dame mit ausgeſchrieb. 
otter Handſchrift, die ſchon f. 
Rechtsanw. geſchr., wünſcht mit 
ſchriftl. Arb. jed. Art beſch. z. wrd. 
Fiſchmarkt 4, 1. Rent. Wittmann. 
Ein ordtl. Mädchen wünſcht eine 
Aufwartſtelle Faulgraben 18, 2. 


gärtnexin, Kinderfräul, Buffet- 
fräul., Verkäuferinnen f. Wurſt⸗ 
geſchäft, Köchinn, Stub., Haus- 
u. Kindermädch., Ammen Dienſt⸗ 
mädchen aller Art für Berlin 
bei hohem Lohn u. freier Reiſe. 
E. Zebrowski, 
Ziegengaſſe Nr. 1. 
Zum 1. Juli wird bei alten 
Herrſchaften ein evangeliſches 
Mädchen ais! Stütze 
geſucht. Daſſelbe hat die häus⸗ 
lichen Arbeiten des kleinen 
Hausſtandes auszuf. u. muß auch 
etwas in Handarbeiten leiſten k. 
Off. u. E 346 an die Exp. (72466 
Sehr geübte Plätt. Tann ſich jaj. 
melden Mattenbuden 27, part. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
kann ſich melden Kaſſubiſcher 
Markt 14, 2, Gemballa. 


Arbeiterinnen 


Brodbänkengaſſe Nr. 50. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum baldigen Antritt einen 
Georg Biber, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivaerſtr. 47.(7232b 


Lehrling 


für Buchdruckerei findet 
Stellung bei (72616 
Julius Sauer, Fleiſchergaſſe 69. 
ür unfer Waaren⸗Engros⸗ 
Beſchäft ſuchen wir zum ſofort. 
Eintritt einen 
Lehrling 
gegen Remuneration. Offert. 
unter E 372 an die Exp. d. Bl. 
Sohn ord. Eltern, ö. Tut hat, die 
Schloſſerei zu erlern. k. ſich meld. 
Häkerg. 50, Siegfried Benkmann. 


Dr. Kleit & Dr. Speidel, 
Langfuhr, Louiſenſtraße 2. 


— m 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Mat, : Nr. 125. 


Ur 
Wolleherunsse 


GLOSNO 
Nollweherganse 


ANSAN i FT 


Tag-Hemden 


in Achſel⸗, Linten: und Herz⸗Jorm mit Spitzen und 
Stickerei⸗Beſatz 


3 75, 90 Pfg., 1,05 bis 4,50 Mk. 
Pantalons 


s US Batiſt, Satin und Croiſé 


à 1,20, 1,50, 2,00 bis 4,50 Mk. 


Stickerei-Röcke und Jupons 


aus Chiffon, Batiſt, Leinen, Moiré und Seide 


a 1,80, 2,25, 2,70, 3,50 bis 25,00 Mk. 


Oberhemden 


— Mit glatten und gejtidten Einfügen «mam 


a 3,00, 4,00, 4,50 Mt. 
Kragen u. Manschetten 


in modernſten Facons 


à 25, 40, 50, 60, 90 Pfg. 


Cravatten u. Hosentrager 
in großer Auswahl. 


Tricotagen und Touristen-Hemden 
aus Baumwolle, Wolle und Seide. 


Tischdecken, Portieren, 
Eiserne Bettgestelle, 
Steppdecken 


grosser Auswahl 


billigsten Preisen. 


A Sr 


(10390 


Luftkurort Carthaus 


SK T DR 
40—50 000 Mark Bangeld dbrüche löthet. Off. 3 ninata ninaa 
ſofort geſucht. Ofert. ae 3 3 Gzy. d. A J B 10 e nel es 3 | CCC 


des Zinsfußes unt. 371 an d. Exp. Wer ertheilt Rath und Hilfe in 


- 4 af Maibowle per Flaſche inc. l. « A 0,80 0 

4000 Mk. werden zur. Stelle, disereten Sachen? Offerten Weinhandlung, 0 Vorzüglichen Moſel per Flaſche incl. . „ 0,65 Mittelpunkt der kaſſubiſchen Schweiz, fet beſonders Lungen⸗ 
ſehr fher, auf ſtädt. Grundſtück | unter E353 an die Exp. dieſ. Blatt. Hundegaſſe 19. K] Guten Grog⸗Rum „ m PARE ee a ranken empfohlen. Angenehmer, erfriſchender Aufenthalt. 
gejucht. Off. unt. E 364 an d. Exp. Damen, Bie tn Zurückgezogen⸗ M 2 h 4 f „  Gogune 7 7 RAW ZEIT „Mimo Herrliche Umgebung. Mr 
nn . beit leben wollen, finden billige 2 $ D [U ç 51 Cacap, garantirt rein, per Pfd. „ 9140 M 


. * . je 3 se 
P | Benfion b.d. Begixts-Hebeamme von friſchen rheiniſchen Mai- | „ Bruchchoeolade, anerkannt schön, per Pfd. „ 0,85 Hotel und Garten⸗Reſtauraut „Carthäuſer Hof 


(Inhaber Georg Missun). 


er ©. Fischer, Junkergaſſe 12, kräutern M 1,— p. Fl. (9467 RA DCI N EW vn J PEREZ eee 
7 [Jede Tapezier⸗Arbeit wird aufs Nisia Del. Marg Weſengaſſe 4 tima eizrumebtes Ps, fer „ de e * 5 = Ric : 
Gliederarmband su 1 ſauberſte und billigſte angefertigt . W . ungariſch Weizenmehl 10 Pfd. für „ 225 
verloren. Yhzug. geg. Belofn, . ⁵%˙—r«½—i e I a6 as = Sve all 
Thornſcheg. 2-3, Gasanſt. (72226 Kräftiger Mittagstiſch wird Würfelzucker „ % „ m B 
2 in und außer dem Haufe em- Kaffee, gebrannt, gut im Geſchmack, „ 080 
Robert Käber verloren. Abzug, Problem Hell Geiftgaffe 109, 1. MP PZ ee RACZ von 
ppor ERDE "CK" IAI R" AAAA Albert Bisauit® > s « s e ee „„ 0,60 


Sanip Deka | Schadchen, Sonnen⸗ u. Regen Schirmen 


ſowie 
Namen Ernst Rogalski verloren. der in beſferen Kreiſen verkehrt alle anderen Artikel billigſt F 
Abzug. Poggenpfuhl 21. (71126 $ (WE = hap Franziska A 
an e beliebe ſich zu melden. Offerten nedres, 


Ricchh.orl. Az. Grüner Wegs pt. unter E 332 an die Exp.dieſ. Blatt. 


Ein gold. Ring Sonntag Abd. 
in der Profeſſorg, verl. G. B.abz. 


Kl. N 1. M. Starieszowski. R : > z 
ENT] a. d. Walt Rohn Wie V ichin LIDE 


verl. Abzug. Große Gaſſe 5.(7248b auf dem Weißhöfer Außen⸗ 


g Friedrich Gro th 5 * Jopengaſſe Nr. 44. 


i * BU ROŚ k a u 

Einſegnungs⸗ 2. Damm 15. datent Badr: u: Lan en opł Pl 
A fe <żę ESS" Berjanb nach außerhalb prompt "EME Ło 

Geſcheuke 2 | 


Ga wi m ten. a alsg-Tiiau-Jercietering 


— H > 7 ieh! 10219 
TEoralenhalötettei Sonnt.verl, | beige wird am Freitag, den empfiehlt ( KĄCIE s | 
v.d. Bergitr. b.) Irrgartenbr. ©. 1. Juni ds. Js. eröffnet. Fila Liedtke, 25 r r FR auf Grund unserer selbstauszufertigenden Reise- 
B.a.H16.AlleeBergitr.13,1,TH.6, Danzig⸗Nückfort, A 26 Lauggaſſe 26. nine rr 2 n policen zur Prämie von 
Verloren ein Ning mit weißem im Mai 1900. (7244b . i | 


Stein u. Namen Wiederbrg. erh. 
Belohng. Nied. Seigen 4, 1 Tr. 
Silb Herrenuhr u. K.iſt nt. Abd. 
gef. word. Abzuh. Fraueng.4,2Tr. 
Ein ſchw. Pelzboa ift Sonntag, d. 
20. verloren. Der ehrl. Finder w. 
geb.denſelb, abzug. Neugarten 28. 
Eine kleine gold. Damenuhr 
iſt verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Ketterhagergaſſe 1. 


15 Pig. pro Mk. 1000.— auf 8 Tage 
20 75 57 55 1000.— „ 


„ „ 1000.— „ 30 on ete., fernor: 


25 „ 
| 

Binbruels- und bichstahl-ersieberung 
für Haushaltungen; Mobiliar, Werthgegenstände etc, 
zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien, 

Ausserdem übernehmen wir 
Einzel-Unfall-Versicherungen gogen alle Unfälle, 
Kollektiv-Unfall-Versicherungen für Beamte und Ar- 

beiter in industriellen Unternehmungen ote., 
Haftpilicht-Versicherungen aller Art, 
Transport-Versicherungen seee-, fluss- und landwärts. 


„WAZNANIA* 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln a. Rh. 

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst er- 
theilt durch die Direction in Köln, Elisenstr. 22, sowie 
durch dieGesellschaftsvertxeter inDanzig: R.Witzkowski, 
Kotterhagergasse. (10850 


Gohrband & Mauss. 


tomal M 


Frackanzüge empfiehlt in bedeutender | 


Auswahl: 
werden verliehen 
Stahlblane Damenuhr von der 


: > Damen⸗Wäſche, 
Fare e anne ee Taſchentücher, 
= al. Damen⸗Plaids, 
Verr Reiſe⸗Decken, 
Unterröcke, 
Schürzen, 


Plasmon maus | 


ist das wirksamste und billigste > 


Nahr- und Rrällieunosmitel, 


(8791 | 


PLASMOM 
enthält 
Eiweiss undNährsalze, 


ist löslich, geschmack- und 
geruchfrei, 


Gemüse- 
Gonserven 


Während meiner Reiſe ver: | - ń 
treten mich die Herren: i 
Dr. Farne, 


Ketterhagergaſſe, b i y ; apna 12 105 ah ohne 9 55 Vertreter werden allerorts gesucht. 
Dr. Goldschmidt, 9 3 143 schmacks - a zugesetzt 
Langgarten. 5 p | IN l N 1 (10163 i : i 
Danzig, 28. Mai 1900. A (l. ill 90 lil tl F erhöht den Nährwerth der 


Speisen um das Vielfache, 
ist erhältlich in Packeten von 
Pf. an in Apotheken und 
Drogerien, 


Dr. Lievin. || 


Kiingi. Zähne, glomben |; 
ſchmerzloſes Zahnziehen dc. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


(Heisser Putz-Extraet | 


s mit der Glocke 
von Rud. Starcke, Melle in hannover 
ist das besto Putzmittel für Metalle! 


Grab - Hinlassunoen 


hochfein polirt, (7474 
fertigt seit Jahren 


C. Matthias, Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Grabdenkmäler und Kunststein- | | 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Kaffees, 


; täglich friſch geröſtet, f 
M. Henning, äglich friſch geröſtet, 


10 Gr. Woll mebergaſſe 10. empfiehlt 


Sieffiebehen:, | May hufikowski,| 
|| Bosgenpinhl 46-48. | are 
| Anuder:fadjs, 


Nachricht. 
5 ++ 
Penfion een 
entbietet jeinen Angehörigen ein — ee er me: ( 8 8 ; 
> z nos Nei jeder Art,jelbit | ig s A nitt, 
e e en Mi ede lagenleiden veraltet u. als F i 
Pemiu ligne M | Undellbar bezeichnet, Bejeitige | Seiten 0,90, 1,00, 120 % Auf || 
„Derzlichiten Glüdwunfh | griejticdj, ſofort und dauernd. Wunſch Verſand nach auswärts. 
Ich warne hiermit einen Jeden, Austunft ertheile gegen Rück⸗ H. Cohn 
meiner Frau Renate Grabowski, porto unentgeltlich Wilh. Budde, s 5 
geb. Mehldan, etwas zu borgen, Braunſchweig. (5209 Fiſchmarkt 12 und Markthalle, 


Plasmon-Chocolade, 
Plasmon-Cacao, 
Plasmon-Zwiehacke, 

- Plasmon-Cakes, 

225 : Plasmon-Biscuits, 
Plasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-Bafercacao, 
Plasmon-Liköre 


D eee e 
Forenede Dampskibs Selskab Kopenhagen 
Stettin—Kopenhagen— 


Gothenburg — Christiania 
vermittelſt hochelegant mit allem Comfort eingerichteter 
s Schnelldampfer. h (10397 
Ab Stettin nach Kopenhagen — Gothenburg jeden Dienstag 
und Freitag 2½ Uhr Nachm. 

„Stettin „ Kopenhagen — Christiania jeden Sonntag 
i za und Mittwoch 2½ Uhr Nachm. Ki 
Ausſührl. Proſpect mit allen wünſchenswerthen Angaben 
gratis und franco durch Gustaw Metzler, Stettin. 
Sonderfahrten in Pfingsten mit veränderten Abgangszeiten, 


. 


verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem 
Geschmack. Erhältlich in den Special-Geschäften 
der betreffenden Branchen. 


Siehold’s Nahrmasmittel-Gesellschait m. b. I. 
Poria SW Charlottenstr. 86. 


j : > Kónig. Preug 
ze (|aysenlotterie, 


Die Ausgabe der Looſe zur 


Saale. erſchienen: 
Mehrere 100 Deffing im 


Arbenz sche M ih 1 
(| Hühneraugen- täglich friſch angerichtet zum Pfingstpostkarten 
Auszieher. 85 3 nn AA Anſichtspoſtkarten. (70056 


Ganz neu, einfach, 4» 1 Flaſche von | Clara Bernthal, 


da ich für nichts aufkomme. Stand 134/137. (7102 
Jultas Grabowski, Prauſt. (7 186b 


in hübſcher Knabe, 


2 Jahre alt, ijt an kinderlose 
Eheleute mit einmaliger Ab⸗ 


| Wolithnend! | 


; und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung. , 


R a i b À vie fi iſch, handlich 3), Liter N 
findung für eigen abzugeben. ſpröder und riffiger Haut W | eriten Claſſe 208. Lotterie findet prattifch, hand la Liter Inhalt Goldſchmiedegaſſe 17/18 
s ie Exp. er . SZ) | 1 ü i i an die bis⸗ u. anerkannt das zweckmäßigſte zu haben in der i und œi chreiedegaſſe 17/18, 
Of. unter E 339 an die Exp. erb.] Silligſte Bezugsquelle für |W ift allein geſetzl, geigügt. yć pm Spieler ſiatt, (10306. und vorzüglichſte Inſtrument, ö 5 uła OA Eingang Heilige Geiſtgaſſe. 


um Hühneraugen ſchmerz⸗ und 


gefahrlos auszuziehen u. harte, Rheiniſcher Winzer⸗ und Große und feſte 
abgeſtorb. Haut von d. Füßen zu 


i i Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften D a II k 

tfern. 3 Id 
R. Ea, ar ee a Dominikswall 19, Hof, rechts. 1 ur en, 
— — 
Sämmtliche Tiſchlerarbeit BE" Klagen, "KA ihok: und cie 
in Bau u. Möbel ſowie Repara⸗ Geſuche und Schreiben jeder oſſerirt billiaſt 
turen werd. jauber u. billig ans. Art fertigt ſachgemüß Th. a Pawlowski 
geführt Häkergaſſe 43, Ht.⸗Hs. Wohlgemuth, Johannisg. 13. Danzig, Lauggarten 8. 


Steuer= |Brillen u. Pince-nez Cliol-Creme. 


Reclamationen n. Schreiben jd. i ble, Nickel, Bronce, Derſelbe macht die Haut 
Art fertigt Otto Jochem, de Guia u. Kaut⸗ = und blendend weiß. 
Burgſtr. 20. pt., amßiſchmartt. ihug, ſowie Glasklemmer Topf nnr 1.00 Mk. ) i t pill fani urken 
- (67736 fin s verſchiedenen Fagons von Carl Lindenberg, enait pill ll. BO 0 4 
Wer fertigt boufedn, ſachgemaß | 1.4 an. Deſelben werden dem Breitgaſſe 131132. (4867 p P elheeren Nix iekles 
Zeichnungen? Of. unter E 373. | Auge fachkundig angepaßt. CCF KUNN j p 

Mehr. Anih. a. ö. Preuß. Claſſ⸗]“ Otto Schulz, Optiker, Guter Privat⸗Mittagskiſch empf. empfiehlt (M. J. ZZ 
Lotterie zu vg. Pfefferſtadt 28, 1, 48 Jopengaſſe 48.(71476 | Baumgartſchegaſſe 41,1 Treppe. Breitgaſſe 71. ( 


G.Brinckman, Kgl. Lotterie- 
Einnehmer, Jopengaſſe 18. 


— — 


„r ——̃ LICA | || 
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| find Sie krank d“ i 


Ren 


Nr. 125. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Strafkammerſitzung vom 29. Mai. 


Unterſchlagung und Diebſtahl. y 
Der Commis Sa 05 ir, zur Zeit im biejinen 
Centralgefängniß in Unterſuchungshaft, ſtand heute vor der 
1. Strafkammer, um fih wegen verſchiedener Eigenthums⸗ 
vergehen zu verantworten. Pasti ift aus ſehr achtbarer 
Familie, er hat jeinen Angehörigen jedoch bisher wenig 
Freude gemacht. Bis zu ſeiner Verhaftung in dieſer Sade, 
Die wir f. Zt. gemeldet haben, war er im Geſchäft des gieſigen 
Weinhändlers Herrn Gawandtka thätig. Er wird pez, 
ſchuldigt, ſich gegenüber feinem Principal mehrfach grober 
Vertrauensbrüche ſchuldig gemacht zu haben. Er fall größere 
Poſten Wein beſeitigt und in eigenem Nutzen verwendet 
haben. Man fand bei dem Angeklagten ferner eine Anzahl 
alter Müngen, von denen Herr Gawandtka erklärt, fie feien 
j. aus feinem Geldſchrank geitohlen worden. Paszki dagegen 
A will nachweiſen, daß er die angeblich geſtohlenen Münzen 
f bereits bei einem früheren Aufenthalt in Berlin beſeſſen 
at und trat in der heutigen Verhandlung Beweis 
ür dieſe Behauptung an. In Folge deſſen mußte 
die Sache vertagt werden. Einem Antrage des Vertheidigers, 
Rechtsanwalt Zander, ani Haftentlaſſung, widerſprach der 
Staatsanwalt ganz entſchieden, und der Gerichtshof lehnte 
denn auch die Freſlaſſung des Angeklagten nach kurzer Bee 


tatpung ab. 
Schwerer Diebſtahl. F 
Am 3. April d. Is. Abends find dem Herrn Polizei 
Präfidenten Weſſel aus ſeinem verſchloſſenen Bodenraum 
| bis S werthuolle Betten geſtohlen worden. Es zog an dem 
i Tage in das Haus ein höherer Beamter. Der Dieb benutzte 
dleſe günſtige Gelegenheit. Er ſchlich ſich in dem Umzugs⸗ 
trubel auf den Boden und es fiet garnicht auf, als er mit 
ſeiner Beute die Treppe wieder binunterkam. Die Criminal⸗ 
poligei verhaftete bald nach dem Einbruch den Arbeiter 
Georg Borowski, welcher der That dringend verdüchtig 
erſchien. B. ift vielfach vorbeſtraft, darunter mit Zuchthaus. 
Das Dienfmädchen Schönhof, dem B. vorgeſtellt wurde, er- 
klärte, in ihm beſtimmt den Dieb wieder zu erkennen, 
der ihr auf der Treppe begegnet war. — Borowski ſtand 
Heute unter der Anklage des Diebſtahls in wiederholtem 
Rückfalle vor der Strafkammer. Die Verhandlung fiel ſehr 
zu jeinen Gunſten aus, inſofern, als die Schönhof als Zeugin 
unter dem Gide erklärte, fie könne doch nicht mit Beſtimmthott 
fagen: „Der und kein anderer ift der Dieb!“ Borowski 
Babe zwar große Aehnlichkeit mit dem Einbrecher, aber 
ganz genau erkenne jie in ihm den Thäter doch nicht 
mieder. Da Borowski feine Schuld beſtritt, mußte er wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen werden. 


Tacales. 


Verein Frauenwohl. Der jneben erſchienene Jahres⸗ 

Bericht giebt in etwas ausſührlicherer Weiſe als ſonſt eine 
Ueberſicht nicht nur über die Arbeit des letzten Jahres, 

ſondern auch in gedrängter Kürze über die Entwicklung feit 

der por 10 Fahren erfolgten Gründung. Das Vorwort 

k gedenkt in pietätvoller Weile der verſtorbenen Mitbegründerin 
h Frl. M. Nathan und weiſt auf die Erweiterung des ur⸗ 
ſprünglichen Arbeitsgebietes (der Erzielung beſſerer Erwerbs⸗ 
ſähigkeit und höherer Bildung) durch Aufnahme jocialer 
Arbeit in das Programm hin. „Die zunehmende Entwicklung 
des Vereins und die Arbeit feiner einzelnen Commiſſionen 
Line jid zahlenmäßig feſtſtellen. Was ſich aber nicht durch 
y Zahlen darlegen läßt, it die Summe von Anregung 
e und Segen, welche den Frauen aus der 
Arbeit für das Gemeinwohl erwachſen iit 
Vielen Einſamen und durch Schickſale Geprüften hat fie 


TEE 


Annterhaltungs⸗Beilage der „D 


apia aE i EE nedeo i a AE 
Jede schrankenlose Gewalt, über deren Ge- © 
2 brauch der Besitzer Niemand Rechenschaft ab- 2 
> zulegen hat, wird missbraucht, oft in der besten 
j 3 Absicht missbraucht, und weise ist nur der, welcher © 
É in richtiger Erkenntniss der eigenen Gebrechlich- 2 
keit und Kurzsichtigkeit die Schranke, die seiner 
Willkür gesetzt ist, willkommen heisst. 
Döllinger. 


00000000000000000000000000006000 


+ 7 
| Wege und Ziele. 
4 Roman von Martin Bauer. 
17) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Lila wußte, daß ſie keine Schönheit war, aber 
k gering von ihren Reizen dachte fie deshalb noch 
lange nicht. i . 
Ines ging ihrer Beſucherin entgegen; fie, war 
liebenswürdig, aber von etwas gehaltener Freund⸗ 
lichkeit, was Lila abſolut nicht zu bemerken ſchien 
und ihrer Begrüßung nur eine demonſtrativ herzliche 
È orm gab, wobei fie mit Zärtlichkeiten auch nicht 
argte: z 2 2K 2 
„Mein Engel, mein Herz, wie ich mich nach 
Ihnen gebangt habe; man ſieht Sie ja jetzt nirgends, 


2 
© 
z 
2 
0 
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Ines ließ dieſen Schauer ein wenig betäubt über 
ſich ergeben, ohne e aber auch ohne etwas 
dazu zu thun; fie hatte gar nicht im Entfernteſten 
geahnt, daß Lila ihr fo wohl geſinnt fei, ſie hätte 
eher das Gegentheil vermuthet, und Lila tätſchelte 
| ihr die Backen. ATR BE 
4 Wirklich, Liebchen, Sie ſcheinen krank zu ſein, 

” ch, | 

A ganz blaß ijt die . Ja, ſie 

ging ſo weit, ihr einen Kuß auf die Wange zu 
= auden, wobei ſie fih auf die Fußſpitzen erheben 

FA mußte, denn Ines war größer als fie. „Ich ſtöre 

doch nicht, Sie laffen ſich doch meine Geſellſchaft für 
een Weilchen gefallen?“ 

2 7 finis h id wk ów? * w 


Wi 


H. Scheller 


ſie hielt ihre 


. etnftere Ziele 
Fee en Strebens geſchlungen.“ Unter den Commiſſions⸗ 
erichten eröffnen die Bildungsabende und Spuntags⸗ 
unterhaltungen als erje Vereinsgründung die Meike. 
Die Unterrichtsgegenſtände des erten Jahres Deutſch, 
Rechnen und Buchführung find inzwiſchen durch Geſang, 
Schreiben, Zeichnen und Stenographie erweitert worden. 
Die anfängliche Schülerinnenzahl 40—50 ift auf durchſchnittlich 
75 gejtiegen. Sonntagsunterhallungen, feit 1891 eingerichtet, 


finden ſeit 1894 im Saale des Café Hohenzollern ſtatt, und 
wurden im letzten Winter zehn verauſtaltet, die 
durchſchnittlich von 87 Perſonen bejut waren. Die 


Kochſchule, welche nenn Jahre beitanden hat und bis 
zuletzt ſtark freguentirt war (1899/1900 41 Schülerinnen 
iſt jeit dem 1. April des Jahres durch Verkauf an Fr 

Sche übergegangen, die ſie nach den bisherigen 
Prineipien weiterführen wird. Die Bibliother iſt in 
den 9 Jahren ihres Beſtehens auf 2317 Bände augewachſen, 
dank einer Anzahl größerer Schenkungen. Sie trägt jedem 
Geſchmack und Bildungsbedürfniß Rechnung und erfreut ſich 
der Frequenz aller Alters⸗ und Bildungsſtuſen. Benutzen 
darf ſie gegen einen Monatsbeitrag von 10 Pfg. jeder, der 
durch einen anderen Abonnenten eingeführt wird. Die 
Weihnachts meſſe hat feit ihrem Beſtehen ſich ftar? ente 
wickelt. 300 Ausſtellerinnen hatten im letzten 
Jahre 3360 Arbeiten eingeliefert im erſten 
Jahre waren 783. Stücke ausgeſtellt worden). Verkauft 
wurden 2040 Gegenſtände auf der letzten Meſſe. 
In der Krankenpflege ſind von 1891 bis 1896 
103 Pflegerinnen ausgebildet worden, ſeitdem haben nur 
5 das Ziel erreicht, da die Aufnahmebedingungen zur Aus⸗ 


bildung im ſtädtiſchen Lazareth jetzt ſehr exſchwert find. Alle 


Pflegerinnen haben eine auskömmlſche Exiſtenz gefunden. 
Den R ealkurſen wurde durch Einfügung der kunſt⸗ 
NIA und juriſtiſchen Vorträge eine bedeutend ſtärkere 
Freguenz zugeführt, und find fie in den letzten Jahren non 
je 120—140 Hörerinnen beſucht worden. Die Thätigkeit 
des Bureaus in der Stellenvermittelung weiſt in 
dieſem Jahre ein Ueberwiegen der Arbeitgeber (548) gegen 
die Arbeitnehmerinnen (392) auf. Die Bermittelungen 
betragen 60 Procent, Die Ausgabe von Dampfer⸗, 
Bades und Theaterbillets zu ermäßigten Preiſen, Tomie 
die Auslage verſchiedener Zeitſchriſten und Broſchüren für 
die Mitglieder bildet die weitere Aufgabe der Verwaltung. 
Die Hauspflege wurde 1897 ins Leben geruſen und 
zeigte in den drei Jahren eine ſteigende Frequenz 50, 150 
und über 250 Familien, das beſte Zeichen für ihre Noth⸗ 
wendigkeit. Eine Annahmeſtelle für die Hauspflege⸗Aufträge 
ift jetzt auch in Langſuhr eingerichtet. Der Rechts ſchu tz 
beiteht erft jeit Beginn dieſes Jahres und it nach dem Bore 
bild Dresdens eingerichtet. Es kamen bereits 37 Fälle zur 
Verhandlung, von denen 12 durch Vermittelung ihre Er⸗ 
ledigung fanden. Die Unterhaltungsabende fanden 
im letzten Winter viermal ftatt. Außerdem wurden ver- 
ſchiedene öffentliche Vorträge veranſtaltet und die ſocial⸗ 
»olisiiche Thätigkeit des Bundes deutſcher Frauenvereine nach 
WA 4 unterſtützt. Der Verein zählt gegenwärtig 481 Mit: 
lieder. 

P * Deutſch⸗Ruſſiſcher Eiſenbahu⸗Verband. Nach einer 
Verfügung der ruſſiſchen Staatsregierung ijt der Stadt 
Roßla me das Recht ertheilt worden, zu Gunſten der 
ſtädtiſchen Einnahme proviſoriſch für den Lauf von b Jahren 
von jümmtlichen Gütern, welche über die Riga⸗Orelo⸗Eiſen⸗ 
bahn aus der Stadt abgefertigt werden oder in derſelben 
eintreffen, eine beſondere Gebühr zu erheben, in der Höhe 
non ½ Kop. pro Bud. Von biejec Gebühr werden befreit: 
fämmtliche Tranſitgüter, ſowie ſolche Güter, welche die 
ſtädtiſchen Verkehrswege nicht berühren, Poſtgüter, Reiſe⸗ 
gepäck und Güter, weiche in Perſonene oder gemiſchten Zügen 
auf Grund von Gepäckſcheinen zur Beförderung gelangen, 


Al 


Und Lila trat ohne eine Antwort abzuwarten, 
vor den Spiegel, nahm den Hut ab, ein unglaubliches 
hupermodernes Wunderwerk aus Band, Federn und 
Spitzen, und ſchüttelte die gedrückten Löckchen zurecht, 
während Ines, ſich immer noch nicht ganz auf der 
Höhe der Situation fühlend, in einer Art ſtarrem Er⸗ 
ſtaunen verharrte. Lila trug ein dunkelgrünes 
Sammeteoſtüm, das aus einem der erſten Schueider⸗ 
ateliers der Stadt hervorgegangen war und ihr aus⸗ 
gezeichnet ſtand. 5 

Die kleinen Verbeſſerungen, die ſie in ihrem Ge⸗ 
ſicht für angebracht hielt, waren durch längere Uebung 
ſo geſchickt ausgeführt, daß ſie nur ein ſehr kundiges 
Auge zu entdecken vermochte. Jedenfalls blieben 
ſie der unſchuldigen Ines vollkommen verborgen, 
und es war ganz ehrliche Bewunderung in ihrem 
Blick, als ſie Lila beobachtete, wie dieſe ſich in den 
ſchlanken Hüften reckte und nun die feinen Finger⸗ 
ſpitzen gegeneinander rieb. 1 

Eine Minute ſpäter jagen die beiden Frauen neben 
einander auf dem Sopha, und Lila, die ſich innerlich 
ſehr über das einfache Hauskleid von Ines moquirte, 
— ſie fand es geradezu albern bei der Frau eines 
notoriſchen Millionär? — ärgerte fih nun wieder 
über die entſetzlich fteife Form des Sophas, bei der 


es ſchlechterdings unmöglich ſchien, eine ihrer gewohnten 


Attitüden anzunehmen. 


l Das hinderte fie aber zum 
Glück nicht, 


ſehr liebenswürdig gegen Ines zu fein; 
hi Hand fortwährend zwiſchen ihren beiden 
winzigen Patſchchen feft und ſtreichelte fie von Zeit zu 


Zeit zärtlich, und dabei plauderte ſie (prungbajt, abs 


geriſſen, immer aber feſſelnd. % 
Daß Ines ſehr ſchweigſam war, bemerkte fie nicht, 
mochte es auch nicht anders gewöhnt ſein, als daß 
ſie, wenn es ihr darum zu thun war, jederzeit die 
Converſation beherrſchte. Sie erzählte kleine Anekdoten 
aus der Geſellſchaft — Lila hatte Talent, ftet Alles 
zu ſehen — ſprach dann von einer Premiere, der 


ſie jüngſt im Deutſchen Theater beigewohnt hatte, 


wobei ſie mit einem verblüffend ſicheren Urtheil 
nicht zurück hielt, und ohne jeden vermittelnden 
Uebergang war ſie jetzt bei Renkwitz angelangt und be⸗ 


OPM 


Ines Hand zärtlich drückend. 


zu Gaſt war, hatte es ſich, 


würdig, die kleine Frau, 


daß Sie die kleine Frau nicht allein treffen; ich ſah 


recht wie ein Störenfried vor. Es läßt fih ja 


Brennholz und Bauholz, Sleinkohlen, Koks, Ravita 


Steine, unbearbeitete, Lehm, Erze, Düngemittel (incl.! 
Phosphorite), rohe Naphta und Naphtarückſtände, Güter, 
melde für Regierungs⸗ oder Etſenbahnzwecke zur Beförderung 
aufgegeben werden (mit Ausnahme der von privaten Siec 
feranten aufgegebenen Transporte), militäriſche Transport⸗ 
piter und Güter der Gefangenentransporte, jowie Güter, 
welche für den Bau von Kirchen, Wohlthätigkeits⸗ und 
Armenanſtalten beſtimmt ſind. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 29, Mal. Naffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 685 Br, 

Hamburg, 29. Mai, Ratiee good average Santos 
per Moi —, per September 389, per December 33 ¼ per 
Mürz 40. Behauptet. 

Waris, 29. Mat. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feft, ver Mai 20,15, per Juni 20,20, per Juli⸗ 
Auguſt 20,85, per September⸗December 2180. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, ver September «December 14,75, 
Mehl feit, per Mai 27,05, per Juni 27,20, per Jult⸗ 
Auguſt 27,70, per September⸗December 28,60. Ru b ö! 
fallend, per Mai 63, per Juni 63ſ¼, per Juli⸗Auguſt 63¼, 
per September⸗December 63½ Spiritus fallend, per 
Wiat 34%, per Juni 35, per Juli- Auguft 35 ¼, per 
September⸗December 35. — Wetter: Bewölkt. 

Paris 29. Mai, (Schluß.) Mohzucken behauptet, 88% loco 
31½ à 32. Weitzer Zucker ruhig, Nr. 3, per % Kilogramm, 
ver Mai 32⅜, per Juni 32, per Juli⸗Auguſt 328, per 
Oetoper⸗Januar 28 ½. i; 

Antwerpen, 29. Mai. Petroleum, (Schlußberſcht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., per Mai 19 Br., 
per Juni 19 Br., per Juli 19%, Br. Ruhig. 

Schmalz ver Mai 87. 

Weit 29. Mai. Gerreidemarkt. Weizen loco matt, 
do, per Mai 7,80 Gb., 7,90 Br., per October 7,97 Gd., 7,98 
Br. Ronnen per Mai 7,15 Gd., 7,16 Br., per October 
7,20 Gd., 7,21 Br. Hafer per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br., per 
Oetober 5,21 Gd, 5,22 Br. Mals per Mai 1900 5,47 Gd, 
5,49 Br, per Juli 5,55 Gd, 5,56 Br. Kohblrans per 
Auguft 13,00 d., 13,10 Br. Weiter: Prachtvoll. 3 

avre, 29. Mai. Kaffee in Nem- Hark ſchloß mit 
5 Pa 25 Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 2000 Sack Recettes 
für 2 Tage. 
l Daure, 29. Mai. Kaſſee good average Santos per 
Mai 45,00, ver Septbr. 46,00, per Dechr. 46,50. Behauptet. 

New Vork, 28. Mat. Weizen eröffnete ftetig mit etwas 
niedrigeren Preiſen auf ungünſtige enropäiſche Marktberichte 
und günſtige Ernteberichte. Im weiteren Verlaufe trat auf 
niedrigere Schätzungen der Ernte in Frankreich und trockenes 
Wetter im Nordweſten, ſowie auf Deckungen der Baiſſiers 
und Abnahme der ſichtharen Vorräthe eine Erholung ein. 
Schluß ſtetig. — Mais anſangs ruhig und niedriger in 
Folge großer Ankünfte und ſchwächerer Kabelberichte, ſowie 
auf Angaben über günſtigeren Stand der Ernte. Später 
führten Deckungen der Baiſſiers und ausgedehnte Export⸗ 
nachfrage eine Steigerung herbei. Schluß ſtetig. 

Chicago, 28. Mal. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Jork etwas niedriger ein, ſteigerte ſich aber im Verlaufe 
auf Veckungen der Baiſſiers und Abnahme der ſichtbaren 
Vorräthe. Schluß ſtetig. — Mais anfangs fallend auf una 
günftige enropäiſche Marktberichte, matte Kaufluſt und große 
Ablieferungen auf Contracte, ſtieg aber ſpäter auf Deckungs⸗ 
künfe und ſchloß ſtetig. AS 

Berlin, 29, Mat. In der heutigen Sitzung des Aufſichts⸗ 
raths der „Vereinigten Königs und Laura⸗ 
hütte“ berichtete die Direction über bie Grgebnijje des 


dritten Quartals (Januar Mürz) des laufenden Geſchäfts⸗ _ 


Berliner Bórie vom 29, Mai 1900. 


Eiſenbahn⸗Brioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


auziger Alenen 


hauptete, ſtets für Althof und jeine Bewohner gee 
ſchwärmtzu haben. 

„Ach, wir haben doch wahrhaſt himmliſche Stunden 
Se Da verlebt,“ ſagte ſie jetzt in Begeiſterung, 


Dieſe machte höflich ein zuſtimmendes Zeichen, 
obgleich ſie in ihrer Erinnerung vergeblich auch nur 
nach einer dieſer himmliſchen Stunden ſuchte. So 
piel fie wußte, hatte Lila v. Sanden ſich nie viel um 
ſie bekümmert, und wenn ſie — was allerdings oft 
genug vorkam — wochenlang bei Helene Niederſtetten 
vermuthlich durch ihren 
Einfluß, ſo gefügt, daß auch die ſonſt ſo befreundeten 
Familien Niederſtetten und Feſtenberg ſeltener zu⸗ 
ſammenkamen. 

Und jetzt plötzlich dieje Freundſchaft, dieſes Sich⸗ 
verſenken in eine Vergangenheit, die entſchieden ganz 
anders geweſen war, als Lila jetzt aus irgend 
einem Grunde glauben machen wollte. Ines fing 
an zu grübeln, jie fühlte fih unbehaglich und machte 
einen ſchwachen Verſuch, ihre Hand zurückzuziehen. 

Aber Lila beachtete dieſen Verſuch nicht, ſie hielt 
die kühlen Finger feft und plauderte weiter. Merk⸗ 
i die daheim Stunden lang 
träge auf den Polſtern liegen konnte, die mit ihrem 
Gatten nur das Nothwendigſte ſprach, war nie um 
ein Geſprächsthema verlegen, wenn es ſich der Mühe 
verlohnte. ; i j 

Und wie lebhaft Qila erft wurde, wie pikant ihr 
Plaudern, wie ſilbern ihr Lachen, und wie ihre 
Augen blitzten, als der Hausherr das Zimmer ſeiner 
Gattin betrat und aus Höflichkeit, nur für eine 
Minute, ſich einen Stuhl heranzog. Er hatte eine 
Frage an Ines richten wollen, und es war ihm un⸗ 
bequem, daß er ſie nicht allein traf. Aber wie hätte 
er das zugeben können, da Lila ihm fojort neckend 
entgegenrief: 

„Es iſt Ihnen natürlich fatal, Herr von Keller, 


es Ihnen an der Naſenſpitze an, und ich komme mir 


* 


4748 Tonnen weniger als im Vorjahre. Zur Zeit ift das 
Arbeitsbedürfniß der Werke noch reichlicher als im Vorjahre 


durch vorliegende Aufträge zu durchweg befriedigenden 
Preiſen gedeckt. 
ungünſtig. Dagegen haben ſich die Verhältniſſe in Oeſter⸗ 
reich nach Beendigung der großen Arbdeiterſtrikes gebeſſert. 
Durch die in letzter Zeit in Folge amerikaniſcher Berichte 
eingetretene Beunruhigung des inländiſchen Eiſenmarktes 
ijt das Geſchäft bislang nicht geſchädigt. Wie nicht anders 
zu erwarten war, iſt zwar eine Ermäßigung des früheren 
überreichlichen Speeifikationsſtandes auf den Werken ein⸗ 
getreten; do 
und geſund 
amerikaniſchem Eiſen 
EP Einzelheiten und von ſpeculativen Operationen bisher 
n der 
Waare im 
Einfuhr erfolgte jedoch zu Preiſen, welche, abgeſehen von 
Specialitäten, immer noch weit über dem derzeitigen durch⸗ 
ſchnittlichen 
eonjunctur 


vaths der Dis conto⸗Geſell 
Geſchäſts⸗Inhaber, 


e in ihren Augen flimmerte, huſchte 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten! “ Mittwoch, 30. Mai 1900 


veude und Muth, Unbeſchäftigten einen Lebenszweck, der ferner } 
gegeben und um alle ein Band Ziegelſteine (mit Ausnahme non ſeuerfeſten), Sand, Erde, 


jahres 1899:1900, Der Bruttogewinn nach Abzug aller 
Geſchäſtsunkyſten ſtellte fiń in dem genaunten Quartal auf 
2652 766 Mark gegen 2001676 Mark im Vorjahre, 
w i um 651090 Mk. Höfer ole im letzteren. Die 
Steinfuhlenbeförderung betrug 366 66s Tonnen gegen 
520 141 Tonnen, d. i. um 46527 Tonnen mehr, die Walz- 
eiſenerzeugung 46 283 Tonnen gegen 51031 Tonnen, d. t. um 


über das 1. Semeſter des künftigen Geſchäftsjahres hinaus 


Mit Rußland verblieb das Eiſengeſchäſt 


ch lt die Geſchäftslage eine durchaus erwünſchte 
e geblieben. Die ſtattgehabte Einfuhr von 
nach Deutſchland war, abgeſehen 


auptſache dadurch begründet, daß die eingeführte 
Inlande überhaupt ſchwer zu haben war. Die 


Preisniveau in Deutſchland egen. Die Kohlen⸗ 
r erſcheiut durchaus geſichert. 

Berlin, 29. Maj. In der heutigen Sitzung des Aufſichts⸗ 
y chaft beantragten die 
der Auffichtsrath möge fiğ mit der von 
ihnen vorgeſchlagenen Wahl des Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Regierungsraths Joſeph Hoeter zum weiteren perfönlich 
haftenden Geſellſchafter (Geſchäfts Inhaber) der Disconto⸗ 
Geſellſchaſt einverſtanden erklären. Geheimrath Hoeter, 


welcher gegenwärtig die Stellung eines Miniſterial⸗Directors 


im Preußlſchen Miniſterinm für Handel und Gewerbe 
bekleidet, hat ſich unter der Voraus ſetzung, daß ihm dis 
dahin feine Gntlafjung aus dem Staatsdienſte ertheilt werde, 
bereit erklärt, dieſe Wahl anzunehmen und mit dem 1. Juli d. J. 
als Geſchäfts⸗ Inhaber einzutreten. Zu dieſem Terngne wird 
Generatconini Ruſſell aus ſeiner Stellung als Geſchäfts⸗ 
Inhaber der Ditzconto⸗Geſellſchaft ausſcheiden, wozu der: 
ſelbe durch Rückſichten auf feinen Geſundheitszuſtand ver⸗ 
anlaßt worden ift. 

Magdeburg, 29. Mai. In der heutigen Generalner- 


ſammlung der Rohzuckerinduſtriellen, an welcher Vertreter 


des Rohzuckerhandels Theil nahmen, erläuterte der Vorſtand 
des Denkſchen Zuckerſyndikats, Dr. Hager, das Syſtem des 
am 1. Juni in Kraft tretenden Zuckerkartells. pa ny 
Vorſtand des Magdeburger Zucke rezportvereins, erklärte 
Namens des Handels, daß der Letztere ſeine Bedenken gegen 
das Kartell habe fallen Tafjen. 


Fleisch - Extract 


ans bestem Ochsenfleisch mit löglichem nührendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Lisbig'schen Extracte an Nährkraft und Wohl- 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica - 
tesson- und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 
(6551 
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denken, wenn man ſolch ein himmliſches Weibchen 
ſein eigen nennt, iſt man am liebſten mit ihr allein.“ 

Lila hatte das in dem kecken Tone gejagt, von 
dem ſie genau wußte, daß er ihr ſtand, und Eugen 
von Keller betrachtete ſie nachdenklich und ſagte dann 
langſam: 

„Sie ziehen ſelbſtredend Ihre Nutzanwendung aus 
den Erfahrungen, die Sie im eigenen Cheſtande ge⸗ 
macht haben, nicht ſo, gnädigſte Frau?“ ‘ 

Lila ſchnippte luftig mit den Fingern, ihr kleines 
Geſicht zeigte einen übermüthigen Ausdruck. 

„Wir Zwei haben nicht viel von den Turteltauben 
an uns, mein guter Herbert und ich, müſſen Sie wiſſenz 
die Menſchen ſind verſchieden veranlagt.“ ' 

„Aber mir trauen Sie die Turteltaubenver⸗ 
anlagung zu. Danke für das etwas zweifelhafte 
Compliment.“ ; x 

„Wieſo zweifelhaft?“ f 

Eugen von Keller ſchlug langjam die Beine über. 
einander und lehnte ſich hintenüber. 

„Eine ſo kluge Dame wie Sie, meine Gnädi 
wird keine nähere Erklärung von mir verlangen. 


Dabei betrachtete er Lila mit Blicken, die keine 


andere Frau ruhig ausgehalten hätte. Lila fühlte ſich 
nicht im Geringſten dadurch verletzt oder genirt. Ruhig 
gab ſie den Blick zurück, ohne daß auch nur ein 
wärmerer Schein über ihre Wangen flog: 
„Sie ſind köſtlich,“ ſagte fie ruhig, und während 
ein eigenes 

Lächeln um ihren Mund. f 

Dann neſtelte ſie ſich dicht an Ines heran, ſo wie 
es ganz junge Mädchen zu machen pflegen, und den 
Kopf an ihre Schulter geſchmiegt, erklärte ſie, daß 
ſie ihre liebe Ines jetzt ſehr viel für fid beanſpruchen 
würde. Sollte es ihm aber beifallen wollen, etwa 
den Ehetyrannen zu ſpielen, ſo würde ſie es ſich zur 
Ehre rechnen, ihm gelegentlich ein lachendes Schnippchen 
zu ſchlagen, ihm die junge Frau auch wider ſeinen 
Ae zu 1 

„Warum haben Sie Ines nicht ſchon längſt 
etwas mehr für ſich beanſprucht, meine gnädigſte 
Frau?“ 
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Für MEK. 12 


— —— — 
liefere eine elegante 


empfehle 
meine bedeutend vergrößerte 


A Solide Werarbeitun < 7 Limburger, Stück 15, 20,25 9. ; } 

l ji 7 RA Jypecial⸗Abtheilung Billigste "Beangänueite, 275 : Dadurch, daß die Schloßſtange mit den Haken⸗Haften nicht vernietet ift, kann man 
$ Riese üglich fü int] Wiederverkäufer. (71036 letztere beim geringſten Drucke unten nach Belieben aus⸗ bezw. einziehen, ſo daß dieſe 
4 N © 9 vorzüglich füllender, garantirt Corſets für Magenleidende, ebenſo für Radfahrerinnen fi ſehr gut eignen, 


ſtaubfreier 


Bottfedern 


Außer dieſem hogieniſchen Vortheil bietet die Bequemlichkeit, wodurch ein defectes 
Schloß erſetzt wird, noch weit größeren Nutzen. Iſt das Schloß gebrochen, ſo fällt das 
läſtige Kaufen und ſchwierige Finden eines gleichen Schloſſes vollſtändig hinweg; es iſt 
nicht mehr nöthig, ſtundenlang jih am Einnähen eines neuen Schloſſes zu beſchäftigen, 

ſondern man zieht einfach die Schloßſtange heraus und ſetzt eine neue ein, deren immer 


Breitgasse 122. 


H. Cohn, 


Fiſchmarkt 12 und Markthalle 
Sie nai e , 


Breitgasse 127. 


| 


— — — 


GE 


— 


3 
BR 


tang. 


-französ. 
Cognac-Brennerci A. G. München. 
Ueberall erhältlich. 


(3440) 


= Alles wieder dal E 


Nur Originalfäſſer, gar. Traubenwein, 1. Moſel per 
Liter 60 J, franz. Rothwein garantirt rein, per Liter 1,30 4, 
ealiforn. Port. per Fl. 1,20 m excl., griech. Traubenwein 
per Fl. 1,00 excl., Maitrank täglich friſch, per Flaſche 0,65 % 
excl., Rum, Cognac, nity 25% bill., Seet ff. 1,50 .4(10321 


Californ. Weinhandlung Porteehaisengasse . 
Dinninos! Flügel! Harmoniums! z 


in Schwarz u. Nußbaum! Aus den renommirteſten Fabriken ſtets 


vorräthig zu ſoliden 1 7 ianoforte-Magazin 
Brenn C. Ziemssen’s ” (G. Richter) 
Vertreter von Rud. Ibach Sohn, Barmen, Hundegaſſe 36. 
OHIO OHG HH HH HH DIODO 


Wir empfehlen unſere grosse Auswahl von 4 


"Tabak Pfeifen? 


2 jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Gigatten- 3 
2 Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, Portemonnaies 3 
5 (5259 
* 


% 


und Cigarren⸗Taſchen. 


2 R. Bisetzki & Co., $ 
2 Kalkgaſſe Nr. S. Holzmarkt Nr. 24. 
— 00008 


eee A en eee, 
Empfehle mein ſtets reichhaltiges Lager an 
Schlackwurst, Salami, Landwurst, @ 
Rouladen, rohen und gekochten `i 
Schinken und Blasen - Schinken, & 


jowie 


gimmtliche ii. Pleisch- u. Warsiwaaren 
zu den billigſten Tagespreiſen 4 


Wilh. Jerzembeck, 


Danzig, Paradiesgasse Mo, 15, 
71655) Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 4 


. 


Damiger Żalonfe-fabrik 


Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


Reparaturen und Umänderungen (9619 
von ſachkundigen Monteuren ausgeführt prompt und billigſt. 


Gerüst, Flaggen, Haken BAL Matratzen werden 


uber u. bill. aufgearb. u. bezog. 
und Bohnenstangen | Langgart. 12. A. Krause. (220 b 
offerirt Otto Tschirsky, po Margarin atapas 


Neufahrwaſſer. (7955 


Das war eine unerwartete Frage, leicht ges 
eignet, Verwirrung hervorzurufen, nur daß Lila 


und 
per Pfund 50, 85 J, 1,20, 1,50, 


2,00, 2,60 bis 5,00 % 


Fertige 


Betten 


Satz 15,00, 18,50, 26,00, 20,00 „4. 


u. ſ. w. FR 
Fertige Beltbezige, Ein: 
ſchüttungen, Taken, Beltderken 


in großer Auswahl. 


Aleraner barlasel 


Fischmarkt 35, 
Ausſtattungs⸗ Magazin für 
Wäſche und Betten. 
eee 
je Hühnerauge, Hornhaut u. 


Warzen wird in kiirzest, Zeit 
durch bloss. Ueberpins. mit d. 
rühml. bekannten, allein echt. 
Apotheker Radlauer'schen Hiih- 
neraugenmittel aus d. Kronen- 
Apotheke in Berlin sicher u. 
schmerzlos beseitigt. Dasselbe 
besteht aus 10 Grein. 25% ‚Salieyl- 
collodium- Lösung m. 5 Centigr. 
Hanfextract. Cart. 60 J. Dépôt in 
d. m. Apotheken u. Droguerien. 
(8388 m 


Südende bei Berlin. 
Dr. Brügelmann'sche Klinik 
fir Asthma u. verwandte 
Zustiinde. Nasen- und Hals- 
leiden. Seestr. 2. 9—1 Uhr 
Vorm. Wohnungsnachw. für 
Kurgäste in Pension u. Priv. 
Logis (3-10 ½ M. p. Tag inel. 
Kur) d.die Oberin Frl. B.Hagel- 
berg. Prosp. gratis. (9499m 


r alnschmerz 


sicher sofort, Kropp's Zahn- 
watte!t (20% Carvaerolwatte) 
A Fl. 50 J, nur echt Richard 
Lenz, Brodbänkengasse 43; 
Drogerie Leistner, Hundeg. 119; 
Central-Drogerie, Langgasse30; 
Hubertus - Drogerie, Danziger 
Hof; Löwen-Drogerie, Paradies- 
gasse 5. (3068 
100 Centner 


Daberſche Ehkartoffeln 


find zu verfaufen (70805 
Gut Hochstriess. 


Kleine Chronik. 


8888888888 
© iiygieniseher Schutz 


So D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 


Tauſende von An: 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen & 
zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 2 M 
A „ 3,50%3/15, 
4 + BEE N.) 
Porto 20 9 Ą 
Auch in vielen Mpo- 
thefen, Drogen: und 
Friſeur⸗Geſchäften er- 
hältlich. (4463m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 
Berlin O., 
8 Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 


2 ©88:588886 
: " Fahrräder 
und ſämmtliche 


2 


gratis. 


Schönſtes Geſchenk. 
R. Stobbe's Guitarre⸗Zither 
16.4 Rajin, 204 Theilzahl., 
R. Stobbe's Harfen⸗Zither 
18 A Rajin, 22 A Theilzahl., 
Symphoniums, Handharmonikas 

Mundharmonikas jehr billig 
70706 Poggeupfuhl Nr. 28. 
Veberzenzen Sie sich, dass meine 
zd Deutschland- 
Fahrräder 


e die allerbilligsten sind. 
„es Wiederverkäufer gesucht. 

der Haupt-Katalog gratis & franco. 
AugustStukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 


Blaubeeren 
Weinflaſche exel. Glas 404 
Himbeerſaft, a Pfund 40 „ 
Pr. Apfelwein excl. Glas 40 , 
Feine Dillgurken, Stck. 6 u. 5 % 
Feine Aprikoſen, a Pfd. 80 „ 


| Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (71806 


» H 
Ul . 
ein Pfd. gebrannten vorzſigl. 
Kaffee empfiehlt (6335 


Victor Busse, 


Häkergaſſe 56 und 
4. Damm 8, Eg. Häkergaſſe. 
Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. 


Bienenzüchter⸗Hopfeng. 80. (6411 


einige dem Corſet beiliegen. 


Ein nachweislich gutes Materials 
waarengeſchäft mit Bierverkauf 
iſt umſtündehalber ſofort abzu⸗ 
geben. Off. u. E 203 d. Bl. (71080 


i in beſter Lage 
Bin Restanran ję Arad 
halber von ſofoxt zu verkaufen. 
Offert. unt. E 336 an die Exped. 
Ein hellbrauner ſtarker 
Wallach zu verk. Aust, w. erth. 
Milchkanneng. 22, 1 Tr. (70836 


„Erlkönig“, 


bildſchöner Schimmelwallach mit 
tadelloſer Figur und ſehr flotten 
Gängen, 6 Jahre alt, geritten, 
für 600 verkäuflich. Reit⸗ 
pferd für ſchweres Gewicht 
zu kaufen geſucht Alt⸗Allenſtein 
bei Klaukendorf Oſtpreußen. 
Dromtra, Gutsbeſitzer. (10205 


Eine dunkelbr. Stute, Taxamet.⸗ 
Pferd, weil überzählig, zu ver⸗ 
kaufen Hühnerberg 11. Zu be⸗ 
jehen Vormittags bis 12 Uhr. 
S.⸗Anzug, bunt. Wäſche, Chapeau 
f.ſtark. Hrn. z verk. Straußg. 3,2. 
E. Sommerhut f.älterhafte grau 
bill. zu verk. Hohe Seigend part. 


Damenkleider u. Umh., 1 Tiſch⸗ 
decke, Wäſche, 1 Bettgeſtell, 
Bilder, 1 Leierkaſten, Geſchirr 
u. Bodenrummel, Schuhmacher⸗ 
Werkzeug ſehr billig zu verk. 
Holzgaſſe 1, Nachm. 4—9 Uhr. 
Eine Guitarre⸗Zither, noch 
faſt neu, für 10 4 zu verkaufen 
Zoppot, Danzigerſtr. 23b, part. 
1Spieldoſe zu v. Breitgaſſe 101,1. 
(71916 
Dianino umſtändeh. ſ. bill. zu v. 
> 5Laſtadie 22, p. (70506 
Pianino, neu, PlL-Garnitutalt, 
u. and. Möbel b. 1. Damm 18, pt. 
(9858 
Westermayer Pianino, 
faſt neu, preiswerth zu verk. 
Gold. Damen⸗Uhr billig zu verk. 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10290 
Neue Garnitur, Sophas jed. Art, 
Bettgeſtelle m. Mat., Chaiſelong. 
b. zu vk. Vorſt. Graben 17,1. (69046 
2 Stühle zu verkaufen Schwarz. 
Meer, Große Berggaſſe 15, 3 
Guterh.grüne Ripsgarnit. (mah.) 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 101,1. 
Küchenglasſchrank, kl. Sopha zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


50 000 rcs, Von 100 000 Exemplaren ſtieg die Auf-] werden: 
lage auf 300 000, und die Folge davon war, daß der antworten: Auch dabei 


| Allein⸗Verkauf in Danzig: 
Ertmann & Perlewitz. 


Eleg.Plüſchgarn. 110 %, Trum. 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13, Plüſchſoph. 43, nb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 


ſoph., 2 Paradebtg.m. Mtr. 404 
2 dkl. birk. Bettgjt m. Matr. a 28, 


Stühl.,1Küchenſchrank, 1Rips⸗ u. 


1Damaſtſopha 25% gr. Oelbild., 
1Chaiſelong. „Seck. Salontiſch, all. 
g.neu,z verk. Fraueng. 38, 107088b 

Ein Ladentiſch, paſſend für 


Off. u. E 323 an die Exp. (72286 
MF Servante, jaft neu, und 
1 Kinderwagen zu verkaufen 
Weidengaſſe 26,88, part. links. 
Eine Hobelbank bil. z. verkaufen 
Altſchottland 89, S. Tomkowsky. 
p Clevel 
Ein Dameurad ad r 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 49, 3. 


Grabgitter 
ſteht zum Verkauf Weidengaſſe 
Nr. 12, Marquardt. 


Ein Wagen, 


ſehr gut erhalten, 6-8 Perſonen, 
iſt billig zum Verkauf. Daſelbſt 
Pianino mit ſchönem Ton 
billig zu haben 

H. Czerlinski, Oliva. 
Ein neu. Repoſitorium billig zu 
verkauf. Näher. Büttelgaſſe 9, 2. 
Ein faſt neu. Kinderwagen ſteht 
zum Verkauf Sandweg Nr. 12b. 
Ein gut erhalt. Blumenfoth ift 
zu verk. Johannisgaſſe 67, part. 
Ein gebrauchter gut erhaltener 
Jagdwagen ift zu verkaufen 
Vorſtädtiſch. Graben 26. (71846 

Eine Kasette billig zu vert, 
Holzgaſſe 23, Schloſſerei. (70996 

Feinſten Tilſiter Fett⸗Käſe 
offerirt billigſt Tayler, Breit- 
gaſſe 4, Zoppot Seeſtr. 14.(72086 
Fahrrad billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 104, Thüre 47. 
e 
Eine gold. kurze Damenuhrkette 
zu vk. Gr. Schwalbengaſſe 11, 3. 


aller Art zu Geburtstagen, Hoch⸗ 
zeiten, Feſtlichkeit., Fenſterdec., 
Baummanſchetten Stzd. 24 Y, 
Kornblumen, Magarits 30 A, 
loſe Mohnblumen zu Hufeiſen 


Dtzd. 40 u. 60 J, ſowie Spielſach. 


aller Art Tobiasgaſſe 29. (72376 


Friſche Eiernndeln, großart. 
ſchön, offerirt Danz. Breitgaſſe a, 


Zopp. Seeſtr. 14, Tayler. (72106 


m. Marm., ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ s 


Fleiſcher, billig zu verkaufen. 


Auch beim Volksverein? 


8221 


uad iit billig zu ver- 
|! Damenrad kaufen roca 
gajje 10, prt., bei Derwein.(71676 


Pferdedungs 


billig ſofort abzuholen 


A Danziger Catterſal, 


Eliſabeth⸗Kircheng. 11. 


Mehrere Grabgitter 
in neuen Muſtern zu verkauf. 
Paul Matthiessen, Schloſſermſtr. 
Holzgaſſe 23. (70956 

Erſtes Danziger Kaffee⸗ 
Speeialgeſchäft Danzig Breit⸗ 
gaſſe 4, Zoppot Seeſtraße 14 
(Taylor) empf. |. orögl, gebr. Caff. 
475,80, 90, 100, 120.200. J. (7209b 
Wegen Umzugs u. Verklein. 
m. Lagers verk. ſümmtl. Colonials 
waaren zum billigſten Preiſe. 
Tayler; Breitgaſſe 4. (72115 
Silberne Taſchenuhren von 7% 
an, goldene Damenuhren von 
14 % an, Wecker von 1,80 4 
an, Standuhren, Wanduhren 
und Uhrketten in Gold⸗Doubls 
und Nickel, ſo lange der Vorrath 
reicht ſpottbillig zu verkaufen 
4. Damm 11, 2 Trepp. (72056 


Eleg. Selbstfahrer, 


freiachſig, Eſchen Natur, 4 


klappbarem Dienerſitz ſteht billi 
3. Verk. bei iohl, Ohra. (71990 


Zwei Kummigeſchirre 
mit blanken Beſchlägen ſind zu 
verk. Vorſt. Graben 26. (7182b 


Einen neuen Break 


(Kremſer), ſechsſitzig mit Patente 
achſen, iſt zu verkaufen Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 26. (71835 


Augesammelte Tuch-Reste, 


geeignet zu Knabenanzügen und 
Herrenbeinkleidern, ſind jetzt 
wieder vorhanden und werden 
wie bekannt räumungshalber zu 
ſpottbillig. Preiſen ausverkauft. 
Riess & Reimann, 

Tuchwaarenh., Hl. Geiſtgaſſe 20. 

(9935 


Cirta 100 Geniner 


Speiſekartoffeln 


find zu verkaufen. Näheres bei 
Ferdinand Prowe, An der 
neuen Mottlau Nr. 3. (10357 


Und wir können 
geweſen; dann ſchließt Petrus 


nicht zu den Menſchen gehörte, die ſich verblüffen 
laſſen, ſie ſchloß die Augenlider halb und warf ihm 
unter den Wimpern hervor einen blinzelnden 
Blit zu. 

„Nehmen Sie an, mein Gatte habe mir die 
Freundin nicht gegönnt, er war eiferſüchtig auf jeden 
Bruchtheil meiner Aufmerkſamkeit, den ein anderer 
Menſch etwa für ſich in Anſpruch zu nehmen wagte. 
Sie wollen einwenden, das ſtände im grellſten Wider⸗ 
ſpruch zu dem, was ich vorhin geſagt? Mag ſein, 
ich liebe die Widerſprüche leidenſchaftlich, ſoweit ich 
überhaupt zu irgend welchen Leidenſchaften fähig 
bin,“ ſchaltete ſie lächelnd ein, „und gehe ſo weit, zu 
behaupten, das Leben wäre vor Langeweile kaum zu 
ertragen, wenn es nicht zum Glück ſo reich an Wider⸗ 
ſprüchen wäre.“ 

In dieſem Ton ging es weiter. Ines verhielt 
ſich paſſiv und beſchränkte ſich darauf, auf direct an 
ſie gerichtete Fragen zu antworten, und Eugen ſchien 
es ganz vergeſſen zu haben, daß er nur ein paar 
Minuten bleiben wollte. Einer plötzlichen Eingebung 
folgend, ſprang Lila endlich haſtig auf und erklärte, 
ihren Beſuch abbrechen zu müſſen. 

„Schade,“ ſetzte ſie in beinahe bekümmertem 
Tone hinzu, „aber für heute iſt meine Zeit zu 
Ende, ich habe noch eine Verabredung, und ich 
pflege ſtets pünktlich zu ſein. Sie wollen mich be⸗ 
gleiten, Herr von Keller? Aeußerſt liebenswürdig, 
aber das kann ich nicht annehmen, denn — die 
Wahrheit zu ſagen — ich kann Sie abjolut nicht ge⸗ 
brauchen.“ K 

Nun noch raſch eine Beſprechung mit Ines für 
einen der nüchſten Tage, wobei Lila mit ruhiger 
Beſtimmtheit über die Zeit der Freundin verfügte, 
dann war ſie gegangen, nur den leiſen Duft eines 
ſeltenen Parfüms als Erinnerung zurücklaſſend. 

Ines blieb ſtill. 

Das war jo wie ein Sturmwind gekommen und 
über fie hinweggefegt, und fie war eine zu weiche 
Natur, als daß fie auch nur den Verſuch gemacht 
hätte, ſolchem Sturmwind Trotz zu bieten. Lila war 
ihr nie ſehr ſympathiſch geweſen, aber fie wußte nicht, 
wie ſie dieſe plötzliche Freundſchaft von ſich abwehren 
ſollte, ohne direct unhöflich zu werden. 
(Fortſetzung folgt.) 


Die Spielbank von Monte Carlo hat in dem 
Gefchäftsjahr 1899—1900, das am 30. April ablief, 
„bloß“ 24 Millionen Franes gewonnen, gegen 
27,4 Millionen Franes im Vorjahre. Der Rückgang 
ift dem ſüdafrikaniſchen Krieg zuzuſchreiben, der von 
der Spielbank einen guten Theil des engliſchen 
Publicums fernhielt. Wenn man bedenkt, daß das 
wirklich eingezahlte Kapital der Spielbank 8 Millionen 
Francs beträgt (die ſpäteren Kapitalserhöhungen haben 
alle bloß auf dem Papier ſtattgefunden), jo find ja 
24 Millionen Franes Jahresgewinn immerhin keine 
üble Einnahme; aber die Actionäre der Spielbank 
ſind an fette Dividenden gewöhnt, und ſie ſind miß⸗ 
geſtimmt darüber, daß ſie ſich dieſes Jahr mit bloß 
10 Procent, gegen 25 und 30 Procent in den Vor⸗ 
jahren begnügen müſſen. Wie der Spielgewinn, jo 
ließ im vergangenen Jahre auch der Ertrag der 
Hotels und Geſchäftshäuſer, die der Spielbank gehören, 
viel zu wünſchen übrig. Das Café⸗Reſtaurant de Paris, 
das dem Caſino gegenüberliegt und jedem Beſucher 
Monte Carlos wohl bekannt iſt, vereinnahmte 
im abgelaufenen Geſchäftsjahr nur 687 000 Francs 
gegen 966 000 Francs im Vorjahr. Bei all 
dieſen ſchlechten Einnahmen verminderten ſich 
die Unkoſten der Betriebsleitung nicht im Mindeſten. 
Die Selbſtmorde waren im Berichtsjahr zahl⸗ 
reicher als je zuvor: 37 im Ganzen. Hierzu kommen 
noch zahlreiche „Unglücksfälle“, die in Wahrheit auch 
ni Anderes find als Selbſtmorde unglücklicher 
Spieler. Wenn fih ein Selbſtmörder auf der Eiſen⸗ 
bahn überfahren läßt oder ins Meer ſpringt, ſo gilt 
dies in Monte Carlo nie als Selbſtmord, ſondern ſtets 
als „Unglücksfall.“ Um von der Spielbank als Selbſt⸗ 
mörder „anerkannt“ zu werden, muß man ſich erſchießen, 
erhängen oder vergiften und womöglich noch einen 
Brief zurücklaſſen mit der Erklärung, daß man ſich 
wegen Spielverluſtes in Monte Carlo das Leben 
nehme. Dann ſorgt die Spielbank für das Begräbniß 
und bezahlt wohl auch die Hotelſchulden des Selbſt⸗ 
mörders. Von den Beſuchern der Spielbank begehen 
am häufigſten die Franzoſen Selbſtmorde, dann kommen 
die Italiener, die Ruſſen und die Deutſchen. Engländer 
ſchießen ſich wegen Spielverluſtes äußerſt ſelten eine 
Kugel vor den Kopf. Wenn ſie ihr Geld verloren 
haben, wandern ſie nach einer engliſchen Colonie aus 
und verdienen neues. 

Amerikaniſcher Journalismus. Der Amerikaner 

. M. Sheldon, dem die Zeitung „The Topeka 
Capital“ auf eine Woche überlaſſen worden war, er⸗ 
zielte in den wenigen Tagen einen Reingewinn von 


glückliche Herausgeber von den bedeutendſten Zeitungen 
mit Angeboten förmlich überſchüttet wurde. Ein New⸗ 
Yorker Blatt bot ihm für feine regelmäßige Mitarbeiter⸗ 
ſchaft 75 000 Fres., ein anderes gar 25000 Fres. für 
eine jede Woche zu liefernden Artikel. Endlich ſuchte 
ihn, wie die „Indépendance Roumaine” berichtet, ein 
Impreſario für eine Vortragstournee in England zu 
gewinnen und bot ihm die fabelhafte Summe von 
750 000 Fres. Aber der Amerikaner erwiderte, wenn 
er Vorträge halte, ſo thue er es nur unter der Be⸗ 
dingung, daß Jedermann freien Zutritt habe; denn 
er wolle die Herzen erobern, nicht Schätze gewinnen. 
Die Werke Sheldons tragen ihrem Verfaſſer aber auch 
jährlich mindeſtens 30 000 Fres. ein. 

Der „athemloſe Yankee ⸗ Lunch“. Der junge 
Amerikaner, der im Geſchäftsleben avanciten will, jo 
ſchreibt „Atlantic Monthly“, muß einen „snapshot⸗Stil“ 
in der Unterhaltung haben, nur die ſchnellſten Be⸗ 
förderungsmittel benutzen, ſtenographiren können und 
„athemloſe Frühſtücke“ oder „Quick⸗Lunchs“, wie der 
techniſche Ausdruck lautet, eſſen. Es ift feine Gee 
wohnheit, ſowie er in ein Reſtaurant tritt, nach der 
Speiſekarte zu ſtürzen und ſeine Beſtellung zu machen, 
wenn er geſchickt genug iſt, eine der Kellnerinnen ſofort 
zu erwiſchen, ehe er noch Mantel oder Hut ablegt; auf 
dieſe Weiſe können mindeſtens 15 Secunden geſpart 
werden. Wenn das beſtellte Gericht kommt, ſo ſteckt 
er ſeine Gabel hinein, ſo wie es über ſeiner Schulter 
ſichtbar wird und hat bereits das Tablet geleert, ehe 
noch die Sauce dazu auf den Tiſch geſtellt wird. 
Kleine Kuchenpyramiden werden in vier Theile ge⸗ 
ſchnitten und verſchwinden in vier Biſſen; denn die 
Kunſt des Kauens iſt verloren gegangen oder wird 
als überflüſſige Kraftverſchwendung aufgefaßt. Ein 
wirklich geübter „Luncher“ kann zu gleicher Zeit ſein 
letztes Kuchenviertel verſchlingen, ſeinen Rock anziehen 
und in demſelben Moment ſeine Rechnung bezahlen. 

Napoleon, Petrus und der Abgeordnete Trim⸗ 
born. Nach der „Eichsfeldia“ äußerte Trimborn auf 
einer Katholikenverſammlung am Himmelfahrtstage in 
Magdeburg unter anderem Folgendes: „Vom alten 
Napoleon erzählt man eine Anekdote: Er ſah einen 
alten Soldaten und fragte ihn: Bei Auſterlitz geweſen? 
— Dabei geweſen, Majeſtät! — Auch bei Jena? — 
Dabei geweſen. — Und ſo fragte er ihn noch nach 


anderen Schlachten. Schließlich, auch bei Waterloo ?? — 
Dabei geweſen! — Da heſtete er dem Alten das Kreuz 
der Ehrenlegion an. Auch wir werden dereinſt gefragt 
werden: Beim Vincenzverein geweſen? Beim Boni⸗ 
faciusverein? 


Und wann wird ſchließlich gefragt 


ſicher ſofort die Himmelsthür auf!“ 

Einen originellen Theaterzettel vertheilte man 
in Weimar gelegentlich eines Künſtlerfeſtes im Künſtler⸗ 
heim bei der Aufführung des „Theaters der Modernen“: 
Klein Eierwolf oder Wenn die Anekdoten erwachen. 
„Eine Sache“ in einem Aufzug von Henrik Ibſen. Die 
ſogenannten Perſonen. Er: (Stumpifinnig, hat, wie 
immer, nicht viel zu fagen) Sie: (Menſchenſchen — 
friert immer.) Es: (Wahrſcheinlich beider Sohn, blöd⸗ 
ſinnig.) Klein⸗Eierwolf: (Sitzt ſeit Kindheit in Spiritus, 
um ſich den Seinen zu erhalten.) Ein Arzt: (Hat 
keine Sprechſtunde, daher ſtumm.) Ein Holzwurm. 
Eine ganz, ganz alte Uhr. Zeit: Mitteleuropäiſch. Ort 
der Handlung: Ebendaſelbſt. Unpaſſende Bemerkungen: 
Das P. T. Publicum wird gebeten, durch die vor⸗ 
kommenden Pauſen ſich nicht beunruhigen zu laſſen, 
dieſelben werden durch Hinweglaſſung der Worte aus⸗ 
gefüllt. Der Beginn der Vorſtellung wird durch das 
Nebelhorn angezeigt. Das P. T. Publicum wird ge⸗ 
beten, ſich recht ruhig zu verhalten, damit bei einzelnen 
Darſtellern das Gewiſſen nicht eher erwacht als nöthig. 
Das Theater iſt der froſtigen Stimmung wegen 
abſichtlich nicht geheizt. Aerztliche Hilfe ſteht dem 
P. T. Publicum zur Verfügung. Man bittet, die 
Schauspieler nicht zu füttern und zu reizen; fie thun, 
was ſie können. 


Familientiſch. 
Anagramm. 
Lampes— Schlaf — Silen — Angel — Riege — 
Amsel — Noten — Tapir — Genua — Eros — 
Enten — Rain — Else j 
Aus jedem Wort iſt durch Umstellung der Buchſtaben ein 
neues Hauptwort zu bilden. Die Anfangsbuchſtaben der 
neuen Wörter müſſen im Zufammenhang ein Vergnügen 
bezeichnen, auf das ſich in dieſen Tagen Alt und Jung freut. 
(Auflöſung folgt in Nr. 127.) 
Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 128); 
Karnevalzeit. 


Denkſprüche. 
Umſonſt du jagt nach Glück auf ungebahnten Wegen, 


Das auf dem Weg der Pflicht von ſelbſt dir kommt entgegen. 


M. Hauſſer. 


* 


15 
Die Wahrbeit richtet ſich nicht nuch uns, ſondern wir 


müſſen uns nach ihr Achten. Claudius. 


s * 
E 1 Sta e nicht kennen, wenn ſie zu 28 
; wir m en ten, w 
es mit ihnen ſteht. Ae e Kaj mtb 
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